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fresnoy ift zurückgewonnen .
Bei Arras Kämpfe um Roeux und Bulle -

court — In der Mitte Fresnoy zurück -
gewonnen — Ringen bei Craonne und

Prosnes — Großer Augriff im Cerna -

Bogen gescheitert — Im April verlor der

Feind 3 GS Flugzeuge .
Amtlich . Große ? Hauptquartier , den 8. Mai

1917 . ( W. ? . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

An der Arrasfront hat sich der Artillerickampf weiter ver -

stärkt . Feindliche Angriffe auf den Schloßpark von Roeux und

unsere Stellungen zwischen FontaineS und Rieucourt wurde «

blutig abgewiesen . Bei Kämpfen um den Besitz von Bullecourt

verblieb dem Gegner der Südostrand des Dorfes . Heute morgen
stürmten unsere Truppen FreSnoy und hielte « den Ort gegen
englische Wiedererobcrungsversuche . Heber 200 Gefangene und
6 Maschinengewehre sind bisher eingebracht .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Auf dem Schlachtfeld der Aiöne flaute nach dem heißen

schweren Ringen der letzten Tage die GefechtStätigkeit gestern
stellenweise ab . Zu größeren Kämpfe « kam eS tagsüber noch

nördlich von Cravnelle , wo dir Franzosen sich in erfolglosen ,
verlustreichen Angriffen bemühten , uns die Höhenstellungen
zwischen Hürtcbise Fine . und Craonne zu entreißen . An keiner

Stelle hatten sie Erfolg .
In den Abend - und Nachtstunden erfolgten gegen mehrere

Stellen der Front von Bauxailloa bis Corbcn » feindliche Teil -

Vorstöße , die , abgesehen von geringem örtlichen Erfolg der Fron -

zoscn westlich von Craonne , gegenüber der tapferen Verteidigung
überall scheiterten .

Bei La Neuville leitete nachmittags starkes Artilleriefeuer
eincu erfolglose « feindlichen Angriff gegen die Höhe 190 und

unscre anschließende » Gräben ein .

In der Champagne bekämpften sich die Artillerie « mit zu -
nehmender Heftigkeit . Ein gegen die Höhe « nördlich von ProSneS

beabsichtigter französischer Angriff kam in unserem BernichtungS -

fcucr nur gegen Keil und Pochlberg zur Entwicklung . Vorüber -

gehend eingedrungener Feind wurde in feine AnSgangSstellung

zurückgeworfen .

Heeresgruppe Herzog Sldrecht .

Keine besondere « Ereignisse .

Am 7. 3. büßte der Feind 20 Flugzeuge ein . Leutnant

Beruert schoß seineu 27 . , Leutnant Frhr . von Richthofe « seine »
20 . Gegner ab .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Mazedonische Front .
Zwischen Ochrida - und Prespa - See wiesen Oesterreicher und

Türken feindliche Vorstöße blutig ab .

Im Cerna - Bogen erfolgten gestern nach zweitägiger starker
Artillerievorbereitung die erwarteten feindliche » Angriffe aus
einer Frontbreite von 8 Kilometer , die dank der Hervorrageaden

Haltung der verbündeten deutschen und bulgarischen Truppen ad -

geschlagen find .
Heute morgen hatte » uene Borstöße von Franzosen , Russen

und Italiener dasselbe Schicksal .
Westlich des Barbar und am Dojran - See entfaltete die

feindliche Artillerie eine über daS gewöhnliche Maß hinausgehende
Tätigkeit . _

Im Monat April büßte der Gegner 362 Flugzeuge und
29 Fesselballone ei «. Bon erstercn sind 299 im Luftkampf ob -

geschossen . Wir verloren 74 Flugzeuge und 10 Fesselballone .
Der verflossene Monat zeigt die deutschen Luftstreitkräfte auf

der volle » Höhe ihrer Leistungsfähigkeit . Während »nsrrr Ab-

wehrmittcl mit Erfolg bemüht waren , ruchlose feindliche Bomben -

angriffe auf die Heimat abzuwehren , stellten die schweren April -

kämpfe die höchsten Anforderungen an die im Felde befindlichen
Flieger , Fesselballone und Flugabwrhrkanonrn . In täglicher

enger Zusammenarb eft zeigte » fie fich ihnen gewachsen . Unsere

Bombengeschwader zerstörte « wichtige militärische Anlage » , unsere
Luftaufklärung brachte der Führung wertvalle Nachrichten . .

Opfcrvvllcr ' Einsatz unserer Flieger auf dein iGefechttfelde /
unterstützte die schwer kämpfende Infanterie und Artillerie in vor -

bildlicher Weise .
Der Erste Genrralquartiermrister .

Ludendorff .

Abendbericht .

Berlin , amtlich , 8. Mai abend » .

Bei trübem Wetter mit Regen flaate die Gefecht »-
tätigkeit heute sowohl bei A r r a s , wie auch an der

A i s n e wesentlich ab .

Der österreichffche Bericht .
« ii « ,8 . Mai 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich wird

verlautbart :

Lage überall miverändert .

Der Stellvertreter des Chefs dt » GeneralflabeS
«. Hoefer , Fcldmarfchallcutnant .

Jort mit Sem § 153 !
Tie Sozialdemokraten baben im Verfassungsausschuß '

dieAufhebungdesß 153 der Gewerbeordnung
beantragt , der lautet : „ Wer andere durch Anwendung korper .
lulien Zwanges , durch Drohungen oder durch Ver -
r uf s erklär ungen bestimmt oder zu bestimmen ver -

sucht , an solche » Verabredungen ( „ zum BeHufe der Erlangung
gunstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen� ,
§ 152 der Gewerbeordnung ) teilzunehmen , oder ihnen Folge
zu leisten , oder andere durch gleiche Mittel hindert ober zu
hindern versucht, , von solchen Verabredungen zurückzutreten ,
wird mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft , sofern nach
dem allgemeinen Strafgesetz nicht eine höhere
Strafe eintritt/ '

Auch die „ Frankfurter Zeitung " forderte jungst die so -
fortige Aufhebung dieses Paragraphen mit der Begründung ,
daß er für unser Gerechtigkeitsempsinden besonders u n g c -

h e u e r I i ch sei , geradezu verheerend gewirkt habe und
die treibende Kraft für manche Ausschreitungen getvesen sti ,
die sich in der Vergangenheit ereignet hätten , so daß es für
die moralische Kraft unserer Arbeiterbewegung zeuge , luctiit
ste trotz dieser eigenartigen „ Rechtsordnung " es fertiggebracht
habe , aus jener Periode herauszukommen . Diese Achs -
führungcn haben die „ Kreuz - Zeitung " in die hellste Wut per -
setzt , sie « Mickt eine zwar unbeabsichtigte , aber um so
höhnendere Selbstironie darin , daß man eine Verbesserung

Vorbereitungen für Stockholm .
Zur Stockholmer Internationalen Konferenz delegiert die

Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch .
landZ die Genossen Legten , Bauer und S a s s e n b a ch als

Vertreter der deutschen Gewerkschaften .
.

Der . Stockbolmer Korrespondent des . Social - Demolraten ' de.

peschiert : Das Komitee hat eine Erklärung erlassen , worin

verschiedene schwedische Pretzgerüchte über das Hinstreben nach einem

Sonderfrieden entschieden dementiert werden . Die Arbeit des

Komitees ziele entschieden auf einen allgemeinen dauern «

den Weltfrieden . Die Absage Vanderveldes gibt
selbstverständlich zu allerband Elörterungen Anlast , aber man inistt
der Aeusterung keine größere Bedeutung bei . Wie ein

Mitglied des Komitee ? ausführt , hat Vandervelde seit Ausbruch des

Krieges an der Arbeit der Internationale nicht mehr teil

genommen . Als Mitglied einer Regierung eines krieg .
führenden Landes nimmt er selbstverständlich jetzt eine

andere Stellung ein , als dies früher der Fall war . Es

bestand wohl kaum die Absicht , dast er sich an der Bermittlungs -

tätigkeit des Komitees beteiligen sollte . Dies must selbstredend von

den neutralen Sozialdemokraten unternommen werden , und in -

wieweit er oder andere Belgier nach den Vorbesprechungen an der

Konferenz sich beletligen werden , kann wohl kauin durch die Neuste -

rungen Vanderveldes in einem Blatte als entschieden angesehen
werden . H u y s ni a n S erklärte , dast Vanderveldes Auslastung aus

einem Zeitpunkt stammt , wo die Form der Konserenz noch nicht be -

stimmt war . Auch die Einladung war damals noch nicht ergangen .
Erst jetzt «st sie in die Hände Vanderveldes gelangt . Insofern die

Arbeit der Konferenz zum Frieden biniühren soll , würde es ziemlich
undenkbar sein , dast die Belgier eine solche Tätigkert nicht gefördert
haben möchten .

Die „ Deutsche Tageszeitung ' fordert die Regierung aus , den

deutschen Delegierten die Pässe zu verweigern , und sie

begründet diese Ford « « ! ? , fcumt da » Branting tum den m

Stockholm versammelten Mitgliedern des Internationalen Bureaus

zum Vorsitzenden gewählt worden ist . Die deutschen Delegierten , die

sich „ mit Branting an einen Tisch setzen ' , zeiht das Blatt des

Landesverrats . Wenn der Versuch , sich mit Gegnern zu ver «

ständigen , Landesverrat ist , dann ist der Frieden höchster Landes -

verrat , und auch die Regierung , die den Gegnern FriedenSverhand -
lungen angeboten hat , gehört dann ohne weiteres ins Zuchthaus .
Wir bedauern die Leute , die den bekannten Herrn , der die . Deutsche
Tageszeitung ' täglich vollschreibt , noch ernst nehmen .

*
vom Parteivorstand wird unS geschrieben : Im Lande

wird das Gerücht verbreitet , die Partei habe auf die Regierung ein -

gewirkt , damit den Vertretern der . Unabhängigen ' keine Päste

zur Reise nach Stockholm ausgestellt werden . Selbstverständ -
lich handelt eS sich um ein Märchen , das aber für die Kampf -
Methoden gewisser Leute charakteristisch ist .

Viplomatisthe Minen gegen Stockholm .
„ Nationale Zurückforderungen . "

Paris , 7. Mai . ( Meldung der Agence Havas . > Die Jntcr -
parlamentarische Konferenz der alliierten Länder hat heute
ihre beiden letzten Sitzungen abgehalten ; sie hat festgestellt ,
daß über die behandelten Fragen volles Einverständnis
herrscht , und einstimmig folgende Tagesordnung angenommen :

Die Mitglieder der Interparlamentarischen Konferenz der

alliierten Länder stellen am Schlust ihrer vierten Tagung fest ,

dast bei ihren Arbeiten sich volle Einmütigkeit bestätigt hat hin -
sichtlich der Wege , die eingeschlagen werden müssen , um das diplo -
malische und militärische Vorgehen der Alliierten einheitlicher und

wirkungsvoller zu gestalten , ihre Verpflegung zu sichern und so

ihre Kräfte auf den höchsten Stand zu bringen . Angesichts der
» tuen Form pazifistischer Machenschaften der Mittelmächte betonen
die Mitglieder der Konferenz von Neuem ihren einmütigen Willen ,
nur einen Frieden anzunehmen , der zugleich mit dem Erfolge ihrer

gerechtfertigten nationalen Zurückforderungen den Sieg der Freiheit
und des Rechtes m der Welt sichert .

antwortlichsten aller Ausstände getreten seien und so den

gewissenlosen Mißbrauch des Koalitionsrechts anschaulich , ge¬
macht hätten . Das konservative Organ macht für den Aus -
stand die Gewerkschaften verantwortlich , obwohl selbst Graf
Westarp im Reichstagsausschuß seine Vorwürfe gegen den
Metallarbeiterverband zurückgenommen hat und die Regie -
rungsvertreter anerkannt haben , daß die Gewerkschaften alles

getan haben , um das Frevelhafte des Spiels mit dem Feuer
den Arbeitern klar zu machen .

Die Gründe für das fortdauernde Herumreiten auf den

zwei Streiktagen liegen klar zutage . Man braucht nur die

fast täglich sich findenden versteckten Andeutungen über die

Iis angeln de Energie der Regierung gegenüber
den Streikenden in einem bekannten , von der Schwerindustrie
abhängenden Berliner Lokalblatt nachzulesen . Tie dem Groß -
Unternehmertum besonders unbequeme Neuorientierung auf
dem Gebiete des Koalitionsrechts soll mit allen Mitteln ver -

hindert und zu dein Zwecke der peranttvortlichc Leiter der

Regierung beseitigt werden , der noch in seinem jüngsten Er -

laß gegen die Streiks in der Rüstungsindustrie von den b e -

währten Berufsorganisationen der Arbeiter zu
sprechen gewagt hat . Zieht mau aus diesen Worten des

Reichskanzlers die Folgerung , so ergibt sich ohne weiteres
der glatte Fortfall des 8 lk ' 3 der Gewerbeordnung .

Es . ist durchaus unrichtig , toenn die „ Kreuzzeitung "
Wesen und Inhalt des § 133 dahin zusammenfaßt , daß er
ein Schutz der Koolitions f r e i h c i t derer sei , die sich dem

Koalitionszwange des organisierten Ausstandswillens nicht
unterwerfen , vteluichr ihr freies Selbstbcstiiniiiuugsrecht be¬

haupten wollen . Das sind für den politischen Tagcskampf
geprägte leere Schlagworte . Die Grenzen , innerhalb dereii
in die Entschlußfreiheit des einzelnen von niemandem einge -
griffen werden darf , stecken gewisse Vorschriften des Bürger -
licheu Gesetzbuchs und vor allem das Reichsstrafgesetzbnch ab .

Was hier nicht verboten ist , gilt als erlaubt , lind die Ten -

dcnz der modernen Gesetzgebung geht dahin , im Wirtschaft -
licheu und gesellschaftlichen Kampfe diese Grenzen immer

enger zu ziehen , die schraukeulosc Betäligung des Sander -

Willens und Souderintercsscs gegenüber den gemeinsamen
gntcresseil des Standes oder Berufes zurücktreten z » lassen

und den Egoismus vor dein in den Organisationen , Kar -

tcllen , Konventionen , Syndikaten sich verkörpernden Gesamt -
willen zu beugen . Das staatliche Recht mußte hier im Iir
tercssc der Ordnung der Produktion der gesellschaftlichen
EntWickelung , der zu dienen die einzige Aufgabe des Gesetzes
ist , im Lauf der Zeiten immer größere Konzessionen - machen .

• So erklärt es sich, daß den großen . Kartellen in

ständig wachsendem Maße das Recht verliehen wurde , den

des Gemeinsinns baren Berufskollegen , der unter den . vom

Kartell festgesetzten Preisen verkauft und dadurch Schmutz -
konkurrenz treibt , in Verruf zu erklären und mit . schwer »!
wirtschaftlichen Nachteilen zu belegen . Die gleiche Befugnis
gewährt das Gesetz dem Jnnungsvorstand gegen den

die Standesanschauung verletzenden Jnnungsmeister . Ja der

Staat geht hier so weit , daß er die Verrufserklärung direkt

begünstigt . Die vom Jnnungsvorstand verhängten , die Pcu -

rufserklärung aussprechenden Ordnungsstrafen sind sogar per

richterlichen Nachprüfung entzogen . Dein betroffenen In «
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schwerde offen . Unter gewissen Voraussetzungen ferner . kann
der Beitritt zur Innung erzwungen werden , aus der Er -

wägung berauS , daß der Zusammenschluß der Berufsgenossen
und Wirtschaftsverwandlen zur Erreichung gemeinsamer
wirtschaftlicher Interessen eine von der Moral geforderte
Handlung sei , der das Gesetz staatlichen Nachdruck verleihen
müsse .

Staatlich organisierte Bcrufsklassen , wie der Ossi -
ziers - , der Beamten - , der Rechtsauwaltsstand , dürfen mit

Ehren - und Geldstrafen , sa mit Ausschluß aus der Gemein -

schaft gegen Mitglieder vorgehen , die für Standes - oder Be -

rufsehre Verständnis oder guten Willen vermissen lassen .
Auch der Arbeiter darf den Kollegen des Verkehrs für un -

würdig erklären und in Verruf tun , der in politischer , mora -

lischcr oder sonstiger Beziehung gegen die Anschauungen seiner
Klasse sich vergebt . Nur dürfen diese Anschauungen keinen

wirtschaftlichen Beigeschmack haben . In diesem Falle
ist es bei Vermeidung von Gefängnisstrafe verboten , das

Standes - und Klassenehrgefühl als Kampfmittel im Wirt -

ichaftlichcn Streite anzurufen . Und weil dies so ist , ist der
lZZ der Gewerbeordnung ein ivirkliches A u s n a h m e g e-

s e tz gegen die Arbeiterklasse . Es soll gar nicht geleugnet
werden » daß der Ausdruck Ausnahmegesetz bisweilen

zu demagogischen Avecken mißbraucht wird . Ein

besondere Verhältnisse regelndes Sondergesetz ist darum

noch kein Ausnahmegesetz . Auf den Z 153 aber trifft
diese Bezeichnung durchaus zu , da er eben eine

Handlung nur deshalb , weil sie zu Zwecken des gewerblichen
tlohnkampfes vorgenommen ist , zu einer strafbaren oder
schwerer strafbaren macht , als dies der Fall sein würde , wenn

dieselbe Handlung zu irgendeinem anderen Zweck begangen
wäre .

Dieses Ausnahmegesetz nun ist für die Arbeiterbewegung
ganz besonders verletzend . Der ordentliche Lehrer
für ölationalökonomie an der Berliner Universität , Professor
H e r kn e r , hat einmal den treffenden Ausspruch getan : „ Eng -
lische und amerikanische Arbeiter mögen mit einer Politik ,
die ihnen mehr Lohn und kürzere Arbeitszeit verschafft , viel -

leicht zufriedengestellt werden . In unserer Arbeiterklasse da -

gegen ist der Idealismus des deutschen Volkes viel zu stark
entwickelt , um eine Politik , die nur auf materielle Interessen
Rücksicht �ilähme, bleibende Erfolge erringen zu lassen . " Gibt
es nun wohl auf der ganzen Welt etwas , das den Jdealis -
mus einer großen Volksklasse stärker verletzen muß , als wenn
der Lckaat ihren kostbarsten und darum eifersüchtigst behüteten
Schatz , ihrer Organisation , das Brandmal sozialer
Minderwertigkeit dadurch aufdrückt , daß er dieser Organi -
sation zurufr : „ Um dich im Zaume zu halten , geniigen die

allgemeinen Strafgesetze nicht , dazu bedarf eS einer beson -
deren Zügelung ? " Ein von Rechts wegen so gekennzeichnetes
Vereinsgebilde ficht nicht nur mit dem natürlichen Gegner
im Wirtschastskampfe auf einem ungünstigen Kampfterrain ,
sondern erleidet auch seinen eigenen Gliedern gegenüber
Einbuße an seiner Autorität . Wie soll es möglich sein , daß
eine Organisation ihre für das wirtschaftliche Leben unent -

behrlichen Funktionen erfüllen kann , wenn sie auf Schritt und

Tritt fürchten muß , sich in die Maschen des Strafgesetzbuchs
zu versangen , wenn sie ihre Mitglieder zur Erfüllung der

von ihnen übernommenen Verpflichtungen anzuhalten ver -

sucht ?
Es erscheint — um nur ein Beispiel anzuführen — kaum

faßlich , wenn wir in dem Urteil einer Straskamnier lesen ,

daß zwei Wochen Gefängnis die gerechte Sühne für
einen Gewertschastsangestellten feien , der »nichts weiter ge -
wn hatte , als daß er einem Mitglied der Organisation , das

iich anschickte , Streikbrecherdienste zu leisten , ohne jeden Zu -
satz die Statuten der Gewerkschaft vorlas , wonach der Streik -

bruch den Ausschluß aus der Organisation zur Folge habe ,
und ivenn das Kamniergericht in seiner Eigenschaft als Re -

visionsgericht , also als letzte Instanz , dieses llrteil mit der

Begründung bestätigt : Tie Organisation , der sich der Streik -

brecher durch seinen Beitritt freiwillig unterworfen habe ,
dürfe ihil zwar nach ihren Statuten ausschließen , die An -

kllndigung des Ausschlusses aber sei unzulässig , da § 153 die

Ankündigung jedes Uebels mit Freiheitsstrafe ahnde , mithin
auch eines solchen, zu dessen Durchführung der Ankündigende
ein Recht habe .

Ter 8 123 ist nnt dem modernen wirtschaftlichen Leben

völlig unvereinbar und muß fallen . Wir sehen hier eine

ganz ähnliche trübe Erscheinung vor uns , wie wir sie bei

dein Reichsvereinsgesetz wahrnehmen . Tie den Gewerkschaf -
teu die erforderliche Bewegungsfreiheit sichernde Novelle zum
Reichsvereinsgesetz mußte kommen , weil die Bedürfnisse des

Krieges Regierung und Gewerkschaften in gleicher Weise dazu
zwangen , der Reckstsprechung gleichsam ein Schnippchen zu

ichlagen und auf Schleichwegen das durchzusetzen , was den

Forinen des Rechts widersprach . Diesem unwürdigen und für
einen Rechtsstaat unerträglichen Zustande mußte durch die

Aenderuug des Gesetzes ein Ende gemacht werden . Ganz
ebenso , ja noch krasser liegen die Verhältnisse auf dem Gebiete

des § 153 . Hier sind allmählich die Strafgerichte zu einer

Gesetzesauslegung gelangt , die selbst die Zivilgerichte nicht
mehr mitmachen können .

So lesen wir z. B. in einer sehr verständigen , die Phrase
vom Terrorisnms der Gewerkschaften zurückweisenden Ent¬

scheidung eines Zivilsenats des Reichsgerichts : » Keine Partei
oder andere Vereinigung , die auf straffe Zucht unter ihren
Mitgliedern hält , kann es dulden , daß ihre Befehle oder Bc -

schlüssc von diesen unbeachtet gelassen werden . Es ist nicht

unerlaubt , wenn sie die Befolgung der Beschlüsse den Mit -

gliedern einschärst und den Lässigen oder Zuwiderhandelnden
mit Strafe droht , denen sie sich satzungsgemätz für den Fall
des Ungehorsams untertvorfeii haben . " Aus diesen ver -

nünftigen Erwägungen wird der Schluß gezogen , daß ein

wirtschaftlicher Verein sich schadenersatzpflichtig macht , der

ienie tarisbrüchigen Mitglieder von ihrem vertragswidrigen
Verhalten nicht abhält oder sie gar darin unterstützt . So

klar diese Sätze erscheinen , so wenig nützen sie den GeWerk -

schaften . Wollen diese der Skylla der Schadenersatzpflicht
entgehen , so fallen sie unweigerlich in die Charybdis des

Strafgesetzes . Denn bei jedem Schritte , den sie tun , nin ihre

Mitglieder zur gewerkschaftlichen Zucht zu erziehen , müssen sie

damit rechnen , gegen die von den Strafsenaten des Reichs -

gcrichts ins Ufer - und Maßlose ausgedehnten Begriffsmerk -
male des 8 123 zu verstoßen . Solange dieser bestehen bleibt ,

muß insbesondere der Tarifvertrag , über dessen Wirtschaft -
lichen Wert nach den Erfahrungen des Krieges kein Zweifel
mehr möglich ist , ein lebloses Gebilde bleiben .

Ein wichtiges Stück Arbeiterehre steht . auf dem

Spiel und den schönen Worten , die dieser gespendet sind , muß

die Tat folgen . Der 8 153 erklärt sich historisch . AIS man

1868 die Koalitionssreihelt gewährt ! ' , glaubte man vorsichtig
und tastend vorgeben zu sollen . Deshalb stellte man im 8 123

die Formel auf : Rechtliche Schutzlosigkeit der Koalitionen ,
aber Schutz des Einzelnen vor den Koalitionen . Und hierbei
blieb es in dcu folgenden 5 Jahrzehnten , indem man ver¬

kannte , daß die Gewerkschaften denn doch etwas anderes sind
als Streikvereine , daß der wirtschaftliche Kampf zwar eine

ihrer Lebensänßerungen ist , aber nicht die Lebensäußerung .
Immer klarer hat sich während des Krieges der Gedanke cnt -

wickelt , der im Gesetz über den vaterländischen Hilfsdienst
seinen Niederschlag gefunden hat , daß das , worin die cigent -
liche Volkskraft zum Ausdruck kommt , die größtmögliche Eni -

faltung aller in einem Volke lebenden Produktivkräfte , ohne
die Mitwirkung der von dem Vertrauen der breiten Volks -

massen getragenen Arbeiterorganisationen nichE möglich ist .
Träger und Förderer der Produktion aber können die Ge -

werkschaften nur sein und in immer höherem Maße werden ,
wenn die Schranken des eine Prämie auf die Treu -

l o s i g k e i t gegen die Organisation setzenden 8 153 fallen .

Vepefthenwechsel Serlin - Vien .
Vollstes Einverständnis .

Ter Reichskanzler hat den österreichisch - ungarischen
Minister des Aeußern , Grafen Czernin , zu seiner Deko -

rierung mit dem Stephansorden telegraphisch beglückwünscht .
In der Depesche heißt es , der Kanzler begrüße diesen Ver -
trauensbeweis des österreichischen Kaisers „ un : so lebhafter ,
als er dem Leiter der auswärtigen Politik der eng ver -
bündeten und befreundeten Donaumonarchie gilt ,
mit dem in dieser ernsten Zeit in vollstem Einver -

ständnis arbeiten und zu gemeinschaftlichem Wohl
unserer Länder wirken zu dürfen , mir in politischer und

menschlicher Hinsicht stets zu besonderer Freude gereichen
wird " .

Graf Czernin antwortete darauf nach allgemeinen
Worten des Dankes das Folgende : „ Wenn ein Bündnis wie

jenes , welches Oesterreich - Ungarn mit Deutschland verbindet ,
auch von den persönlichen Beziehungen Einzelner unabhängig
ist , so sichert das gegenseitige Vertrauen dennoch um so fester
das v o l l st e Einvernehmen bei der gemeinsamen
Arbeit in dieser ernsten , aber großen Zeit . "

Die österreichische und die ungarische Presse begrüßt
diesen Tepeschenlvechsel als Beweis dafür , daß zwischen Berlin

und Wien in der Friedens - und K r i e g s z i e l f r a g e
das vollste Einverständnis besteht . Die „ Reichspost " sagt ,
damit sei „ gewissen Kombinationen der Boden entzogen " und

„ Pester Lloyd " sagt , alle Besorgnisse seien damit zer -
streut .

Tie alldeutsche Presse , die diese Besorgnisse hervorgc -
rufen hat , kann nun wieder toben .

die Erhebung
gegen öen Londoner Vertrag .

Ueber den Verlauf der Nachtsitzung , die am 4. Mai im Maria -

Palast zwischen der vorläufigen Regierung und dem BollzungsauS -
schütz des llrbellxr - und SoldatenralS statlfand und deren Etgebnis
die bereits veröffentltchte . Mitteilung des Arbeiter « und Soldaten -

rats " feststellt , gehen die Meldungen der Ententepresse auseinander .

Englische Blätter suchen MiljukowS Position zu beschönigen , als

habe sein Wort die Wogen beschwichtigt . Anders aber stellt der

italienische „ Corriere della Sera ' die Borgänge dar :

Nach diesem Blatte erklärte T s ch e i d s e unter lebhaftem Bei -
fall der Mehrzahl der Abgeordneten in äutzerst energischen Worten ,
daß die imperialistische Hallung der provisorischen Regierung völlig un -
annebmbar sei . Weder da « Volk noch das Heer wünschten die Fortsetzung
des Krieges . Die neue Zirlularnote der Regierung sei dunkel
und absichtlich miliar , da die Ziele der Fortsetzung des
Krieges verkeimlicht werden . Die provisorische Regierung
müsse ausdrücklich und in nicht mitzzuverstehender Form er -
llären , datz sie auf jede Eroberung und Knegsent -
schädigung verzichtet . Die Verbündeten Rutzlands dürften über
die Stellungnahme des russischen Volkes nicht im Unklaren gelassen
werde . Der Abg . Ramiswilli verlangte die Absendung einer
neuen Note an die Alliierten und forderte sofortige
Revision der ehemals abgeschlossene ir Ver -

träge . Ter Abgeordnete bedauerte aufs äutzerste , datz
die neue Regierung ihre auswärtige Politik tu der Richtung der
alten Regierung fortsetze . Die Opposition wurde immer stärker .
Als der Sturm gegen Mlljulow den Höhepunkt erreicht hatte und

Miljukolv in äußerster Gefahr schien , brachle der Minister
plötzlich ein bei ihm eingegangenes Telegramm zur Kenntnis der

Abgeordneten . Der Inhalt dieses Telegramms ist der breiteren
Oeffentlichleit nicht bekannt geworden , doch sah sich Ramiswilli ver -
anlatzt , seine Forderung nach Absendung einer zweiten Note zurückzu -

den. Morgens 8 Uhr wurde das bekonnte Manifest angenommen und
hlossen , es im ganzen Reiche durch Maueranschtäge bekannt zu

geben . Eine Einigung war trotzdem nicht zustande gekommen und
die Tscheidje - Gruppe zog ihre Forderungen nicht zurück .

Der Bündnisvertrag , gegen den der Sturm sich richtete , ist jener
Londoner Vertrag vom 4. September 1914 , durch den England
seine Alliierten mit zehnfachen Ketten an seinen Willen und an seine

Ziele fesselte . Miljukow verteidigte den Vertrag . Nach der . Rabotschkoja

Gazetä " erklärte er , wie der . National - Zeitung " gemeldet wird :
Die vom alten Regime eingegangenen Bündnisverträge , soweit

sie öffentlichen Charakters sind , beständen weiter völlig zu Recht .
Rußland könne einen Bruch dieser Verträge nicht ohne schwere Ein -
büße an Ehre und Ansehen riskieren . Rußland könne rechtlich auch
keine gesonderten Friedensbedingungen aufstellen . Der Londoner
Vertrag vom 4. September 1914 schreibe ausdrücklich vor , daß nur
nach vorausgegangener Uebereinstimmung der
Vertragschließenden die Friedensbedingungen
aufgestellt ioerben können . Er habe die Note an die Entente
nach reiflichster Ueberlegung und nach bestem Gewissen versaßt und
ihre Veröffentlichung veranlaßt . Für Rußland gebe es jetzt nur
zwei Wege , und zwar einen , der Rußland auf der Liste der Groß -
mächte beläßt und sein Ansehen in der Welt stärkt , oder einen
anderen , der Rußland in die Staaten zweiter Ordnung wirft und

zu einer Zertrümmerung seiner Ehre führen muß . Eine Inno -
ration des Londoner Vertrages müsse zudem Ruß -
lands Volks - und Finanzwirtschaft zu einer K a t a -

st r o p h e führen . Wenn das Wohl de ? Landes es erfordere , werde
er ohne Säumen zurücktreten ; heute halte er sich für verpflichtet , im

Interesse der Zukunft Rußlands an seinem Platze zu bleiben .
Der Londoner Vertrag sollte die Sicherung geben für den Krieg

bis ans Ende , und er hat das zaristische Rußland tief in englische
Schuldknechtschaft verstrickt . Jetzt , wo der Frieden marschieren
will und soll , wird der blutige Sinn des Vertrags dam russischeit
Volke in schreckhafter Deutlichkeit sichtbar . Kehrt sich aber die Rc -

volution , was nunmehr geschehen ist , gegen den Vertrag , so ist sie
beim Konflikt mit England angelangt , und es fragt sich nun , ob

England , das Rußland als großen Markt für seine Kapitalien her -

zurichten begann , es für diplomatisch klug hält , in dieser Lage und

Stunde das Recht de ! finanziell Stärkeren geltend zu machen . Ein

großes Zukunfisgeschäft steht auf dem Spiel tfhö wächst in die

Fricdensfrage hinein . Unter diesen Umständen gewinnt das Ge -

rücht besonderes Interesse , der englische Borschafter B u ch a n a n, der
in den Sturmtagen letzter Woche vom Balkon seines Petersburger
Palais zu der erregten Menge sprach , sei plötzlich und heimlich nach

England gereist . An einer Bestätigung dieses Gerüchtes , das aus

Finnland und aus Bergen in Norwegen kommt , fehlt es zurzeit
noch . Aber dem Kern der Petersburger Krise würde die Fahrt des

Botschafters durchaus nicht widersprechen .

Die kritisthen Tage in Petersburg .
Weg mit den Eroberungen ! — Der Rat rettet die Lage. —

Große Besorgnis um die Front .
Rotterdam , 7. Mai . Nach „ Nieuwe Notterdamschen Courant '

berichtet der Petersburger Berichterstatter des „ Daily Telegraph ' :

Bei den Kundgebungen am Donnerstag nachmittag vor dem Tauri -
schen Palast schloß sich der Menge ein Reservebataillon eines

finnischen Regiments an . Die Soldaten trugen Fahnen mit der

Aufschrift : „ Weg mit Miljukow , weg mit den Erobe -

r u n g e n ' und anderes . Ander « Truppen kamen dazu , bis un -

gefähr 1ö 000 Soldaten mit Fahnen und Plakaten zusammengeströmt
waren . Es wurden . Gegenkundgebungen für die Regierung durch -

geführt . Aber die Arbeiter waren der Regierung gegenüber
sehr feindlich gestimmt . Nach Mitternacht hielt Miljukow leine
bereits gemeldete Ansprache an das Volk . Sie wurde mit großem
Jubel aufgenommen . Im weiteren Verlauf der Nacht wurde die

Stimmung der Menge immer günstiger für die Regierung . In
Unterredungen mit Soldaten und Offizieren versuchten viele Per -
sonen aus dem Publikum berauszufinden , was die Soldaten zu
ihrem Auftreten bewogen habe . Die Fragen blieben meist un -
beantwortet . Einige sagten , datz sie von „alten Soldaten ' zusammen -
gerufen worden seien , andere , daß sie auf Befehl gebandelt hätten .
S i e sch i e n e n d er Meinung zu sein , daß die vor -

läufige Regierung nichts weiter zu tun habe , als die

. Friedensbedingungen bekannt zu geben und daß
Deutschland sie dann annehme » würde .

. In einigen Fabriken nahmen die Arbeiter am Donnerstag
Entschließungen an . in denen sie die Regierung verurteilten und

verlangten , datz die Regierungsgewalt dem AuSichutz von Arbeiter -

und Soldotenvertretern übertragen werden sollte . Aufzüge von
Arbeitern begaben sich am Abend mit Plakaten , auf denen man

Losungsworte der extrem st en Elemente lesen konnte ,
nach der Duma . Bald darauf traf ein großer Zug von Anhängern
der Regierung ein , in dem sich viele Soldaten des Wolhynski -

Regiments befinden . Die beiden Gruppen der Kundgebenden gingen
friedlich auseinander .

Am Sonnabend meldete derselbe Berichterstatter : Der gestrige
Tag erinnerte an die großen Tage der Revolution . Hunderttausende

strömten auf dem Newsky - Prospekt und in den anderen breiten

Straßen zusammen und Lastautomobile , die gedrängt voll von

Soldaten waren , rasten ziello « durch die Straßen . Taufende

von Menschen zogen mit Fahnen und Plakaten umher » wobei

jede Schattierung der politischen Meinung der Menge zum Aus «

druck kam . Am Morgen schien die Stadt in zwei Lager geteilt

zu sein , die Anhänger der Regierung und die Gegner . Die

gebildeten Kreise waren für die Regierung , die Arbeiter gegen sie .

Im Laufe des Tages wuchs die Zahl der Anhänger der Regierung .
so daß ihre Gegner sich am späten Nachmittag nicht mehr auf dem

Newsky - Prospekt zeigen konnten . Die Krise ist vorüber ,

die Regierung bleibt . Die Führet : deS Arbeiter -

und Soldaten - Ausschusses haben die Lage ge <
rettet . Ohne sie wäre die Regierung gestürzt worden und wären

Bürgerkrieg und Anarchie die unvermeidlichen Folgen gewesen . Dia

Gefahr war diesmal größer als je zuvor seit dem Ausbruch der

Revolution .
Am späten Abend deS Donnerstag begann eine gemeinsame

Besprechung der vorläufigen Regierung . deS aus -

führenden Ausschusses des Arbeiter - und GoldatenratS

und deS Dvma - AuS ' chusieS . Es war von Anfang an deutlich erkenn -

bar . daß beide Parteien zu einer Einigung zu kommen »ersuchten .

Tie Mitglieder der Regierung erstatteten ausführlichen Bericht über

die Lage und versuchten nicht , den Ernst der Lage zu verheimlichen .

Fürst Lwow erklärte , die Regierung sei bereit , zugunsten miderer

Männer , die beim Volke mehr Unterstützung finden würden , zurück -

zutreten .
Der KriegSminister G u t s ch k o w erstattete Bericht über die

Verhältnisse an der Front . Er sagte , die Lage an der

Front sei ernst . Der Zustand der Armee gebe
inr Auge ir blick Anlaß zu großer Besorgnis .
Es seien sofortige Maßregeln zur Wiederherstellung der

Manneszucht und zur Ausfrischuug der Stimmung not -

wendig . Die Lage sei zwar nicht hoffnungslos , aber wenn der

jetzige Zustand fortdauere , könne er schlimme

Folgen haben . Die Masse d « S Volkes denke zu leichtfertig über

das Friedensgerede , sie glaube , daß man den Frieden einfach durch

Riederlegung der Waffen erreichen könnte . Girtschkow erklärte

schließlich , datz er nicht nach Eroberungen strebe und daß
die AnnexionSrdeen augenblicklich bei niemand Anklang fänden .

Die Schlacht bei /lrras .
Berlin , 8. Mai . ( W. T. B. j Im Räume von ArraS nahm das

Ariilleriefeuer wieder beträchtlich zu und erreichte an vielen Ab «

schnitten außerordentliche Stärke . Eö dehnte sich auch nördlich

L e n S bis in die Gegend von VermelleS , La Bas säe und

FromelleS aus und lag mit besonderer Wucht auf dem Ab -

schnitt zwischen Avion und Gavrelle . Ein anscheinend

beabsichtigter englischer Angriff gegen den Abschnitt Oppy —Ga -

prelle wurde durch unser gutliegendes Feuer niedergehalten . Gegen
den ehemaligen Park von R o e u x versuchte eine englische

Kompagnie einen Handstreich , den sie mit blutigen Verlusten bc -

zahlen mußte . Unsere Sturmtruppen nahmen dagegen den W c st -

rand des Dorfes FreSnoy , das die Engländer unter

blutigsten Opfern in der vierten Arraöschlacht erobern konnten ,

zurück und verbesserten nördlich dieses Ortes ihre Stellung . Süd¬

lich von Fresnoy wird noch gekämpft . Alle beftigen

Gegenangriffe der Engländer gegen den wiedereroberten Westrand
von Fresnoy wurden erfolgreich zurückgewiesen .

Südlich der S c a r p e ging der Engländer nach schwerster

Artillerievorbereitung mit starken Kräften im allen Kampfabschnitt

zwischen der Straße CroisilleS —Fontaine und Bulleeourt zum An -

griff vor . ES gelang ihm , in den Südostrand von Bullecourt

einzudringen , während er an allen anderen Abschnitten blutig ab «

gewiesen wurde I Heftiges feindliches Ariilleriefeuer hält seit

6. Mai auch weiter südlich an . Auch in der Nacht zum 8. blieb eS

außerordentlich kräftig . Die Engländer konnten �sich zu dem allen

Anzeichen nach am 7. Mai beabsichtigten großen Angriff noch nicht
aufraffen , da unsere Artillerie mit erkennbarem Erfolg kämpfte . In
der Nähe von Lagnicourt südlich von Ouöant flog ein feindliches

Munitionslager in die Lust .
Die Kathedrale und der Lölsenturm in Qu entin erhielten

mehrere Volltreffer .



Englischer Heeresbericht vom 7. Mai . Heftiger
Äampf an der Hindenburgliiiic östlich von Bullccourt . Wir der -
besserten unsere Stellung und machten westwärts aus Vullecourt
zu ss - orlschritte . Ein nächtlicher Bombenangriff des Feindes südlich
von Eppy wurde abgewiesen . — Zweiter englischer Be¬
richt vom 7. Mai . Ter Feind richtete einen dritten Gegen -
n n g r i s i mit beträchtlichen Kräften gegen unsere neuen Stel -
hingen südlich des T v u ch c z f l u s s e s. Tie erste Welle dieses
Änsmrmes erreichte die Böschungen an der Front unserer Gräben
und scheiterte an unserem Gewehr - und Maschinengewehrfeuer .
Tie unterstützenden Wellen wurden durch unsere Artilleriespcrrc
eriastt und gcbrochcm Kein Teutscher kam bis an unsere Gräben .
wute früh wurde eine starke feindliche Abteilung in ungedeckter
Stellung bei Bulleeourt von unserem Artillerie - und
Maschinengewehrfeuer erfaßt und erlitt schwere Verluste .

die Schlacht an üer Msne .
Berlin , 8. Mai . (55?. T. 58. ) Räch dem ungeheuren Aderlaß , den

die Franzosen bei dem letzten gewaltigen in der Breite von 18 Kilo -
meiern unternommenen Massensturm gegen die Milte des Höhen¬
zuges Chemin - deS - DameS am Abend des sechsten erlitten baben ,

flackerten bis zum Abend des siebenten nur an einzelnen Front -
abschnitten größere Teilkämpfe auf . Zwischen der H u r t e b i f e -

F e r m e und Craonne versuchte der Gegner in der Morgenstunde
mehrmals , unsere Linien zu durchbrechen . Auch gegen den Winter -
b e r g versuchte er am Morgen verschiedene Angriffe . Sje wurden je -
doch von unserem Artilleriefeuer niedergehalten und scheiterten samt -
lich blutig , so daß die Franzosen im Laufe des Tages ihre Angriffe

gegen den Winterberg einstellten . Den ganzen Tag über fanden

jedoch dort heftige Haudgranatenkämpfe statt . Westlich vom Winter -

berg wurden vorgehend « französische Sturmwellen niedergemäht und

zum Teil im blutigen Nahkampf zurückgejagt . Zahlreiche Tanks be -

teiligten sich an dem Kampfe . Die Angriffe wurden von frisch

herangeführten Divisionen ausgeführt . Blutige kleine Kämpfe

flackerten im Lauft de » Tages an mehreren Stellen immer wieder auf .

In den Abendstunden schwoll das Artilleriefeuer yuf der ganzen
Front von Vauxaillon bis Corbeny zu starkem Trommel -

feuer an . Zeitweilig bliesen die Franzosen gegen unsere Stellungen
starke GaSwellen ab . Von S Uhr abends ab wie ngch Mitternacht ,

erfolgten sodann auf der ganzen Front feindliche Teilangriffe , die

zum Teil mit größter Erbitterung geführt wurden . Tin starker

Angriff verblutete in unserem Artilleriefeuer zwischen Vauxaillon
und Laffaux , ebenso südlich Malmaison - Ferme , bei La Rohere -

F e r m e und östlich Brahe . In erbitterten Einzelkämpfen nörd -

lich Craonne wurde der Gegner überall abgeschlagen .
Auch an diesem Kampfloge erreichte der Franzose nichts , trotz

oller gewaltigen Opfer .
Auf dem B r t m o n t - A b f ch n i t t lag starkes Feuer schwerer

Kaliber und Gasgranaten . Um 4 Uhr nachmittag » verlassen die

Franzosen in Breite mehrerer Kilometer bis östlich Le Godal die
Gräben zum Angriff . Ihre Sturmwellen wurden von unserem Ver -

nichtungSfeuer gefaßt und zurückgetrieben . Wo es Franzosentrupps
gelang , in unsere Gräben einzudringen , wurden sie abends und im

Laufe der Nacht wieder hinausgeworfen . Die Stellung ist fest in

unserer Hand . Ein starker feindlicher Vorstoß westlich Brimont
11 Uhr abend » wurde blutig abgewiesen . Das starke Feuer hielt

an . Eine längere feindliche Marschkolonne wurde am 8. Mai

morgens von gutliegenden Feuergarben unserer Artillerie gefaßt ,
In der Champagne erfolgte »ach anhaltender planmäßiger

Feuervorbereitung , die gegen 7 Uhr abend » zum Trommelfeuer an -

schwoll , ein starker französischer Angriff gegen unsere Höhenstellungen
nordöstlich von ProSncs . Der Angriff wuide durch unser Feuer

größlenteils erstickt und konnte sich nur zwischen Keil - und Pöhlberg
«utivickeln . Wo der Feind an schmalen Abschnitten eingedrungen
>par . wurde ex in der Nacht wieder hinausgeworfen . Der mit

zrgßem MunitiönSaufwand vorbereitete Angriff ist vollkommen ge -
Icheuert .

•

Französischer Heeresbericht vom 7. Mai nach -

mittags . Ter gestrige Abend und die Nacht waren �durch neue
deutsche Gegenstöße in der Gegend nordöstlich von S ö i s s o n S
und gegen den Chemin - des - DameS gekennzeichnet , wo wir
vier frische Divisionen seit gestern feststellten . Sehr heftige , von
kräftigen Beschießungen vorbereitete deutsche Gegenangriffe wurden

gegen unsere Stellungen an der Ferme Froidmont , auf der Front
Cernh —Hurtebife und auf die Höhen von Craonne und Bau -
c l e r c unternommen . Ter Kampf , der einen lebhaften und er -
birterten Chargkter trug , endete zugunsten unserer Truppen , die
den wütenden Anstürmen siegreich Widerstand leisteten und überall
! bre Stellungen behaupteten . Die vom Feuer unserer schweren
und Feldartillcric sowiü unserer Maschinengewehre niedergemähten
deutschen Massen erlitten beträchtliche Verluste . Im Laufe dieser
Kämpfe haben wir die Zahl der van un » gemachten Gefangenen
vergrößert , die gegenwärtig 6200 übersteigt . Tie Gesamtzahl der
von den französischen Truppen im Laufe der an , 16. April be¬

gonnenen Schlacht gemachten Gefangenen beläuft sich aus ungefähr
20 000 .

Vom 7. Mai abends : Im Laufe des Tages hat der Feind seine
Versuche in der Gegend nördlich von der Mühle von Laffaux und
dem C h e in i n - d e - - D a m c s nicht erneuert . Der Artillerie -

kämpf hat besonders bei Hurtebise und im Abschnitt von

Craonne , wo die Truppen ihre Stellungen auf der Hochebene
von . Californien " eingerichtet haben , heftig fortgedauert . Nach
Aussagen von an diescai Frontteil gemachten Gefangenen haben
vier frische Regimenter , welche an den fruchtlosen Angriffen der

letzten Nacht teilgenommen haben , auf der Hochfläche sehr starke
Berkufte erlitten . Nordwestlich von Reims haben wir einen Er -

folg zu verzeichnen : ein Einzelunternehmen hat es uns ermög -
licht , unsere Stellungen südlich von « a p i g n e u l wesentlich zu
erweitern ; etwa hundert Gefangene , darunter �wei Offiziere , sind
in unseren Händen geblieben . An der übrigen Front mäßige
Artillerietätigkeit .

_ _ _

Der Krieg auf öen Meeren .

U- Soot - Mrbeit im Nittelmeer .
Berlin , 7. Mai . Im Mittelmeer wurden zwölf

Dampfer und zwei Segler mit

über 50000 Tonnen
neu versenkt , darunter am 3. April der dewaffoete englische
Dampfer ArdgaSk s454v Donnen ) , mit Stückgütern von Eng -
land nach Frankreich ; am 4. April der bewaffnete englische
Dampfer Partgate ( 3232 Donnen ) und ein unbekannter tief -
beladenxr englischer Dampfer der Cityklasse von etwa
7000 Tonnen ; am 7. April der bewaffnete englische
Dampfer Maplewood ( 3239 Donnen ) mit 5175 Donnen Eisen -
erz von Tunis nach England ; am 8. April der italienische
Dampfer Alba >1639 Tonnen ) mit Kohlen für Italien : am
10 . April der bewaffnete französische Dampfer Esterel
> 2574 Tonnen ) mit Baumwolle ; am 1l . April der bewaffnete

englische Dampfer Cyfarthfa ( 30l4 Tonnen ) mit 3800

Tonnen Hafer und 5000 Hektoliter Wein von Oran nach

Saloniki , im Dienste der französischen Regierung ; am 12 . April
der bewaffnete englische Dampfer Glencliffc ( 3673 Tonnen )

mit Kohle « für Atalie » ; am 15 . April der vollbesetzte

englische TruPPentranSportdampfer Area -
d i a u ( 8939 Tonnen ) , im Aegäischeu Meer , der wenige
Minuten nach dem Torpedotreffer sank und einen großen Teil
der Truppe » mit sich in die Tiefe riß .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

die flanörischen U- Soot - Stützpunkte .
Tie weittragenden deutschen Geschütze .

Bern . 7. Mai . Zu der Frage , warum die Stützpunkte der
deutschen U- Boote an der flandrischen Küste noch nicht vernichtet
worden seien , erklärt der Mitarbeiter deS „ Journals , der sich zur -
zeit bei der englische » Flotte defindct , leider müsse daraus graut -
wartet werden , daß die e n g l i s ch r n S ch i f f t bei der Annäherung
an die Küste von den deutschen Küstenbatterirn
be reit s u n t e r F eue r g en o m men werden , wenn die
englischen Schiffe » och gar nicht schießen können .
Brrschiedentlich seien englische Monitore 3Z Kilometer von
der Küste unter gut liegendes Sperrfeuer gekommen .

Bei dieser Mitteilung ist daran zu erinnern , daß die deutsch «
Kriegführung schon vor Jahr und Tag in der Lage war , von ihren
flandrischen Stellungen anS Geschosse nach Dünkirchcn zu senden .

Wieder drei Truppendampfer versenkt .
Berlin , 8. Mai 1917 . Amtlich . Nach neu eingc -

troffenen Meldungen wurden wiqder drei feindliche Truppen -
Transportdampfer versenkt , und zwar am 13. April östlich
Malta ein voll besetzter , durch zwei italienische Zer¬
störer gesicherter Truppentransporter von etwa 10000
B r . - R e g. - T o. mit Kurs nach Aegypten . Am 10 . April
westlich ' Gibraltar ein englischer grangemalter
Truppentransportdampfer von etwa 12000 Tonnen mit
östlichem Kurs , am 4. Mai im Jonische » Meer der
italienische Truppentravsportdampfer Perseo ( 3935
Tonnen » mit Soldaten des 61 . Regiments , der ans einem
durch Zerstörer gesicherte « Geleitzug herausgeschossen wurde .

Der Chef des AdmiralstabrS der Marine .

Seesperre und Versenkungen .
Kopenhagen , 8. Mai . . Raiionaltidende " meldet aus Kristiania : Die

norwegische Handelsflotte hat im April 72 Schiffe
verloren . Bei Anrechnung des Zuganges von 32 Schiffen ermäßigt
sich der tatsächliche Verlust auf 50 Schisse mit zusammen 98 531

Br. - Reg. - To.
»

Rotterdam , 8. Mai . Die Häfen von Havre und Dünkirchen
sind wegen Mincngefahr gesperrt .

»
Dmuiden , 6. Mai . Hier wurde die Besatzung des dänischen

DreimastschonerS Helga , der am Donnerstag von einem
deutschen U - Boot versenkt wurde , gelandet . Der Dampftrawler
PerseuS . der eine Bark geschleppt hatte , die sich in sinkendem Zu -
stände befand , ist ohne die Bark hier angekommen . Trawler und
Bark waren von einem deutschen U - Boot angegriffen worden ,
worauf der Trawler die Schlepptaue katppe .

Wahlrechtsbewegung in Schweden .
Stockholm , 7. Mai . ( SvenSka Telegrambhrqn . ) Die liberale

Sammlungspartei hat dem Staatsminister eine Eingabe zugestellt .
in der zur baldmöglichsten Lösung der Fragen des allgemeinen und
gleichen kommunalen Stimmrechts sowie des FraurnstimmrechtS um
Mitwirkung der Regierung ersucht wird . In der Begründung wird
ausgeführt , daß schon lange eine durchgrerfende
Demokratisierung der schwedischen Gesellschaft not -

wendig sei, jetzt sei aber deren Notwendigkeit so dringend , daß
eine schwere Gefahr für da » Land vorliege , wenn vor der Auflösung
de » Reichstags ein entscheidendes Ergebnis nicht erreicht werde . Der
StagtSminister erklärte , erst nach Beratung mit den anderen Ministern
tin « Antwort geben zu können .

Kleine Kriegsnachrichten .
Die Pariser Kriegskonfercnz . Das offiziöse Communique über

die erneute Konferenz Lloyd Georges , Ribots und der militärischen
Vertreter Englands und Frankreichs in Paris wiederholt die Ver -
sicherung der vollständigen Uebereinstimmung aller Alliierten über
die „ Einheitsaktion " . Die „ Stampa " indes stellte soeben erst fest ,
daß es nach den Erklärungen des Ministers GanepaS über seine
Reise nach Paris und London nicht gelungen sei , eine wirtschaftliche
einheitliche Aktion zu bilden . Auch habe jede Heeresleitung die
Notwendigkeit der so plötzlichen Pariser Konserenz eingesehen , da
bei der jüngsten Konferenz in Davoyen nicht genügend Zeit ge -
funden wurde , die militärischen Fragen eingehcno zu behandeln .

Abermals Huiigeruiiruhc » in schwedischen Städten . Aus Stock¬
holm wird gemeldet : Infolge der gegenwärtigen LebenSmittelknavp -
heit iain es in Stockholm und Göteburg am Abend des ö. Mai
wiederum zu heftigen Straßenauftritten , bei denen
die Demonstranten mehrere LebenSmittelgeichästc auf Borräte durch -
juchten und zum Teil plünderten . Die Polizei griff ein .

Trennung zwischen Kirche und Staat in Finnland . Die finnische
Regierung hat eine Soiiderkommisston ernannt , die einen Gesetzes -
Vorschlag über die Religionsfreiheit auf der Grundlage der Treu -

nung zwischen Slaat und Kirche ausarbeiten soll .
Ein Schrrckenöurteil in England . Rotterdam , den 6. Mai .

E» ist bisher über einen Mililärdienstverweigerer au » Gewissens -
gründen in England noch keine höhere Strafe verhängt worden , als
über den Sozialisten Hobhouse , der zu drei Jahren
Zwangsarbeit ( Zuchthaus ) verurteilt wurde . Die
„ Berner Tagwacht " meiuf , daß die » Urteil wohl in erster Linie
feine Schwester Emilie Hobhouie treffen sollte , die durch ihre mutige
Zurückweisung der englische » Lügen über Belgien sich der englischen
Regierung so mißliebig gemacht hat .

Ter Goldschatz der Kronprinzessin Cecilie . AuS Washington
wird gemeldet : Der Oberste Gerichtshof hat die Klage gegen oen
Dampfer Kronprinzessin Cecilie betreffend Zahlung einer « umme
von L Millionen Dollar , weil das Schiff das Gold , das vor Ausbruch
des Krieges für England und Frankreich an Bord gebracht worden
war , nicht abgeliefert hatte , abgewiesen .

politische Uebersicht .
Reichstag .

Von der Bildungsarbcit im Heere .

Tie Tienstagsitziing dauerte kaum zwei Munden . Sie

liätte nur einige Minuten gedauert , wenn nicht unerwartet
der Feldbuchhandel und damit zusammenhängende
kulturpolitische Fragen beim HeereSetat zur Sprache gebracht
worden wären .

Die Frage der Bildungsarbeit im Heere wurde von

unserem Genossen Heinrich Schulz zur Erörterung gestellt .
Er anerkannte , daß manches geschieht , um den Millionen

Soldaten , die durch den Krieg völlig von ihrer sonstigen
geistigen Lebensweise abgeschnitten sind , einen Ersatz zu
bieten . Aber cß genügt nicht , und außerdem ist eS zum Teil

' sachlich recht minderwertig . Im Feldbuchhandel herrschen

einige große Monopolsirmcn wie Stilke , Hillger und Ullstein
fast unumschränkt . Unser Redner forderte , daß auch der

Sortimentsbuchhandel auf breiter Basis mit herangezogen
werde , daß ferner bei diesen und ähnlichen Heeresausgaben
volkserzieberischen Charakters die Volksbiidungsorganisa -
tionen gehört werden .

Fast alle Parteien schlössen sich diesen Forderungen an :
für die Nationallibcralen Prinz Sch ö n a ich - E a r o l a t h,
für die Fortschrittliche Volkspartei H a a S, sür das Zentrum
Faßbender , für die Konservativen Si e b e n b ü r g e r ,
für die Deutsche Fraktion Behrens . Für die Heeresver -
waltung stellte Oberst Maitz die Berücksichtigung der An -

regungen in Aussicht : besonders den Wunsch unseres Ge -

nassen Schulz , daß auch nach dem Kriege für die geistige Fort -
bildung der Soldaten im Sinne der freien Volksbildung und
in Fühlung mit ihren Organisationen Sorge getragen werden

möge , sicherte er Erfüllung zu .
Vor dieser T- ebatte wurden Anfragen erledigt , hinterher

eine Anzahl Petitionen . _

Demagogie von oben .

Tie „ Deutsche Tageszeitung " bringt einen mit einem adligen
Monogramm unterzeichneten Artikel , in dem die deutsche Man -
a r ch i e beschworen wird , „jetzt nur darauf bedacht zu sein , daß sie
nicht entrechtet werde " . Gegenüber den Bestrebungen , eine

Reform unserer inneren Zustände herbeizuführen , schlägt der Ver -

fasser eine ebenso einfache wie großartige Taktik ein . Die Agitation
gegen gewisse Zustände in griedenszeiten war unpatriotisch , weil

hierdurch die Gegner zu ihren Verdrehungen und Verleumdungen
fortgesetzt Material erhalten hätten . Die Reformbestrebungen
während des Krieges sind natürlich erst recht verwerflich , weil sie
uns angeblich hindern ( der Beweis hierfür ist noch niemals erbracht
worden ) ) , restlos alle unsere Kräfte gegen den äußeren Feind auf -
zubieten und weil sie wiederum von den Gegnern zu ihren politischen
Zwecken ausgeschlachtet werden könnten .

Nach der Ansicht dieses pfisfigen Herrn darf also niemals
ein Tadel an irgendwelchen unserer inneren Zustände laut werden .
weder im Kriege noch im Frieden , weil hieraus irgend ein au » -

wärtiger Feind Teutschlands Material ziehen könnte . Da » ist aller -

dings ein herrlich bequemer Standpunkt für den . der selber an der

Futterkrippe des Staates sitzt und lästige Nebenbuhler fernhalten
möchte . Ob aber die vielen ebenso denken , die nicht der Zufall in
eine mit dem Adelsmonogramm geschmückten Wiege gelegt und

durch das Privilegium der Geburt zu einem Mitglied der am meisten
begünstig ! cn und mit Vorrechten versorgten Klasse gemacht hat ? !

Es trifft sich lustig , daß im Anschluß an diesen Artikel die

„ Deutsche Tageszeitung " einen polternden Erguß gegen die „ Nordd .

Allgem . Ztg . " bringen muß , weil ihr dieses offiziöse Blatt den

demagogischen Charakter ihres Treibens halb -
amtlich bestätigt hat . Im Reichstag hatte der Staatssekretär
Dr . Helfferich den Satz gesprochen : „ Wir haben bis zum letzten
Augenblick unser äußerstes getan , den Krieg zu vermeiden und sind
dabei bis zur äußersten Grenze dessen gegangen , was mit der Ver -

teidigung des Vaterlandes noch verträglich war . " Hierzu hatte die
„ Deutsche Tageszeitung " ( genauer ihr Matador , Graf Rcventlow )
in erkennbar kanzlerstürzerischer Absicht bemerkt , daß die Marne -
schlacht bzw . die Umstände , welche zu ihr führten , nicht eingetreten
sein würde , wenn die deutsche Mobilmachung drei bis vier Tage
früher erfolgt wäre . Tann wäre der Krieg längst zu Ende und

zwar siegreich für das Deutsche Reich . Die „ N. A. Z. " bemerkte zu
diesen Ausführungen nur : „ Wir beschränken uns darauf , diese
Demagogie niedriger zu hängen . "

WaS wir dazu sage « !
• Tie „ Berliner Neuesten Nachrichten " zitieren gegen unsere

Forderung eines Friedens ohne Gebietsabtretungen und En : -

schädigungen einen „ Aufruf der Feldgrauen an die Kameraden
daheim " , der ausgeht von einer Kompagnie de » Jnfanterie - Regi -
mentS Königsberg und zuerst veröffentlicht worden ist in Nr . Z8
dre „ Soz . Feldpost " . Dieser Aufruf beweise nach den „ Berliner
Neuesten Nachrichten " , daß die Sozialdemokraten im Felde von
einem Scheidemannfrieden nichts wissen wollten , er zeige , daß jeder
Arbeiter im Felde weiß , „ daß ein Friede ohne entsprechende Sichc -

rungen , ohne Annexionen niedrige Löhne bei hohen Lebensmittel -

preisen bedeuten wurde " . Höhnisch fragen die „ Berliner Neuesten
Nachrichten " , was wir min dazu sagen ?

Was wir dazu sagen ? — Daß man mit dreisten
Fälschungen in der Tat alles beweisen kann . Tie „ Berliner
Neuesten Nachrichten " haben den Brief nämlich glatt gefälscht . Er

existiert allerdings — nur sein Inhalt ist ein völlig anderer .
Die Frage der KriegSzirle ist in ihnen mit keinem Wort erwähnt .
Der Brief enthält nichts als eine Mahnung der Feldgrauen an die

Munitionsarbeiter , im Interesse der drautzenstehendcn Brüder d i e
Arbeit nicht einzustellen . Dies und nichts weiter .
Wenn die „ Berliner Neuesten Nachrichten " den „ Vorwärts " in den

kritischen Tagen des April verfolgt hätten , so hätten sie sich ihre
dumme Frage , was wir zu dem Briefe sagten , ruhig sparen können :
Wir haben ihn nämlich alsbald nach Erscheinen abgedruckt .

Aber wir können den „ Berliner Neuesten Nachrichten " ihren
Schmerz über diesen bösen Reinfall wenigstens in einem Punkte
lindern : Sie haben die Fälschung des Briefes nicht als erste be -

gangen . Die Priorität bei der Fälschung be ! Inhalts des Sol¬

datenbriefes gebübrt der „ Deutschen Tageszeitung " , von dort ist sie

übergegangen in die alldeutsche Presse und — die „ Leipziger Volts -

zeitung " .

Kleine Anfrage . Eine Anfrage des Abg . v. Ri ch t h o f e n be -
trifft die Nichtannahme der deutschen E i l b e r - R u p i e durch
englische Behörden in den besetzten Teilen Ostafrikas .

Lette Nachrichten .
Der Berliner Äuxenkauf .

Berlin , 8. Mai . In der gestrigen geheimen Sitzung der Ver -
liner Stadtverordnetenversammlung wurde die Vorlage wegen Er -

werbs von Kuxen der Gewerkschaften Trier nach längerer
Beratung einem Ausschutz zur weiteren Vorbereitung überwiesen .

Ter A. - und S . - Rat für die Freiheiisanleihe .
Amsterdam , 8. Mai . ( Telunion . ) Ans Petersburg wird

dem „ Handelsblad " gemeldet : Der Rat der Abgeordneten von
Arbeitern und Soldaten in Petersburg hat mit übergroßer
Stimmenmehrheit ( fast 2000 zu 120 Sozialisten der äußersten
Linken ) beschlossen , die Regierung bei der Unterbringung der

Frciheitsankeihc zu unterstützen .

Verstaatlichung des Schankgewerbcs in England ?
Amsterdam , 8. Mai . Nach dem „ Algemecn Handelsblod " schreibt

die „ Times " , es bestehe Grund zu der Annahme , daß die Regie -

rung i m P r i n z i p die Ilcbcrnahme des Schankgewerbcs durch den
Staat beschlossen hat .
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verlin und Umgegend .

Tie Möbelpolierer und Beizer
besckäfli <iten sich in ihrer letzten Versammlung mit den Ergebnissen
der Werkställenumfragc . Nilschle , der darüber berichtete , bedauerte
die geringe Zahl der eingegangenen Fragebogen . Aber dennoch er -
öffneten die zusammengetragenen Antworten einen belehrenden Ein -
blick in die Arbeitsverhältnisse der Branche . . Die Frauenarbeit , die

zu Anfang des Krieges vielfach nur als ein vorübergebender Not -
bebelf betrachtet wurde , greife iinmer mehr um sich. Nicht nur leichte
Hilss - und Beizvorrichtungen verrichten die Arbeiterinnen , sondern
sie werden auch im Propellerbau und aus Herren - und Speise -
zimmer beschäftigt , ja sogar auf Bettstellen , wo sie die großen ,
porösen Flächen von Grund auf fertig bearbeiten . Angesichts dieser
schweren Männerarbeit sei es sehr bedenklich , daß der Durchschnitts -
stundenlohn der Kolleginnen nur 52 Pf . betrage , während der der
Kollegen auf l,18 M. stehe . Jedoch , wie gewöhnlich erkläre sich der
niedere Lohnsatz aus der mangelhaften Verbandszugehörigkeit der
Kolleginnen , die nur zu 44 Proz . organisiert sind , während die
Kollegen immerhin zu 72 Proz . dem Verbände angehören .

Fast unbegreiflich sei es , daß der Durchschnittslohn weit
upter dem der meisten Branchen des Verbandes stehe .
51,4 . Proz . aller Beschäftigten arbeilen noch unter l . 2l > M. Stunden -
lohn bis zu 8l> Pf . herunter . Wenn früher die Arbeitslosen teil -
weise den Lohn senkten , so jetzt die Arbeiterinnen und schlecht -
entlohnten Arbeiter . Die Unternehmer erklärten den Arbeit -
suchenden gegenüber oft : Auf einen Groschen mehr Lohn käme eS

gar nicht an , aber sie könnten doch unmöglich über den üblichen
Stundenlohn , den die bei ihnen beschäftigten Polierer erhalten ,
hinausgehen , denn diese seien mit den niederen Löhnen zufrieden .

In Akkord arbeiten 11 Proz . der Kollgen , deren Durchschnitts -
verdienst 1,4V M. die Stunde betrage . Trenne man die Akkord -
orbeiter von den männlichen Lohnarbeitern , so verbleibe diesen ein
Durchschnittslohn von nur 1,v3 M.

Daß unter solchen Verhältnissen der Beruf nichts Verlockendes
mehr an sich habe , ergebe auch die geringe Zahl von Lehrlingen ,
auf 55 Geh ' lfen käme ein Lehrling .

In der darauf folgenden Aussprache wurde die Lässigkeit der

Kollegen und Kolleginnen scharf gerügt . In den Werkslatlsitzungen ,
in denen Mittel und Wege beraten werden , um die Kollegen über
die schwere Zeit hinweg zu helwn , erschienen sie meist in recht ge -
ringer Anzahl . Der Schaden , den sie durch ihre Gleichgültigkeit
anrichten , werde erst nach dem Kriege zutagetreten , wenn die
Kollegen und Kolleginnen jetzt die günstige Zeit weiter versäumen ,
um ihre Arbeitsverhältnisse aufzubessern und wenn sie nicht zu
diesem Zwecke ohne Ausnahme dein Verbände beiträten .

Ans der Schlichtnngskommission für Militärschueider .
Für jede Arbeitsleistung ist zu zahlen .

Diese Selbstverständlichkeit mußte die Schlichtungskoinmission in
ihrer letzten Sitzung ausdrücklich einem Beklagten klar mache » . Es
handelte sich um einen Zwlschenmeister , gegen den vielerlei Be -
schwerden erhoben worden sind , wie der Vertreter des Bekleidungs -
amtes erklärte . Er ist auch schon in Slraw genommen worden , die
er noch nicht beglichen hat , und eine Reihe Klagen gegen ihn sind
noch zu erwarten . In dem erwähnten Falle klagte eine Kriegerkrau ,
der er 2 Jahre lang tariswidrige Löhne gezahlt bat . Als eine Kon -

trolle seines Betriebes in Aussicht stand , habe er sie zu einer falschen
Aussage verleiten wollen : Wenn sie nach ibreni Lohnbuch gefragt
würdet sollte sie sagen , sie habe es verloren . Nachträglich habe er ihr
etwas nackgezahlt , als sie aber mehr verlangte , wurde sie einfach entlüsien .
25 Proz . habe er für die Hose zu wenig gezahlt , und daber hätte sie die

Nähte »och selbst plätten müssen .
Magistratsrat v- Schulz : . Warum bezahlen Sie denn die

Frau nicht ? Ihr Mann steht im Felde und sie hat doch auch
Kinder ! Sie haben Ihre Verpflichtungen dem Bekleidungsamt und
der Genossenschaft gegenüber nicht erfüllt . "

Der Bcllagte wandte ein . er habe erst nachträglich erfahren ,
daß er nicht 7() Pf . , sondern S5 Pf . zu zahlen hätte . Erst der Tarif
von 1315 habe ihn darüber aufgeklärt . Daraufhin habe er vor -

schrifismäßig gezahlt , die Arbeit sei ihm aber entzogen worden .
Die Klägerin bemerkte noch , daß die meiste Arbeit gar nicht

eingeschrieben worden sei, wie es die Bücher zeigten .

E in Arbeitgeherbeisitzer : . Sind daS die Bücher ? Da sieht ja
gar nichts drin . Das Amt schreibt doch vor , daß die Bücher ord -
nungsgemäß geführt werden müssen . "

Beklagter : . Mir find 30 Hosen abhanden gekommen . "
Beisitzer : . Das hat doch mit meiner Frage nichts zu tun . Und

bei dieser Buchführung ist es auch kein Wunder . Sie haben übrigens
jede Arbeitsleistung zu entlohnen , das Bügeln brauchen die Frauen
nicht umsonst zu machen . "

Kunze vom Schneiderverband : . Daß das Plätten bezahlt
werden muß . ist eine Selbstverständlichkeit , ganz egal , von wem es
ausgesühri wird . Das weiß der Beklagte auch sehr gut . Die Frau
hat recht , daS steht außer Zweifel . "

Der Beklagte stellte nun die Behauptung auf , die Frau habe
schlechte Arbeit geliefert .

Vertreter des Bekleidungsamtes : . Jetzt kommen Sie damit ,
nachdem die Frau Lbcr bvv Hosen für Sie gearbeitet hat ? '

Beisitzer Ed er : . Die Klägerin hat noch 11V Mark zu be
anspruchen , 5 Pfennig für das Plätten der Hose mit eingerechnet . '

DaS Gericht beschließt dementsprechend und setzt fest , daß die
Summe in Wocheuraten von 15 Mark portofrei zuzustellen ist .
Die Zeugen , die auch Forderungen erheben , müssen ihre Klage ein -
reichen .

v. Schulz : . Nun zahlen Sie aber auch . Sie rehabilitieren
sich dadurch . Wenn Sie Arbeiter wären , würden Sie auch den
rechtmäßigen Lohn beanspruchen . "

Parteinachrichten .
Quertreiber gegen die Stockholmer Konferenz .

Die bürgerlichen Kriegshetzer , die in allen Ländern eifrig an
der Arbeit sind , um einen Erfolg der Stockholmer Konferenz zu ver -
eiteln , erhalten ungeahnten Zuzug auS den Lagern der Neber -
radilalen . Dort , wo der Sozialismus ansängt , ins An -

archistische überzugehen , ist man von der Stockholmer Kon -

ferenz noch weniger erbaut als in den Kreisen der Volks -

aufteiler und Länderverschluckcr . Das Blatt der holländi -
schen Syndikalisten , die . Tribüne " , verdächtigt Genossen
T r o e l st r a , der sich um das Zustandekommen der Konferenz be -

müht , als . Agenten der kaiserlichen Mittelmächte " . Und warum ?
Weil er ganz mit den FriedenswLnscken der offiziellen deutschen ,
österreichischen und ungarischen Arbeiterpartei übereinstimme , die

alle auf die Formel eingeschworen seien : . keineEroberungen
und keine Annexionen " . Ein auf solcher Grundlage zu -
stände gekommener Frieden würde nach Ansicht des Syndikalisten -
blattes aber — den deutschen Sieg bedeuten . Es wäre

allerdings sehr interesiant . zu erfahren , welche Bedingungen denn
die holländischen . Revolutionäre ' Deutschland dann auferlegen
wollen ? I

Ganz in dieselbe Kerbe haut das Züricher „ Volksrecht ' :

. Die Konferenz deS Haager Bureaus wird , wenn sie zustande
kommt , die Einigung der sozialparriotiscben Konterrevolutionäre

gegen die beginnende europäische Revolution zum Zwecke haben .
Sre wollen einen Kompromißfrieden des internationalen Kavitals ,
damit die Kräfte der Revolution in Ketten gelegt werden können .
Das nennen sie einen Frieden der Völker . Die internationalen
Sozialdemokraten wissen , daß . wenn dieser Frieden selbst keine
Annexionen bringen würde , er ein Frieden gegen
die Völker sein wird . "

Wir stehen hier vor Meisterkundgebungen der theoretischen Blind -

heit , die in verranntem Doktrinarismus gerade das propagiert ,
worüber sich die Gegner der Arbeiterklasse ins Fäustchen lachen .

Parteikonferenz in Bremen .

Am Sonntag , den 6. Mai , fand in Bremen eine sehr gut be -

suchte Konferenz der Parteifunktionäre deS Bezirts Nordwest statt .
Die Genossen Rhein und Waigand schilderten in längeren Aus -

führungen die Verhältnisse in der Partei und die innerpolilische

Lage . Nack längerer Debatte , in der sich nur zwei Redner auf die

Seite der Opposition stellten , wurde gegen einige Stimmen eine

Resolution angenommen , die die Politik der Parteimehrhcit billigt
und die schleunige Einberufung eines Parteitages fordert .

Halle auf feiten der „ Unabhängigen� Der Wahlkreis Halle
der durch das . Halleiche Volksblatt " schon seit Fahr und Tag im
Sinne der Opposition bearbeitet wurde , hat nunmehr , osstziell seinen

Anschluß an die . Unabhängigen " erklärt . Der Beschluß wurde am

Sonntag auf der Kreisgeneralversammlung für Halle und Saal -
kreis mit 116 Stimmen bei löv Delegierten gefaßt . Gleichzeitig
hat der Reichstagsabgeorvncte A l b r e ch t , der seinen Wohnsitz in

Halle hat . seinen Anschluß an die Fraktion der Arbeits -

gemein schaft erklärt . Er gehörte bisher zur sogenannten . Er -
wetterten Minderheit " und vertritt den Wahlkreis Kalbe - AjcherL -
leben .

_

Industrie und Handel .
Tic kleinen Diebe hängt man , die großen

. . . . .
Tie „ Deutsche Konfektion " beschwert sich bitter , daß die

Detaillisten im Konfcktionsgewerbe von der vollen Schwere des Gc -
setzes getroffen werden , während die Großhändler und Fabrikanten
trotz größter Gewinne vom Staatsanwalt verschont blieben . . . Ter
Grund eines solchen Mißgriffes liegt Wohl vielfach darin , daß dem
Detaillisten am leichtesten sein Gewinn nachgerechnet werden kann .
An all seinen Waren mutz sich ein Zettel mit dem Verkaufspreis
und einem Vermerk befinden , aus dem auch der Einkauf erkennt -
lich ist . Beim Fabrikanten und auch beim Großhändler ist das er -
heblich schwieriger . Es hält schwer , eine andere Erklärung dafür
zu finden , weshalb sonst die Industrie und der Großhandel schonen -
der behandelt werden , und warum bei ihnen so verschwindend
wenige Fälle zur Anzeige und zur Aburteilung gelangen . Dabei
ist es ein offenes Geheimnis , daß zahlreiche industrielle und auch
großhändlerische Betriebe �wiederum ohne Verallgemeinerung )
überaus große Gewinne aufzuweisen haben , wie das auch
unter den Augen der Behörden aus den Berichten der Tcxtil - Aktien -
gejellschaftcn mit verblüffender Deutlichkeit hervorgeht . Wie ist es
beispielsweise möglich , daß ein Unternehmen derTextil -
i n d u st r i e 12 0 Prozent Dividende abwirft sBedburger
Wollindustrie - A. - G. ) , das noch dazu in Fricdenszeiten jahrelang
mit Verlust gearbeitet hat , ohne daß eine Ausnutzung der Kon -
junktur dabei ' stattfindet , um eine gelinde Bezeichnung zu ge -
brauchen ? "

Die „ Deutsche Konfektion " erinnert besonders an den Fall des
Kommerzienrats Schmidt , des Inhabers der Firma
Gustav Cords , der trotz festgestellter Preisausschläge von mehreren
hundert Prozent nicht von einem Gericht verurteilt worden ist .
Derselbe Herr , ein vielfacher Millionär , ist Inhaber der Seiden -
ivarengroßfirma Schmidt u. Lorenzen und Vorstand der
Vereinigung der deutschen Samt - und Seiden »
warcn - Groß Händler . Als solcher habe er dabei mitgewirkt .
daß schon zu Beginn des Ltrieges ein Ausschlag von 30 Proz . auf
die Lagerivare von dieser Vereinigung einfach dekretiert wurde . Da
sein eigenes Seidenwarenlager auf etwa 5 Millionen geschätzt
werde , so habe Kommerzienrat Schinidt mit einem Feder -
strich m Million verdient .

Die Kohlenpreiserhöhultg .
Die „ Frankfurter Zeitung " schließt sich dem hier ausgesprochenen

Urteil an , daß sich der preußische Handelsminister bei seiner Zu -
stimmung von fiskalischen Instinkten habe leiten lasten , und macht
daraus aufmerksam , daß auch das Reich an hohen Kohlenpreiien
interessiert sei , weil die Kohlenabgabe in Prozenten de ?
iokturierten Wertes berechnet werde . Das Frankfurter Blatt zitiert
auch folgenden Börsenbericht , der die Aufnahme der Preiserhöhung
bei den Zahlern schildert : daß „die nunmehr durchge ' etzte Preis -
erhöhung für Kohle und Koks für die Werke nicht nur in rein ver -
dienstlicher Hinsicht wichtig sei , sondern auch die Ent -
schiedenheit beweise , mit der die Zechen ihren
Ansichten schließlich Gellung zu verschaifeu
wüßten . " _

Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft für elektrische

Unternehmungen in Berlin beschloß , die Ausschüttung
einer Dividende von 5 Proz . (i . V. C Proz ) vorzuschlagen .

Vcrantwortl . f. Politik : Dr . Franz Dicderich . Berl - Friedeuau ; sür d. übrigen
Teil d. Blattes ! Alfred Scholz , Neukölln : für Inserate : Dl». Glocke . Berlin .
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ttr . 126 ♦ 34 . Jahrgang Seilage öes vorwärts Mittwoch ,

die Wahlreform im verfassungs -
ausfchuß .

Abstimmungsordnung — Immunität — Reichstags -
Wahlrecht .

Tcr Berhassiingsnnsschuß beschloß am Tienstag nach kurzer
Diskussion , den Artikel 28 der Verfassung im Satz 1 wie folgt zu
ändern :

Der Reichstag bcschliesst nach absoluter Stimmenmehrheit
der Abstimmenden , vorbehaltlich der Ausnahmen , toelche durch
die Geschäftsordnung für die vom Reichstag vorzunehmenden
Wahlen zu bestimmen sind ,

Der Ausschuß wandte sich dann der Beratung des folgenden
Antrages zu :

Die B Mitglieder des Reichstags sind berechtigt , über Personen ,
die ihnen in Ausübung ihres Berufes Tatsachen anvertraut
haben , oder denen sie in Ausübung ihres Berufes solche anver¬
trauten , sowie über die Tatsachen selbst das Zeugnis zu ver -
weigern . Auch bezüglich der Beschlagnahme stehen sie den Per -
sonen gleich , welche ein gesetzliches Z eu g n i sv erwe izeru ngs r echt
besitzen .

Abg . Haußmaun ( 35p. ) begründet diesen Antrag , der den Ab -
geordneten das Zeugnisverweigerungsrecht zugestehen
will .

Abg . Krcth ikons . ) bekämpft den Antrag mit dem Hinweis auf
die Zälte W e t t e r l e�und W e i l l.

Abg . Dr . David ( Soz . ) : Die Verübung von Landesverrat soll
nicht geschützt werden . Der Fall Weill beweist jedenfalls nichls ,
denn kein Mensch hatte eine Ahnung davon , daß sich Weill im Falle
eines Krieges so Verhalten werde , wie er es dann getan hat . Der
Abgeordnete muß verlange » , daß nicht nur seine Person , sondern
auch diejenigen Personen geschützt werden , die sich ihm anvertrauen .

Abg . Haase iUuab . Soz . ) : Mit den Fällen Weill und Wetterle
kann man den Autrag nicht bekämpfen .

Abg . Mrrtin ( Deutsche Frakt . ) meint , eine solche Vorschrift
gehöre in die Strafprozeßordnung , nicht in die Ver -
fassung .

Staatssekretär Lisco : Die Fälle der Zeugnisverwcigcrung sind
in der Strafprozcßgrdnung festgelegt . Dort soll geschützt werden ,
was den bezeichneten Personen unter den : Siegel der Verschwiegen -
heit mitgeteilt wird . Auf die Abgeordneten trifft das nicht zu ,
denn sie sollen das , was ihnen mitgeteilt torrd , nicht geheim -
halten , sondern es b e r to e r t e n.

Abg . Schiffer ( natl . ) bekämpft die Ansichten des Staats -
sekretärs .

Abg . Landsbrrg ( Soz . 1 : Tos Vertrauen zu den Abgeordneten
muß erschüttert werden , wenn ihre Gewährsmänner nicht die
Gewißheit haben , daß sie unter allen Ilmständen geschützt sind .

Es entspinnt sich eine toeitere ausgedehnte Debatte , an der
namentlich die Rechte teilnimmt .

Abg . Graf Westarp verwahrt fein « Partei gegen den Vorwurf
der Obstruktion .

Abg . Heine ( Soz . ) hält diesen Vorwurf oufreclü ; es wäre
besser mehr abzustimmen und weniger zu reden . Jeder Abge -
ordnete wisse deich was er wolle , und man werde sich nicht über -
zeugen . Von allen Seiten beklage man sich, daß der Ausschutz
nicht von der Stelle komme .

Abg . v ' cdebour iUnab . Soz . ) erklärt , feststellen zu müssen , daß
auch er und seine Freunde keine Obstruktion treiben .

Mchis�rialdrrekwr Lewald stellt zur Erwägung , da die große
Mehrheit des Ausschusses eine derartige Bestimmung wünsche ,
andererseits die verbündeten Regierungen 1311 einen durchaus
gcgensätzücben Standpunkt eingenommen haben , ob sich nicht eine
Brücke zur Verständigung dadurch bauen ließe , daß man eine Be -
stimmung treffe , wonach ein Zeugniszwangsverfabren gegen einen
Abgeordneten nur mit Genehmigung des Reichs -
t a g e s zulässig sei .

Die toeitere Diskussion fördert nichts Wesentliches mehr zutage .
Der Antrag wird gegen 4 Stimmen angenomm e"n.
Ohne Debatte wird mit dem gleichen Stimmenverhältnis der

weitere ? lntrag angenommen :
im Artikel 31 werden die Absätze 2 nud 3 dahin abgeändert :

Gleiche Genebmigung ist bei jeder anderen die Ausübung
de-iß Abgeordnetenberufes beeinträchtigenden Beschränkung der
persönlichen Freiheit erforderliche

Auf Verlangen des Reichstags wird jedes Strafverfahren
gegen ein Mitglied desselben und jede Haft oder sonstige Be -
schränkung der persönlichen Freiheit für die Dauer der Sitzungs -
Periode ausgehoben .

Der Ausschuß beschloß nunmehr in die Beratung der Anträge
auzixircten . die sich auf das

Reichstagswahlrecht
beziehen . Zunächst der schon bekannte Antrag der Arbeitsgemein
schaft , dann die sozialdeniokraftschen Anträge :

Ter Reichstag geht aus allgemeinen , gleichen und direkten ,
nach dem Verhältniswahlsystem vorzunehmenden Wahlen mit
geheimer Abstimmung hervor , an denen alle über 20 Fahre alten
RcichsangehSrigen ohne Unterschied des Geschlechtes teilnehmen .

In jedem Bundesstaat und im Rcichsland Elsast - Lothringen
muß eine aus Grund des allgemeinen , gleichen , direkten und
geheimen Wahlrechts unter Berücksichtigung der Minderheiten
( Berhältniswahlrecht ) gewählte Volksvertretung bestehen . Das
Recht zur Teilnahme an der Wahl zu dieser Körperschaft haben
alle über 23 Jahre alten Reichsangehörigen ohne Unterschied des
Geschlechts in dem Bundesstaat , in dem sie ihren Wohnsitz haben .

Die Zustimmung dieser Bolksvertreung ist zu jedem Landes -
gcsetz und zur Feststellung des Staatshaushaltsetats erforderlich .

Endlich folgende Resolution der Fortschrittler :
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichstage alsbald
einen Gesetzentwurs vorzulegen , der bestimmt , daß bis zur Durch -
sührung der im Wahlgesetze vom - 31. Mai 1869 vorgesehenen
allgemeinen Vermehrung der Abgcordnctenzayl die Wahlkreise
mit besonders starkem Beoölkcrungszuwachse eine entsprechende
Vermehrung der Mandate — unter Einführung der Verhältnis -
Wahl für diese — erhalten .

Abg . Landsbrrg lSaz . ) : Von dem Schicksal dieser Anträge
hängt unsere Bewertung der Arbeiten des Ausschusses ab . Wenn
es richtig ist , daß weite Kreise des deutschen Volkes entrechtet , daß
große Kräfte gebunden sind , dann müssen diese

'
Zustände durch

Erweiterung der politischen Rechte beseitigt werden . Das Wahl -
gesctz ist ein Teil der Verfassung . Ter Umstand , daß eine Neu -
eiuteilung der Wahlkreise seit 30 Jabren nicht mehr vorgenommen
wurde , hat z u Z u st ä n d e n g e f ü h r t, d i e z u m Himmel
schreien . In dem �Alter , in dem der Staatsbürger wehr -
p fl i ch ti g wird , also mit 20 Jahren , müssen ihm auch die pol i -
tischen S t a a t s b ü r g c r r c ch t e eingeräumt tverdcn . Die
gewaltigen Leistungen der Frauen in diesem Kriege sollten von
selbst dazu führen , den Frauen das Wahlrecht zu geben . JBir ver¬
langen aber außerdem die V e r b ä l t n i s w a h l an Sielle der
Einzelwahl . Etwas geht dabei verloren , das persönliche Verhältnis
des Abgeordneten ,zu seinen Wählern . Das kann aber nicht ent -
scheidend sein . ' Ein getreues Spiegelbild der Stimmung im Volke
gibt nur die . Berhältnistvahl , die auch gewichtigen Minder -
beiten zu einer parla men tari schen Vertretung Hilst . Die Vcr -

fassung ist nicht beachtet worden , sonst hafte längst eine neue Wahl -
kreiseinteilun « stattfinden wüste « .

Abg . Pachnickc begründet die fortschrittliche Resolution . Die
Verhältniswahl ist nichts Neues , sie besteht bereits für die Wahlen
zu einer Reihe öffentlicher Körperschaften . Redner schließt sich
der von Landsberg gegebenen Begründung an . Insbesondere « her
sei es nötig , zunächst einmal die bestebenden Riesen wähl -
kreise zu teilen . Tie Festsetzung des Wahlalters auf 20 Jahre
ist nicht annehmbar . Wenn man jetzt das Frauemvahlrecht be -

schließe , dann bestehe die Gefahr , gar nichts zu erreichen , so be -
recht igt die Forderung auch ist .

Abg . Krcth (k. ) : Wahlrechtsfragen sind Machtsragen , des -
halb müsse man vorher wissen , ob man bei diesem Sprung nicht
Hals und Kragen breche . Die Regierung möge Material

vorlegen , bis dahin müsse die Abstimmung ausgesetzt
iverden . In der Verfassung stehe nicht , daß auf 100 000 Seelen ein

Abgeordneter kommen müsse , das stehe lediglich im Wahlgesetz .
Entvölkerte Landesteile , die durch die Schuld unserer Wirtschaft -
lichen Politik sehr gelitten haben , sollen jetzt noch obendrein politisch
entrechtet iverden . Der Proporz entspräche nicht der d e u t -

schen Eigenart . Die Altersgrenze für das Wahlrecht müsse
heraufgesetzt werden . Das Frmleliwahlrecht würde in den

Fabriken zu einem wahren Terror führen , das Familienleben
würbe zerrüttet , die Frau habe einmal im Leben das Recht der

Wahl , nämlich einen Mann zu wählen — und d a s

genügt !
Abg . Lcbcbour polemisiert lebhaft gegen den Abg . Krcth mit

dem Hinweis darauf , daß in Finnland die Frauen das aktive und

passive Wahlrecht besitzen . Durch den Krieg ist die Bewegung für
das Frauenwahlrecht noch ganz bedeutend verstärkt worden . Daß
heute noch auf Grund der Volkszählung von 1864 gewählt wird ,

ist ein unerhörter Zustand . Die Entstehung der Riesen -
Wahlkreise hat zu einer rechtlichen Benachteiligung der dort wohnen -
den Wähler geführt . Das platte Land soll nicht bestraft werden ,
es soll nur der ihm nicht zustehenden Bevorzugung entkleidet werden .
Redner erörtert dann eingehend die Art des Proporzes .

?tbg . Slbiffer lnatl . ) erklärt die Zustimmung seiner Partei
zu einem Teil der fortscbrittlichen Resolution . Minder Ein¬

führung der Verhältniswahl in den Riesenwahlkreisen könne man
einverstanden sein . Den übrigen Anträgen könne er nicht zu -
stimmen .

Abg . David : Wir wollen bezüglich des Frauenstimmrechts n icht
hinter anderen Ländern zurückbleiben . Beim

Proporz kommen auch die Minderbeiten zu ihrem Recht . Min -
dettens mutz schleunigst der schreiende Mißstand der
R i e s e n w a h l k r e i s e beseitigt werden , und zwar noch vor
den nächsten Reichsiagswablen . Die Behauptung , daß das plaite
Land mehr zu der militärischen Kraft beiträgt , ist durch den Welt -

krieg mit seinen technischen Anforderungen widerlegt . Wir baben

beute ein Plural Wahlrecht zugunsten des platten
Landes und zu Ungunsten der Städte , die nicht entsprechend
ihren Leistungen zu ihrem Reckt gelangen . Eine provisorische Rc -

gierung im Sinne des Antrages der Foctschrittler darf eine defini -
ftve Gesamtregelung nicht hindern und das Provisorium
darf nickt . etwa ein neues Unrecht bringen .

Nächste Sitzung Mittwoch .

Reichstag .
Uhr .103 . Sitzung , Dienstag , den 8. Mai , nachmittags 3

Am Bundesratstisch : von Stein .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

ttlcinc Anfragen .

Abg . Kunert ( Soz . Arbg . ) : Die in Köln - Ehrenfeld vor und mit

Beginn des Krieges domizilierten Belgier Jacob van de Beeck ,
Peter van de Beeck , Johann . Ramäkers , Lambert Ramäkers , Theodor
Ramäkers , Lorenz Lanssen erhielten im März 1917 von der deut¬

schen Militärverwaltung Gestellungsbefehl zum Ein
tritt l n das H e e r ;

eine Anzahl Belgier wurde tatsächlich eingezogen .

Dagegen erhoben die Genannten , die militärisch in ihrem Lande

ausgebildet waren , durch den spanischen Konsul Einspruch , weil

ihre Einstellung rechtswidrig sei . Dieser Einspruch war ver

g e b l i ch.
Sind dem Herrn Reichskanzlcr diese Tatsachen bekannt ? Was

gedenkt er zu tun ?

Oberst Maryuardt : Das Kriegsministerium hat sich sofort nach
Eingang der Anfrage mit dem zuständigen stellvertretenden Gene -
ralkominando des 8. " Armeckorps in Verbindung gesetzt . Dieses hat
telegraphisch mitgeteilt , daß die in der Anfrage Genannten zur Er
füllung ihrer W e h r p f l i ch t herangezogen seien . Das Kriegs -
Ministerium wird die S t a a t S a n g e h ör i - g k e i t sf r a g e
nötigenfalls im Benehmen mit dem Herrn Minister des Innern
eingehend nachprüfen . Sollte es sich' herausstellen , daß die
Genannten zu Unrecht eingezogen sind , dann wird ihre Ent -

lassung ungesäumt veranlaßt werden .

Abg . Kunert ( Soz . Arbg . ) ( zur Ergänzung ) : Ist dem Herrn
Reichskanzler bekannt , daß außer den genannten Belgiern noch
eine große Anzahl ihrer Landsleute zum Eintritt in
das deutsche Heer gezwungen worden sind ?

Präsident Dr . Kacmpf : Das ist eine neue Anfrage ,
Abg . Licsching ( Vp. ) fragt an , ob dem Reichskanzler bekannt

ist , daß die Rheinische Handels - und Reedereigesellschaft m. b. H. in
Mülheim a. Ruhr sofort nach Verabschiedung des Kohlcnsteucr -
gesetzcs die Preise für Kohle um 8 M. , die für Koks um
10 M, für 10 Tonnen ab Umschlagcplatz Mannheim mit Wirkung
vom 1. April 1317 erhöht hat . Was gedenkt der Reichskanzler
zu tun , um diese Preiserhöhung rückgängig zu
m a ch e n und dem Reichstagsbeschlutz gemäß weitere , den Betrag
der Steuer übersteigende Preiserhöhungen zu verhindern ?

Ministerialdirektor Müller : Die Anfrage hat zu einstweiligen
Feststellungen Anlaß gegeben . . Eine Antwort darauf ist bis heute
noch nicht eingegangen .

Abg . Liesching : Ich begnüge mich mit einer schriftlichen Ant -
wort .

Abg . Dr . Junck ( natl . ) fragt an , ob dem Reichskanzler die
Schwierigkeiten in der Kohlenversorgung des König -
reichs Sachsen bekannt sind und welche Maßnahmen er zu cr °
greifen gedenkt , um die ausreichende Versorgung Sachsens mit
Kohlen und Koks im nächsten Winter sicherzustellen .

Ministerialdirektor Müller erwidert , daß die Befordernngs -
und Transportverhältnisse noch nicht weit genug geklärt
seien , um eine bestimmte Auskunft für den nächsten Winter zu
geben .

Abg . Astor ( I . ) fragt an was geschehen sei , um unsere Schaf -
zuckt und Wollproduktion zu vermehren .

Ministerialdirektor Müller : Die Reichsleitung hat dieser Frage
ihre besondere Aufmerksamkeit zugewandt . Alle not -
wendigen Maßnahmen sind ergriffen .

Hierauf wird die

zweite Lesung des Militäretats

bei der Beratung der einzelnen Kapitel fortgesetzt .
Bei der Forderung von 270 000 M, als vierte Rate zur Er -

Weiterung der Wilhelms - Heilanstalt in Wiesbaden bemerkt
Abg . Stücklen ( Soz . ) : Die Verpflegung der Vcr -

Mundeten und Kranken in den privaten Kuran -
stalten läßt sehr viel zu wünschen übrig . Es wird dafür zu
sorgen sein , daß die reichseigenen Kuranstalten auszubauen und
die Verwundeten ganz aus den privaten Kuranstalten herauszu
bringe » stutz .

Generalarzt Schnitzen : Der Verpflegung der Kranken und
Verwundeten wird die größte Aufmerksamkeit zugewendet . Der

Bedarf an eigenen Reichsanstalten kann nicht nach dem äugen -
blicklichen Stand an Kranken beurteilt werden , sondern nur nach
dem dauernden Bestand im Frieden .

Die Ausgaben werden genehmigt .
Bei den Einnahmen bespricht
Abg . Schulz - Erfurt ( Soz, ) den F e l d b uch h a n d e l. Es ist

außerordentlich viel geschehen , um die Soldaten mit geistiger Kost

zu versehen , aber leider ist der Feldbuchhandel von drei bis
vier großen Firmen monopolisiert worden , die aus
rein geschäftlichen buchhändlerischem Interesse handeln , nicht aus

volkserzieherischem Interesse . Alte Ladenhüter sind abgefetzt worden
und ferner ist direkt

literarischer Kriegsschund

verfertigt worden . Der Verlag „ Kunst " hat eine Romansammlung
herausgebracht . „ Krieg und Liebe " , von der ich schon den Band 92

hier habe . Diese Romane sind typischer Schund , den die
Soldaten lesen , weil ihnen nichts anderes geboten wird. � Eine

Besserung wird jetzt durch eine vom Kriegsministerium begünstigte
G. m. b. H. erstrebt . Von dem Preis der zugelassenen Bücher ver -

langen die Armee - Oberkommandos 85 Proz . ; deshalb sind alle

guten billigen Volksbuchs am mlungen ausgc -
schlössen . Die Reform darf sich nicht auf die geschäftliche Seite
des Volksbuchhandels beschränken , sondern muß das volkserziehe -
rische Moment ins Auge fassen . Der » Ausschuß deutscher Volks -

bildungsvereinigungen " , in dem sämtliche Richtungen und Parteien
vertreten sind , sollte bei der Reform des Feldbuchhandels zugezogen
werden . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Prinz zu Schönaich - Carvlath ( natl . ) betont , daß die Neber -

Weisung der Bücher an die Soldaten kostenfrei erfolgen müsse .
Dem Wunsch nach Heranziehung der Volksbildungsverbände bei der

Organisation des Feldbuchhandels schließt er sich an .

Abg . Haas ( Vp. ) bemängelt , daß die Kommandobehörden sich
als Schul mci st er fühlen , die das Lesebedürfnis der Soldaten

zu überwachen haben .
Abg . Faßbender ( Z. ) bleibt auf der Tribüne unverständlich .
Abg . Sielcrmann (k. ) : Auch wir legen Wert darauf , daß den

Soldaten gute Lektüre zugeführt wird . DaS wirtschaftliche Inter¬
esse der einzelnen Buchhandlungsfirmen muß dabei zurückstehen
hinter den Interessen der Volksbildung .

Abg . Behrens ( Deutsche Fraktion ) : ES kann nicht scharf genug
betont werden , daß nur gute Bücher ins Feld geschickt werden

dürfen . Wenn auch in den Kantinen Bücher verkauft werden sollen ,
müßte das ganze Kantinenwesen umgestaltet und durch Körper -
schafteu bewirtschaftet werden , die nur ein ideales Interesse daran

haben .
Ein Vertreter des KriegSministcriums : Ein Teil des Lesestoffs

wird dem Feldheer unentgeltlich zugestellt . Ich danke namens der

Heeresverwaltung den zahlreichen Organisationen , die sich dieser
Frage angenommen haben . Außerdem wird auch durch fahrbare
Feldbüchereien usw . guter Lesestoff unter den Soldaten ver -
breitet . Bei den Feldbuchhandlungen ist noch nicht alles so, wie wir
es wünschten . Es sind setzt Leitsätze aufgestellt , die die

Zustimmung der buchhändlerischen Organisationen gefunden haben .
Neuerdings hat auf Veranlassung des Generalguartiermeisters eine

Nachprüfung der Verhältnisse stattgefunden , die ergeben hat , daß
noch wohl Mißstände vorhanden sind , daß aber iin

allgemeinen die Leitsätze beachtet werden . Auch im Kinowesen
suchen wir den sich breit machenden Schund z u r ü ck z u -

drängen . ( Bravo !)
Damit schließt dje Debatte ,
Der Milftäretat nürd b ewilligtz
Es folgen Petitionen .
Eine Petition des Lehrers Anton M' aleszka , Derlin - Reinicken -

dorf , um Hilfe in seiner Zwangspensionierungsangelegenheit wird

gemäß dem Antrage der Kommission dem Reichskanzler als Ma -
tcrial zur reichsgeietzlichen Regelung des Jrrenwesens
überwiesen und eine Resolution dazu angenommen , die den Reichs -
kanzler ersucht , bei der preußischen Regierung eine Nachprüfung der
materiellen Forderungen des Lehrers zu veranlassen .

Nach debatteloser Erledigung einer Reihe weiterer Petitionen
ist die Tagesordnung erschöpft .

Nächste Sitzung : Mittwoch 2 Uhr . Marineetat , kleinere Etats ,
Etatgesetz .

Schluß gegen 5 Uhr .

parlamentaristhes .
Arbeiisverhältnissc der Marine - Bandivisionen .

Am Dienstag wurden die lwch ausstehenden Haushaltspläne
erledigt , nämlich der für die Kaiserliche Mari n e, das

Rcichsmilitärgericht , das Reichskolonialamt , die

Schutzgebiete , die allgemeine Finanzverwaltung und
der Hauptplan . Zunächst kamen die

Arbeiter - und Angcstclltenfragen
im Bereich der Kaiserlichen Marine zur Verhandlung .

Abg . Gicliel ( Soz . ) beschiverte sich über die Behandlung und

Verpflegung bei den Baudivisionen . Er loünscht Auskunft
über die Zahl der Arreststrafen , die hier verhängt worden feien .
Auf den Kaiserlichen Werften wird von Technikern und Bureau -

angestellten sowie von anderen Angestellten über die völlig unzu -
reichenden Gehälter geklagt . Vom Rcicbsmarineamt sei der Kriegs -
tenerung nicht in genügendem Maße Rechnung getragciu Mehr
als 60 P r o z. der Burcauau gestellten hatten hier
im Oktober 1916 ein Monatsgehalt von weniger als
130 M. und außerdem betrug die Entschädigung für die lieber -
stunden nur 13 Proz . und die Teuerungszulage lvar ganz gering ,
Hier müsse das Marineamt schnell und im nötigen . Umfang ein -
greifen . Statt dessen sei manches für die Angestellten noch ver -
schlechtert worden . So habe man jetzt den technischen Bureau -
angestellten die Möglichkeit genommen , zu Hilfstechnikern empor -
zurücken . Den Bureanangestellten mit Dienstvertrag habe man so-
gar die Teuerungszulage widerrechtlich verweigert , ( Zuruf , des
Adiniralitätsrats Harms : Das wird beseitigt ! ) Ebenso habe das
Reichsmarineamt die Bezahlung von Ueberstundcn wiederholt
herabgesetzt . Die Angestellten hätten sogar die höhere Einzel -
bezahiniig zurückerstatten müssen , trotz ihrer geringen Ge -
Holter ! Noch jetzt schweben dieserhalb Prozesse der Auge -
stellten . Das Reichsmarineamt sei in der ersten und zweiten
Instanz zur Zahlung verurteilt worden . Es beruhige sick aber nicht
dabei und habe jetzt Revision eingelegt . Alles in allem haben
Bureauangestellte , Techniker und Monatslöhncr so viel Gründe zur
Unzufriedenheit , daß möglichst schnell durch eine zeitgemäße aus -
köminliche Besoldung und . angemessene Behandlung Besserung ge -
schaffen werden müsse .

Staatssekretär . des Reichsmarineamts v. Capelle : Die Rege -
lung der Verhältnisse bei den Bandivisionen sei überaus schwierig ,
da die Personen zwar als Arbeiter beschäftigt werden , aber doch
den militärischen Bestimmungen unterstehen . Beiden Verhältnissen
soll Rechnung getragen werden . Das könne nicht immer so er -
reicht werden , wie es gewünscht wird . Die vom Herrn Abg . Giebel
vorgebrachten Beschwerden sollen nachgeprüft und soweit
irgend angängig beseitigt io erben . Cr für seine
Person sei kein grundsätzlicher Gegner davon , daß die Baudivisionen
überhaupt aufgelöst werden sollen , nur stehen der Durchführung
des Planes praktisch noch Schwierigkeiten im Wege . Bezüglich einer
Beschwerde des Abg . Giebel über die Angestelltenausschüsse müsse

! er aber betonen , daß die Angestelltenausschüsse bei den Werften
1 0rgane der Werftdirektionen seien . Daher müsse auch die - Werft -



biteftü ' m NsHt HaVett ' , diese Ausschüsse SuszusZse ?» Men ' K es
ibr nötig erscheine . ( Widerspruch bei den Sozialdemokraten . )
Admiralitätsrat Harms bemühte sich eingehend , nachzuweisen , daß
den Wünschen des Abg . Giebel bereits in einigen Fällen
entsprochen sei . Die technischen Bureauangestelltcn könnten auch
Hilfstechniker werden , wenn sie die erforderliche fachliche Ausbildung
Achten . Tie

llebrrstitndenprizrsse

seien allerdings bedauerlich . Die Marineleitung würde nicht daran
denken , Revision einzulegen , wenn nicht das letzte Urteil der Werft -
leitung die Verpflichtung auferlegt hätte , auch fernerhin die Ueber -
stunden in der ganzen Kriegszcit zu bezahlen . Zu einer Verständi -
gung mit dem Abg . Giebel würden sie gerne bereit sein . Den

Anregungen Giebels , die Angestellte » besser zu bezahlen , sei zu
einem Teil bereits seit dem 1. April Folge geleistet . Ausgeschlossen
aber sei «s , daß die Angestellten besser gestellt würden als die Bc -
amtcn .

Abg . Brandes ( Soz . ) wendet sich gegen die Erklärungen , die
vom Vertreter des RcichSmarineamts bisher zur Frage der Arbeiter
und Angestellten abgegeben worden sind . Sie berücksichtigen nur
einen Teil der vorgetragenen Tatsachen und befriedigen in keiner

Weise . Vor allem fordere er eine klare Erklärung über die Stellung
des llteickSmarineamts zu den Arbeiter - und Angestelltenorgani -
sationcn bei Verhandlungen über die Arbeitsverhältnisse . Es gäbe
kein Vertrösten mehr in den Fragen der Lohn - , Akkordpreis - und

l ? rotgobührnis - RegeIunfl . Die Geduld der Arbeiter fei begreif .
lichrrweise nach fast dreijähriger Krirgsdauer zu Ende . DaS gleiche
treffe zu für die Bezahlung der technischen und Bureau -
a n g e st e ll t e n.

Staatssekretär ». Capelle teilt mit , daß er die Berfügung auf¬
gehoben habe , nach der es verboten lvar , daß mit den Vertretern
der außerhalb der Marinebetriebe stehenden Organisationen
von Arbeitern und Ange st eilten über Angclegeichcitcn
der in den Marincbetrieben beschäftigten Arbeiter und Angestellten
verkehrt werde . Da der Verkehr nicht leicht ist , habe er angeordnet ,
daß er auf einzelne Stellen konzentriert werde . Diese Stellen sind
die drei Qderwersidircktionen , und zwar die in Kiel und Wilhelms -
Häven zunächst auch für die in den Marinebctricben beschäftigten
Angestellten und Arbeiter der größeren Bereiche der Stationen ,

ausschließlich Temzig . Ihnen steht in Gestalt der Arbcitcrschutz -
Vorstände ein für diesen Verkehr vorgebildetes Bcomtenpcrsonal
zur Verfügung : diese Beamten sollen die erwähnten Angelegen -
heiteu bearbeiten .

_ _

Ernährungsfragen im Reichsiagsausschuh .
Bei der . Besprechung der Milch - und Fettversorgung

schildert Abg . Wurm ( Uimbh . Soz . ) die Schwierigkeiten der Milch -

Versorgung für Berlin . In den letzten Tagen kamen bis zu 4ll Proz . ,
das sind 120 000 Liter Milch in Berlin sauer an . — Heck ( natl . )
vertritt die Auffassung , daß der Milchpreis viel zu niedrig

ist , ebenso Abg . Rupp lW irisch . Bg. ) und Wcilnboeck (k. ) — Abg .

Hoff ( Vp. ) bestreitet das . denn es müsse bei der Berechnung doch

nicht die ungünstigste Jahreszeit herangezogen werden , sondern
der Durchschnitt der Viehhaltungskosten . — ». Grävenitz , Vertreter

der Reicksfettstelle : ES ist unmöglich , die Milch restlos zu erfassen
oder so zu behandeln wie zu Friedenszeiten . Es fehlt am nötigen

Bersoual . Vor allem mangelt es an der nötigen Reinigung der

Kannen und Fässer . Straßburg hat eine Versorgung eingeführt .
die sehr zu empfehlen ist . Folgt Berlin nicht diesem Beispiel einer

großzügigen Organisation , so wird es mit der Versorgung im

Sommer sehr übel stehen . — Ein Vertreter der Polen berichtet .

daß unter anderem im Bezirk der Laurahütte nur die Beamte »

Milch bekommen . dieArbeiternickt . — Kävplrr ( Soz . ) wendet

sich sehr entschieden gegen das Verlangen auf Erhöhung der Milch -

preise .
Tie Beschwerden über

hohe Preise der Pflanzenöle

gibt dem Vertreter der Reichsstelle für tierische und pflanzliche Fette

Anlaß , darzulegen , daß leider der Preis für Nüsse , die im ? luSland

eingekauft wurden , durch den freien Handel bis aus 1 M.

dag Kilo hinausgetrieben wären . Später , als der Reichsstelle , die

alleimpe Einfuhr übertragen wurde , konnte der Preis auf 1,90 M.

h e r a o g e d r ü ck t werden . Au ? den Beständen des freien
Handels ist dann Nuhöl zum Preise bis zu 30 M. und darüber

vro Pfund in den Handel gekommen . Dieser Zustand ist jetzt be -

ssitigt , da das Oel beschlagnabmt ist . Tie Versorgung der

Margarinefabriken mit Oel ist in dem Umfange möglich
gewesen , daß die Margarineproduktion auf der jetzigen Hohe für

zwei Jahre sichergcstc II t ist .

Ter Äampf gegen die Gesindeordnungen .
Die Petitionskommission des Reichstags verhandelte am Tiens -

tag weiter über die Eingabe des Zentralvcrbandcs der Hausange -

stellten aus Aushebung der Gesindeordnungen . Die Komission war

einstimmig der Auffassung , daß ei « einheitliches und den

modernen Rechtsauffassunsrn entsprechende « Recht für da » Gesinde
und die ländlichen Arbeiter »eschassen werden müsse . Aber dw

Unterstellung des Gesindes unter die Bestimmungen der Ge -

werbeordnung ging der Mehrbeit der Kommission zu weit .

Ein sozialdemokratischer Antrag , die Eingabe zur Berück -

sichtigung zu überweisen , wurde mit 12 gegen 8 Stimmen

abgelcbut ; darauf wurde einstimmig die Ucberweisung
als Material beschlossen .

Sezirksorganisation Groß - öerlin
< Sozialdemokratische Partei Teutschlands ) .

Bezirksvorstand .
Borsitzeade :

Eugen Ernst , SW . 68, Lindenstraße 2.
Ott « Wels , SW . 68, Lindenstraße 3.

Kassierer :

Theodor Fischer , SW . V8 , Lindelistraße 3.

Schriftführer :

Hugo Poetisch , RO . 18, Elbinger Straße 87.

Vertreter der Sozialdemokratischen Bereinr :

Franz Lucht , SW . 68 , Lindenstraße 2.

Max Bolzmann » SW . 29 . Solmsstroße 24 .

Heinrich Schröder , SW . 47, Hagelberger Straße 64.

Julius Iänicke , SW . 29 , Solmsstraße 30 .

August Pohl , SO . 26 , Raunhnstraße 30 .

Georg Fclsmann , SW . 68 , Lindenstraße 2.
Karl Klinglrr , 0 . 34, Gubener Straße 49.
Wilhelm Mann , O. 34 , Wilhelm - Stolzc - Straße 4.
Albert Habnisch , R. 64 , Ackerstraße 1. III .
Leonhard Zucht , NO . 66 , Jmmanuelkirchstratze 13.

August Pattloch , N. 39 , Müllerstraße 160 .
Heinrich Umlauf , NW . 6, Putlitzstraße 17.

Max Groger , SW . 68, Lindenstraße 3.

Franz Krüger , Köpenick , Mahlsdorfer Straße 101 .
Bruno Fiedler , Neukölln , Weickselstraßc 8, Aufgang 16.

Johannes Schneider , Charloitenburg , Rosincnstraße 4.
Hermann Müller , SO . 16, Engelufcr 16.

Franz Schlemminger , Weitzensee , Pistoriusftraße 24 .

Obmann der Prrtzkommission :

Otto Frank , N. 39 , Nordufer 14.

Obmann der Revisoren :

Alex Hagel ? , SW . 68 , Lindenstraße 8.

Bertrrtung der Frauen :

Elfriede Rvneck , Berlin - Baumschulenwcg , Kiefholzstraße 180.
Annn Schmitz , N. 113 , Bornholmer Straße 90 .

Berteeter der Jugendbewegung :

Atchtth Wtmastst Siisiclfeste 2?« 1U «

_ _ _ __ _ _ _

�

Obmann bsr St - hkverorhneke « S « S Wemelnbeverkr thf :

Emil Basner , R. 20, Prinzenallee 46, .

Revisoren :

Gustav Schmidt , SW . 61, Bärwaldstratze 42.
Hermann Meisner , SO . 36 , Marianncnplotz 2s .
Emil Böske , Neukölln , Lchkestratzc 18.
P. Mazanke , N. 20 , Pankstratze 49 .
Alex Pagels , SW . 68, Lindenstraße 3.

Preßkommisfivn :

August Tactrrow , S . 14, Scbastianstraßc 37/38 .
Fritz Kunze , S. , Ilrbanstrahe 47 .
Julius Mcper , NO . 66 , Kurische Straße 12.
Arthur Schuldt , W. 35 , Körncrstratze 6.
August Schmahl , S . 14 , Wallstraße 74/7b .
Adolf Ritter , SO . 16, Engelufcr 15.
Michael Kahfer , O. 23 . Gubener Straße 49.
Karl Schräder , O. 34, Rigaer Straß « 100 .
Hermann Huhnfleisch , NO . 66 , Winsstraße 17.
Hermann Leffcr , N. 24 , Krausnickstraße 9.
Otto Frank , R. 39 . Nordufcr 14.
Kurt Hrvne , R. 20 , Kolberger Straße 14.
Fritz Woick , Köpenick . Jägerstraße 3.
Rrinhold Kütrr , Schöneberg , Ebersstraße 70 .
Adolf Dommnick , Buckbolz , Pasewalker Straße 109 .
Karl Gedicke , Niederschönhauscn , Waldolvstraße 3, II .

Das Sekretariat der Bezirksorganisation Groß -
Berlin befindet sich :

Berlin 8 > V 68 , Lindeustr . 3 ,
2 . Hof , 3 . Treppe « .

Alle Briefe und Geldsendungen sind zu richten an
Theodor Fischer ,

Berlin 8 > V 68 , Lindeustr . 3, 2. Hof , 3 Treppe » .

Borsitzende und Kassierer der sozialdemokratischen Vereine .

Berlin I :
Borsitzender : Franz Lucht , SW . 68 , Lindenstraß « 2.
Kassirrrr : Max Bolzmann , SW . 29 , Solmsstrax « 24.

Berlin II :
Borfitzendrr : Heinrich Schröder , vs ®. 47 , Hagelberger Straße 54.
Kassierer : Gusto » Schmidt , SW . 61 , Bärwaldstratze 42.

Berlin III :
Bvrsitzrnder : August Pohl , SO . 26 . Naunhnstraße 30 .
Kassircr : Georg FrlSmann , SW . 68 , Lindenstraße 2.

Berlin IV ;
Borsitzender : Karl Klinglrr , O. 34 , Gubener Straße 49.
Kassirrrr : Alba « Welker , O. 17 , PersiuSstrahe 1.

Berlin V:
Borsitzender : Ott » Wrl » , SW . 68 , Lindenstraße 8.
Kassierer : Karl Glashagen , RO . 66 , Raabestratze 8.

Berlin VI :
Borsitzender : August Pattloch , Nr . 39 , Müllerstraße IM .
Kassierer : Heinrich Umlauf , NW . 6, Putlitzstraße 17.

Teltow - Beeskow :
Borsitzender : Franz Thurow , Neukölln , Weserstraße 11.
Kassierer : Alet Pagels , SW . 68 , Lindenstraße 3.
Sekretär : Max Grogcr , SW . 68 , Lindenstraße 3.

Rirdrrbarnim :
Borsitzender : Hermann Müller , Lichtenberg , GrhphiuSstraße 34.
Kassierer : Franz Schlemminger , Weitzensee , PistoriuSsträsie 34 .

Heute , Mittwoch , den » . Mai , abends 8 Uhr ,
Mitgliederversammlungen und Zusammenkünfte :

Berlin I .
Bei Glavc , Kommandantenstraße 88 .

Berlin II .
L und 2. Abteilung Westen bei Schneider , Winterfeldtstr . 8 ( Ecke

Frobenstraße ) .
3. und 4. Abteilung Südwesten , Lindenstraße 3, 2. Hof links III .
5. Abteilung Südwesten bei Manu , Hornstraße 2.
6. Abteilung Südwesten bei Thormon » , Gneisenaustr . 30.
7. und 8. Abteilung Süden bei Reim , Urbansträße 29.

Berlin III .
Im Gewcrkschaftkhaus , Engelufer 16.

Berlin IV .
Petersburger Bierlel im Lokal von Karl Kübue , Schreinerstr . 68.
Stralauer Biertel bei Gastwirt K. Rast . Warschauer Straße 67 .

Frankfurter Viertel bei Borkrr , Wcbcrstr . 17.
Landsberger Biertel bei Bogel , Hufelandstraße 14.
Görlitzer Biertel bei Daus , Lausitzcr Straße 46.

Berlin V.
In Sicmunds Festsälen , Linicnstraße 8 und Josthstraße 4.

Berlin VI .
1. u. 2. Abt . bei Tobrohlaw , Swinemünder Straße ll .
3. u. 7. Abt . bei Baganz , Gaudhstr . 3.
4. u. 6. Abt . bei Blessin , Stargarher Straße 3.

6. Abt . bei Geldschmidt , �Stolpische Straß « 36 .
8. Abt . bei Hoffmann , Swinemünder Straße 47.
9. Abt . bei Obigl » , Stralsunder Straße 11.

10 . Abt . bei Earus , Voltastraße 37 .
11. Abt . bei Spiegel , Äckerstvaße 1.

12 . U. 13 . Abt . bei Reuter , Birkenstraße 29 ».
13 . U. 14 . Abt . bei Röthcr , Waldstr . 31.
16 . U. 17 . Abt . bei Sachse , Lindower Stvaß « 26 .
18 . U. 19 . Abt . im „ Schwedenzrlt " , Schweden - und Exerzierstr . - Ecke .

20 . Abt . bei Fuchs , Wcddingstraße 5.
21. tt . 22. Abt . bei LcwandowSki , Seestratze 104 .

Teltow - Beeskow .
Bohnsdorf bei Grabow » Am Bahnhof .
Britz bei Bahr , Werderftraße 37 .

Charlottenburg im Bolkshaus » Rostnenstr . 4.

Friedenau bei Schulz , Wiesbadener Straße 78.

Köpenick bei Müller , Alter Markt 8.
Mariendorf bei Hoch , Chgusseestraße 44.
Neukölln : 1. bis 4. Bezirk bei Schulz , Reuterstrahe 47 , Ecke Lenau -

straße ; 6. u. 6. Bezirk bei H. Schittler , Weichselstraße 5, Ecke

Donaustraße ; 7. bis 9. Bezirk bei Rod . Jde « , Boddinstraße 68 ,
Ecke Jsaostratze ; ll . Bezirk im Turnrrheim , Böhmische
Straße 13 ; 10. u. 12. Bezirk bei Kukusch , Wipperstraße 1; 13.
bis 17. Bezirk bei Joh . Cenkel , Hermannstratze 178 , Ecke

Thömasstratz « ; 18 . bis 20 . Bezirk bei Ed . Richno « , Prinz -
Handjery - Straße 69 ; 21. bis 24 . Bezirk bei Herrn . Hentfchel ,
Herrfurthstratze 27.

Schöneberg : 1. Bezirk : Paul Milde , Nollendorfstratzc 16 ; 2. und
3. Bezirk : Folger , Kyffhäuserstraße 16 ; 4. Bezirk : Karl Henkel ,
Meininger Straße 8; 6. Bezirk : Brock , Bahnstraße 19/20 ;
8. Bezirk : Gottlieb Groß , Sedanstraßc 17, und Paul Lehmann ,

Sedanstraße 63 ; 10. Bezirk : Paul Rathmann , Tcmpelhofer
Straße 18a : 11. Bezirk : Lehmann , Begasstratze 1.

Dtrglib bei Clement , Düppclstraße 7.
Trmpelhof bei llcckcrmann , Kaiser - Wilhclui - Ttr . , Ecke Werdcrstr .
Treptow - Baumschulenweg bei Ringeltaube , Graetzstraße 1.
Wildau - Königswusterhausen . Mitgliederversammlung abends 8 Uhr

im „ Wildauer Hof " bei Schumann . Vortrag .

Niederbarnim .
Fredersdorf - Pctershagcn bei Oskar Kirchner in Fredersdorf .
Lichtenberg bei Hochmann ( Kerns Festsälr ) , Türschmidtstraße 46 ,

Ecke Goethcstraße .
Oberschöneweid « bei Ladewig , Laufener Straße 6.
Reinickenborf - Ost bei Dölchner , Residenzstratze 60 .
Weistensee bei Stärke , Charlottenburger . Ecke Tassostraße .

In allen Bersonemlungen und Zusammenkünften werden Auf -
nähme » vollzöge » und Beiträge entgrscngraommen .

GroMerlln
Schweres Schnellbahnunglück am Prenzlauer Tor .

30 Personen verletzt , darunter mehrere Stadtverordnete .

Am Dienstagabend um 6 Uhr fuhren zwei Züge der Schnell -
bahn Schönhauser A I l e e —A l c x a n d e r p l a tz in der
Nähe des Prenzlauer Tores aufeinander . Dabei wurden etwa
dreißig Personen verletzt , angeblich eine schwer und die übrigen nur
leicht . Ulnler den Verletzten befinden sich auch Stadtverord -
n e t e , darunter der Stadtverordnete Koblenzer , dieser hat
eine Stirnwunde an der rechten Schläfe erlitten . Von einem

Augenzeugen wird uns berichtet , daß der Zug , der kurz nach 5 11lu¬
den Bahnhof Schönhauser Tor verlassen hat , plötzlich auf der
Strecke vor dem Prenzlauer Tor halten mußte . Ter folgende
Zug fuhr dann auf diesen haltenden Zug aus . Tie Fahrgäste in
dem letzten Wagen wurden zum größten Teil verhetzt . Tic Bc -
amten waren leider diesem Unfall gegenüber vollständig
kopflos . Erst nach einer halben Stunde konnten die Fahrgäste
der beiden Züge , nachdem Fackeln herbeigeschafft worden waren .
nach dem Bahnhof Alexandcrplatz geleitet werden . Von der Bc -
triebsleitung war verabsäumt worden , sofort den Verband für
Erste Hilf « und die Feuerwehr zu alarmiere » . Etiva dreißig Per¬
sonen wurden von dem ärztlichen Verband für Erste Hilfe vcr -
bunden , vier auf der Uufallftation und zahlreiche andere , darunter
auch verschiedene Stadtverordnete , begaben sich in ärztliche Behand -
lung . Die Ursache des Zusammenstoßes soll angeblich durch
einen Defekt in der Kabelleitung verursacht worden
sein . Tie Betriebsstörung zwischen dem Bahnhos Spittcl -
markt und Schönhauser Allee dauerte bis spät abends .

» »
*

Die Hochbahngesellschaft Berlin verbreitet über
das Unglück am Bahnhof Alexanderplatz folgende Darstellung :

Heute abend gegen 916 Uhr ereignete sich auf der Untergrund -
bahn kurz vor der Einfahrt zum Bahnhof Alexandcrplatz ein Be¬

triebsunfall . bei dem bedauerlicherweise auch Fahrgäste zu Schaden
gekommen sind .

Ein von Nordring kommcicker Zug war kurz bor der Einsadrt
zum Bahnhof Alexandcrplatz schadhaft geworden und zum Hakten
gekommen . Tic beiden nachfolgenden Züge rückten vorschriftsmäßig
aüf , der Führer des folgenden vierten Zuges , der entgegen der Bor -

schrist die Geschwindigkeit nicht genügend vermindert hatte , subr
auf den letzten Zug auf , wodurch einige Wagen erheblich beschädigt
wurden . Hierbei wurden etwa 20 Personen hauptsächlich durch Glas -
splittcr leicht verletzt ; außerdem erlitt eine Frau schwerere Schnitt -
wunden am Kopf , eine andere zog sich beim Herausspringen aus
dem Wagen eine Fußverletzung zu ; beide wurden in ein Krankel, -

hau ? geschafft . Tie übrigen Leichtverletzben wurden auf dem Bahn -
Hof selbst verbunden und konnten sich ohne fremde Hilfe entfernen .

Ter Betrieb wurde auf der gangen Strecke Spittelmarkt — Nord -

ring unterbrochen , auf der Teilstrecke Spittelmarkt —Alcxanderplay
konnte tt um 7,40 Uhr wieder aufgenommen werden .

*

Einem weiteren Bericht entnehmen wir , daß nur zwei Personen
ichwer verletzt wurden , und zwar eine Kontoristin Margarete

Sommer aus der Mctzer Straße 2 und ein Fräulein Johanna
Dombrowski aus der Christinenstraße 36 . Während die

weniger Schwerverletzten sich auf den nächsten Rettungswachen
verbinden ließen , um dann ihre Wohnung aufzusuchen , mußten

dir Genannten in das Krankenhaus gebracht werden .

Der Stettiuer Bahnhof
soll dem wachsenden Verkehr entsprechend ausgebaut und erweitert
werden . Besondere Umstände und Zeilverluste verursacht die BU -

dung und das Abstellen der Personenzüge . Für die dazu «rforder -
liche » Auf - und Abstellgleise wird ein besonderer Abstellbahnhof auf
einem Gelände südlich vom Bahnhof Gesundbrunnen rrrichlct .
Ferner ist zur Erweiterung des Zu - und Ablaufs der Leerzüge ein
neueS Ausziehgleis auf der Ostseile de « Bahnhofs in Aussicht ge -
nömmen . In der „ Bcrkehrstechnischen Woche " kommt Ministerial¬
direktor a. D. Dr . - Jng . Schroeder zu folgendem Schluß ,
der für die Gestaltung der Groß - Berliner Schnell -

bahnen von Bedeutung ist : . Die geplanten Erweiie -

rungen der Anlagen für den Vorortverkehr durch Verdoppc -
lung der Bahusteigaulagen und Schaffung einer Kehranloge auf
dem Vorortbahnhof in Gesundbrunnen werden die Leistungsfähig -
keit der nördlichen Vorortbahnen wesentlich erhöhen . Daß sie für
die Dauer genügen werden , wird wohl nicht angenommen . Dazu
wäre noch eine Umgestaltung des VorortbahnbofeS in Berlin und
die Schaffung eines Abstellbahnhofes für den Vorortpersonenverlebr
erforderlich . Da die Vorortstrecke der Nordbahn bereits mit der
Abzweigung nach Tegel belastet ist , würde wohl der Abstellbahnhos
an der Vorortbahn noch Bernau , etwa östlich von Pankow und
Niedexschönhausen , anzulegen fein . Dort könnte er vielleicht den
Anschluß bildest für eine neue Vorortbahn im Sinne der Vorschläge
de « Professor Dr . - Jng . Giese , die er in seinem Bortrage im Verein
ür Eisenbahnkunde am 10. Oktober 1916 und in seinem Merke
. Schnellstraßenbahnen " gemacht hat . "

Berliner Lebenswittelnachrichten .
Vom 12. bis 16. Mai findet eine Neuein tragung zur

Kundenliste s ü r K a r t o s se l n statt . Bei dieser Gelegenbeit
ist auch ein Wechsel in der Person de « Kleinhändlers zulässig . Die
Anmeldung zur Auttdeiillsie erfolgt diesmal gegen Uebergabc des an
seder neuen Kartoffelkatte befindlichen SnmeldeabichnitteS , auf dem
Name und Wohnung des Anmeldenden vor Abgabe an den Klein -
Händler sorgfältig auszufüllen ist . lieber die vollzogene Eintragung
in die Kundenliste erhält jeder Kunde vom Kleinhändler eine Be -

icheinigung . Die Kärtoffellleinhändler haben sich daS erforderliche
Material am 10. oder spätesten « 11. Mai von ihrer Brolkommirnon
abzufordern . Schank « und Speisewirtschaflen haben ebenfalls in der

genannten Frist ihren Bedarf zur Kundenliste anzumelden , foweir
sie ihre Kartoffeln vom Kleinhändler beziehen . Die alten Kunden -
listen behalten solange ihre Gültigkeit , Ins durch besondere Vei -

öffentlichinig des Magistrat « der Verkauf auf Grund der neuen
Kundenlistcn zugelassen wird .

_ _

Aus der Tätigkeit des Gewerbegerichts Berlin .

Das Ge Werbegericht Berlin halte im Jahre 1915/16 ,
aus dem jetzt der Jahresbericht vorliegt , wieder eine Minderung der

Klagen . Der Rückgang war aber bei weitem nicht mehr so stark ,
wie er im vorhergehenden Jabr gewesen war . In 1913/14 , 1914/16 ,
1915/16 wurden 12 603 , 10 053 , 9690 Klagen gezählt , mithin bclief
sich das Weniger für das vorletzte Jahr auf 2550 , für das letzie
aus nur noch 363 . Die Verteilung auf die einzelnen Kammern

ergab im letzten Jahr eine Mehrung bei den für die

Rüstungsbetriebe in Betracht kommenden Kannuoni , eine
um so stärkere Minderung bei den Kanunern anderer Ge -

Werbegruppen . Vom vorletzten zum letzten Jahr mehrten ,
sich die Klagen besonders in der Kammer „ Metallindustrie "
von 1142 aus 1772 . ferner in . Schneiderei und Näherei " von 2617
auf 3046 und in . Texlil « und Lederindustrie " von 966 aus 1059 .

Dagegen minderten sie sich in allen übrigen Kammern , in . Bau -
gcwerbe " von 688 auf 438 , in . Holz und Schnitzstoffe " von 379
auf 257 . in . Nahrung , Beherbergung , Erquickung " von 2014 aus

1876 , in . Handel und Verkehr " von 1300 aus 1011 . in . Allgemein "
von 947 auf 681 . AuS den Angaben über die Art der Klagen -
crledigung sei nur erwähnt , daß durch Vergleich im letzten



Iabc nur 2949 - fildgci : . gegenüber S6S2 . - im vorletzten
Jahr , beendet winde » . Bei den ArbeitnebmerUagen haben
die der weiblichen Personen rcchl erheblich z u -
g e n o in in e n. Solche Klagen wurden gezählt im vorletzten
Jahr unter 9960 Arbeitiiehinei Ilagen 2891 . ( 29 Proz . I . . im letzten
Jahre unter 9452 Arbeitnehnierklagen 8184 ( annähernd 34 Proz . ) .

Ein brüderliches Einbrecher - Pierklee , das den Familiennamen
Gi iitzer führt und in Kellern reiche Beute an ollerband Lebens «
Mitteln , namentlich Kartoffeln und Kleinvieh gemacht hat , ist durch
die Neuköllner Kriminalpolizei verhaftet worden .

Eine Berliner Beratungsstelle für Jugendförderung wird in
flädlrichen Räumen eröffnet werde » . Die BeratuiigSirell - wird Rat
und Uiitersti ' itzung nach folgenden Richtungen vermitteln : Ernährung .
Bewegungsgelegenheit . Ferienerholung und Ferienautficht . Kleidung .
Fainitienanichlug bei häuslichen Mistverhältniffeii . Anschlich an
Jugendvereinigungen . Wahl der Schulgaltung und des Berufs , frei -
willigen Sonderunterricht in nicht zwangsweisen Schulsächern , wie
Bürgerkunde , Kunst - und Musikstudien , sowie Beschaffung von
Büchern für ininderbeinittelle , besonders bildungSeifrige Schüler .
Die Leitung der Beratungsstelle iiberninnnt Direktor Franz Hilde¬
brand , Badstr . 22. Näheres wird seinerzeit bekanntgegeben werden .

Der EinberufungSauSschutz zum vaterländischen Hilfsdienst für
den Bereich der Bezirkskommandos I bis VI ( umsasieiid die Städte
Berlin , Lichtenberg , Schöncberg , WilmerSdors . Eharlottenburg , Reu -
köllu , Eberswalde und die Kreise Teltow , Lber - und Riederbarnim ,
weist nochmals darauf bin , dag alle bisher von der Meldepflicht
befreiten HilsSdienstpflichligen sowie diejenigen Hilfsdienstpflichtigen ,
die sich bis zum ! . 4. 17 gemeldet haben , jeden Wechsel der Arbeits -
stelle und Wohnung innerhalb drei Tagen melden müssen . Die
Meldungen haben von jetzt ab auf roten Karlen zu erfolgen , die
bei allen Poslanstalten , Polizeirevieren , OrtZ - und Gemeindevor -
ständen zu beziehen find . Für alle Meldungen der Arbeitgeber sind
in Zukunft ebenfalls nur noch die roten Karten zu benutzen .
Die Benutzung anderer Karten ist n n z u l ä s s i g. Mit Ge -
fängnis bis zu 3 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu S00 M. wird
bestraft , wer bei der Meldung wissentlich unwahre Angaben macht .
Mit Geldstrafe bis zu 159 M. oder mit Haft wird beslrast , wer die
vorgeschriebenen Meldungen schuldhaft unterlägt .

Gestellung von Privatfuhrwcrkcn . Die Transportzentrale des
LberkommandoS teilt mit , dast sie jetzt in größerem Umfange als
früher in der Lage ist , dem Publikum durch Gestellung von Privat «
fuhrwerken auszuhelfen . Während die Nachfrage noch Zweispännern
recht rege ist . werden Einspänner , die der Transportzentrale
in erheblicher Anzahl zur Verfügung stehen , verhältnismäßig wenig
verlangt . Mit Einspännern können Lasten bis 25 Zentner befördert
werden . Zweispänner kosten für die zehnstündige Arbeitszeit ein -
schließlich Kutscher 48 M. , Einspänner 8g M. Anträge auf Fuhr -
t�erksgestellung sind bei der TranSportzentrale , Dorotheenstr . 8, ein -
zureichen .

Ein neuer Frühzug EberSwalde - Berlin wird vom 1. Juni ab
zur Beförderung der Arbeiter nach Berlin eingelegt werden . Er
verläßt Eberswalde um 4,41 Uhr morgens und trifft auf dem
Nlettiner Bahnhof um S Uhr ein .

Ter Ardeiter - Samariterbund , Kolonne Groß - Berlin , veranstaltete
am letzten Sonntag einen allgemeinen Ausflug mit Transport -
Übung in den Bergen beim alten Freund zu PichelSwerber bei
Spandau , welche von 25 Mitgliedern und 3 Teilnehmern und
zirka 30 Gästen ohne Kinder besucht war .

Turnverein Fichte . Die sportlichen Wettkämpfe ergaben folgende
Resultate : 1. Jupe , 14. Abt . . 95 Pkt . , 2. Schmidt , 12. Abt . . 92 Pkt . .
3. Braun . 18. Abt . . 89 Pkt . . 4. PrzybyZyewSki . 5. Abt . . 86 Pkt . .
5. Storkmann . 8. Abt . , 82 Pkt . Slafettenläufe : bX 190 .
1. 7. Abt . 1 Min . II «, ' , Sek . 2. 2. Abt . 1 Min . 12 Sek . 10. Abt .
brustbreit zurück . 1000 Meter - Lauf : 1. Haberer . 13. Abt . . 3 Min .
9 Sek . 2. Zoll , 13. Abt . . 3 Min . 12 Sek . 3. Kohl . 10. Abt . . 3 Min ,
II ' /, , Sek . F u ß b a l l f p i e l : 7. bis 17. Abt . 3 : 6.

„ Wohltätig ist de ? Feuers Macht . " Bei einem Brande , der
DienSiag früh im ersten Stock des Hanfes Manteuffelstraße 20 aus -
brach und bei dem leider einige Einwohner in Lebensgefahr ge -
rieten , wurden in einer Kammer , die als VorratSraum und Wert -
statt diente , größere Mengen Schinken und Speck auf -
gefunden und als unverhoffte Bereicherung unserer Massen -
speisung von der Polizei beschlagnah nit .

Rätselhaftes Perfchwinden eines jungen Mädchens . Die fünf -
zehn Jahre alle Charlotte Lamfried , Tochter eines Kraflwagen -
jührerS aus der Ehoriner Str . 33 . ging ani letzten Donners -
tag abends von Hause weg , um den Zitherunterricht zu besuchen ,
Sie erschien aber nicht in der Stunde und ließ auch nichts mehr
von sich hören . Ermittelungen ergaben , daß sich die Vermißte an
einer anderen Stelle 10 M. geliehen hol und dann mit der Straßen -
bahn nach Tegel gefahren ist . Am nächsten Morgen fand man an
der Entladestelle in der Havel ein Jackett und eine Handtasche , die
der L. gehörten . Was mit ihr geschehen ist , weiß man noch nicht .

DaS undekaunte „ Dienstmädchen " , da «, wie wir berichteten , am
vorigen Mittwoch auf die KaufmannSfrau Lehmann in der
Honsastr , 3 einen Raubiiberfall verüble und dann entflohen war ,
iit jetzt als «ine 23jährige Frau Luise Jeserick in Witten -
berge sestgestellt und verhastet worden .

Tcköncbcrg . An « der Stadtverordnetenotrsammlung . , . Er-
böbung der Teuerungszulagen und Prüfung der Löhne der Kriegs -
bilfsarbeiter , die mit 3 M. bis 3,50 M. beginnen " , so lautete die
neue Vorlage des Magistrats über Teuerungszulagen . Bürger -
meister Blankenstein führte begründend aus , daß den Ver -
dältnrssen entsprechend eine Erhöhung der KriegstcucrungSzulageii
stattfinden müsse und auch die Grciuc über 6000 M. bis aus 9000 M.
erhöht werden solle . Für die Kriegs h i l f s arbeitcr soll eine
P r ü s u n g der Löhne vorgeiiomincn werden . Genosse M o h s er -
klärte , daß wiederholt über Teuerungszulagen beraten werden
mutzte , aber leider nicht mit dem gewünschten Erfolg . Die Vor -
lagen erfassen niemals die ivirklich Bedürftigen , sondern stets die
im günstigen Gehalt Stehenden , das beweist die 9000 - M. - Grenze .
Bor allem sollten allgemeine Erhöhungen für die Hilfsarbeiter vor -
genommen werden . Es bestehe die Gefahr , bei der jetzigen geringen
Entlohnung geeignete Arbeitskräfte nicht zu bekommen . Andere
kleinere Gemeinden wären Schöncberg bei weitem voraus . Die
Borlage sei zur besseren Durchberatung einem Ausschuß zu über -
weisen . Bürgermeister B l a n k c n st « i n entgegnete , daß die
Teuerung sich auch m den oberen Gchaltsklaffcn sehr bemerkbar
macht . Als grundlegend für die Gewährung von Teuerungszulagen
gelten die staatlichen Sätze , dein sollten sich die Gemeinden anpaffen .
Zobel ( Lib . Fr . ) erklärt , die Porlage sei bevölkerungspolitisch sehr
gut durchdacht und die Liberale Fraktion würde derselben glatt zu -
stimmen . Es handele sich um Besserstellung der Arbeiter und Bc -
amten noch den staatlichen Sätzen , denen auch die sozialdemokratische
Landtagsfraktion zugestimmt habe . Genosse K ü t c r wünschte , daß
der Bürgermeister mitteilt , ob vor den Ferien eine Magistratsvor -
läge über Erhöhung der Hilfsarbcitcrlöhne unterbreitet werde .
Bürgermeister Blankenburg erklärte , eine Vorlage erscheine
überhaupt nicht . Genosse K ü t e r bedauerte dies , denn dann seien
diese Arbeitskräfte in der Entlobnung der Willlür einzelner Per -
sonen ausgesetzt . Wohl haben Erhöhungen für Einzelpersonen statt -
gefunden , die besondere Stellen bekleiden , aber im Durchschnitt
sind die Erhöhungen über 3,75 bis 4,50 M. nicht hinausgekommen .
Auch wäre eS wünschenswert , daß die AbgangSzeuZniflc so auSge -
stellt werden , daß der Betreffende in seinem weiteren Fortkommen
nicht bebindert wird , wie es leider wiederholt geschehen und auch
im Aussibutz von sozialdmokratischcr Seite zur Sprache gebracht
worden sei . Die Zeugnisse wurden leidet nicht abgeändert . Bürger -
meister Blankenstein erwiderte , die Löhne für Hilfsarbeiter
feien bedeutend erhöht worden , erheblich mehr als die der Be -

amken . Die Zeugnisse könnten nicht geändert werden , denn es liege
eigenes Verschulden der Betreffenden vor und man könne nicht jeden
schalten und walten lassen , wie er wolle . Genosse Mobs bc -
mängelte die niedrige Bezahlung der KnegshilsSkräfte und bringt
einen Fall vor . wo einem Tottor der Philosophie ein Tagclobn von
3 Mark 30 Pfennige überwiesen wurde . Bei der Abstimmung
lehnte die Liberale Fraktion es ab , die Vorlage einem Ausschuß zu
überweisen . Sodann wurde einstimmig beschlossen : Es erhalten
vom 1. April : Ledige mit einem Jahreseinkommen bis zu 8100 M.
pro Monat 10 M. Teuerungszulage . Verheiratete ohne Kinder bis
8100 M. 15 M. , bis 6100 M. 12 M. , Verbeiratete mit einem Kinde
bis 8100 M. 27 M. , bis 6100 M. 12 M. . mit zwei Kindern bis
3100 M. 40 M. . bis 6100 M. 35 M. . bis 9100 M. 10 M. . mit drei
Kindern bis 8100 M. 54 M. . bis 6100 M. 48 M. . bis 9100 M. 38 M. .
mit vier Kindern bis 3100 M. 69 M. . bis 6100 M. 62 M. , bis
9100 M. 46 M. . mit fünf Kindern bis 8100 M. 85 M. , bis 6100 M.
77 M. , bis 9100 M. 60 M. Für jedes weitere Kind erhöht sich die
Steigerung in gllcn drei Gruppen jedesmal um 1 M. Tie Rein -
machefraucn erhalten einen Lohnzuschlag von 10 Ps . für die Ar -
beftsstundc . Bei den in Naturalverpslegung des Augujte - Viktoria -
Krankcnhauses und des Alters - und Pflegeheims in Teulsch - Wuster -
bansen stehenden Personen erhalten die Ledigen ein Drittel und
die Verheirateten die Hälfte der angegebenen Sätze In die De -
putation für Beschaffung von Brennmaterialien für die Bevölke -
rung wurden die Genossen M o h s und Rottländer gewählt .

Svandan . Städtische LebenSmittelvrrivrgung . Von beute ab
dürfen gegen Abtrennung van Feld 7 der Lebensmittelkarte
75 Gramm lose Suppen für 10 Ps . ( ErbSfuppe 12 Pf . ) und gegen
Abtrennung von Feld 8 zwei Suppenwürfel für je 10 Pf . verkauft
werden . Gegen Avtrenmnig von Feld 12 der Lebensmittelkarte
werden 125 Gramm Speisesirup für 10 Pf . verkauft , gegen Ab -
trennuiig von Feld 5 sind noch Teigwaren in verschiedenen Ge -
schästen zu haben .

Friedrichshagen . LebeiiSmittemvertrilung . Heute gelangt
auf Abschnitt ( I der Lebensmittelkarte je ein halbes Pfund Graupe » .
ferner vom 9. bis II . Mai ans Abschnitt V je ein halbes Pfund
Kunsthonig zum Preise von 28 Pf . zur Verteilung . Tie Ausgabe
geschieht in den Geschäften auf Grund der allgemeinen Kunden -
listen . � _

Hroß - Serlmer parteinachrichten .
KaulSdirf . Die Mitgliederversammlung findet

Sonnabend , den 12 . Mai , abends 8>/z Uhr , bei Hampel ,
Hönower Str . 5, mit nachstehender Tagesordnung statt : 1. Bericht
vom Bezirkstage . 2. Sonstige Berichte . 3. Die Lebensmittel -

Versorgung der Gemeinde . 4. Verschiedenes . — Die « Vorwärts " -
Leser sind zu der Versammlung freundlichst eingeladen .

Soziales .
Förderung der Bautätigkeit .

Trotz der beißen Kämpfe jetzt müssen doch , wie allgemein an -
erkannt , schon immer gewisse Vorbereitungen sür die mit Eintritt
de « Frieden « dringlichsten Ausgaben getroffen werden . Nach fast
allgemeiner Ueberzeiigung besieht sür die Zeit nach Friedensschluß ,
wenigstens an zahlreichen Lrten , die Gefahr einer großen
Wohnungsnot und starken Mictleueriing . und zu ihrer Bc -

kämpfung wird dann eine alsbaldige umfassende Lau -
tätigkeit , namentlich was die Kleinwohnungen anlangt , not -

wendig sein . Eins der wichtigsten Hindernisse aber , die
einer solchen Bautätigkeit entgegenstehen , ist der durch die Krieg ? -
Verhältnisse geschaffene Mangel an Baumateriol sowie auch der
hohe Preis desselben . Da darf nun darauf aufmerksam gemachl
werden , daß die Heeresverwaltung und wohl aucki die Marine -
Verwaltung in der Lage wären , hier wesentlich helfend einzu -
greifen . Sie verjügen über sehr viel Baumaterial , das für die
Wohnungsbautätigkeit sehr geeignet wäre und da « sie zum Teil
schon jetzt , namentlich aber in Zukunft nock Friedensschluß

nicht mehr brauchen . In den ausgebauten Scdützengräben und
Unterständen und ähnlichen militärischen Bauten befinden
sich Holz , Eisen , Bausteine uiw . in großer Menge , serner
enthalten aber auch die militärische » Barackenlager , die früher oder
später zum Abbruch kommen werden , namentlich die sür die Ge -
saugeneit . große Mengen von Baumaterial . Diese Materialmaffen
sollte die Heeresverwaltung soweit möglich schon jetzt , sonst aber
wenigstens gleich nach Friedensschluß der Bautätigkeit , iianienllich

der zur Errichtung vmi Klciiiwobnungcn , zur Vertiigung stellen , und
zwar zu billigen Preisen , nötigenfalls auch umsonst , um der aus mannig -
jachen Gründen zu erwartenden starke » Vericuerung des Bauen « ent -
gegenzuwirkcn . Das wäre eine iehr witkianie Bekämpfung von Wohnungs¬
not und WohnungSleucrung ' Vollständig unerläßlich hierbei wäre aber .
den richtigen Weg kür dieses Vorgehen zu finden . ES müßte sorg -
faltig dafür Vorsorge gelroffcn iverden , daß dieses miliiärische
Material zugeteilt wird , die es direkt zur Bedarssbefriediguiig ver¬
wenden und zwar nach aller Möglichkeit denjeiiigen Stellen , die den
driiigendsten Bedarf haben . Ferner müßte uiibedingt Sicherheit dafür
geschaffen werden , daß die Endpreise , zu denen der Bevölkerung
diese » militärische Muterial zugeführt wird , den von der Heeres¬
verwaltung zu stellenden billigen Bedingungen entsprechen und daß
iticht etwa von den Zwischrnstellen ein ungebührlicher Aufschlag ge -
nommen wird . E « leuchtet ein . daß hiernach wohl vor allem die Ge -
meinden , die Gemeindeverbände und die gemeinnützige Bautätigkeit
die geeigneten Stellen zur Ilebernahnie und Verwertung de « Materials
sein wurden . Am besten winde eine planmäßige Regelung der gaiizc »
wicbtigen Frage zwischen der Heeretverwallung eiiierseuS und dem
ReichSanil des Innern oder auch den einzelnen Bundesstaaten
andererseits statiffnden . Jedenialls aber sollten sich die eiiizclnen
Komniunalveiwallungen und ibre Verbände , die gemeinnützigen
Bouunternebniungen und die Vertreter der Wohnungsreform jetzt
schon ohne Verzug um diese ganze Angelegenheit kümmern .

Aber auch noch in anderer Weise muß der Zukunft vor -
gearbeitet werden . In einem recht beachtenswerteil Artikel über
die Wohnungsfrage und liebet gangSwirtschaft fordert die Städte -
zeitung die Bereitstellung deS Baulandes und die ' Ausarbeitung der
Baupläne für Kleinwohnungen . Namentlich auch die Frage der
Geldbeichaffung niüffe schon jetzt geregelt wetden . Ebenso seien
Vorkehrungen zu treffen , daß die ArbcitSkiäste der Heimkehrenden
sofort wieder nutzbar gemacht werden könnten . DaS »st notwendig
im Interesse der Gcsundbeiterhallung und Erstarkung de « deutstden
Volkes , als deren Grundbedingung die Gesundung deS Wohnung ? -
Wesens angesehen werden muß .

Bon den $ § 402 und 532 der ReichSversichcrungSordnnng .
Gegen Atbeilgcbcr , die mit Ablieferung der Krankenkassen -

beitrage rückständig sind , und die in einem ZwangSbeitreibungS -
verfobren sich alS zahlungsunfähig erwiesen haden , kann nach § 398
der ReichSverstcherungSordnuiig angeordnet werden , daß sie nur
ihren BcitragSieil an die Kaste zahle ». Tie von ihnen beschäftigten
VersickierungSpflichtigen haben dann ihren BeitragSleit an den Zahl -
tagen selbst zu zahle ». — Dazu bestimmt dann K 402 :

. Solange sür Arbeitgeber , die sich im ZahlungSbeitreibungS -
Versahren als zahlungsunfähig erwiesen hoben , die Anordnung ( ge -
maß § 398 ) nicht getroffen ist . haben sie die Lohnabzüge ( sür die
Krankenkasse ) zu machen nnd den Betrag spätestens binnen
drei Tagen an die berechtigte Kasse abzuführen .

"

Die Strafbestimmung hierzu enthält § 532 .
?!ait > sruchtloser Zwangsvollstreckung war der Kaufmann D. aus

den K 402 hingewiesen worden . Demnächst wurde er vom Land -
gerichr in Berlin zu einer Geldstrase wegen Uebertrelung der $§ 402
und 532 der R. - B. - O. verurteilt , weil er trotzdem einige Male die
BeitragSleil « de « in Frage kommenden Dienstmädchens ihr nicht vom
Loh » abgezogen und die Beiträge nicht innerhalb drei Tagen an die
Landliankenlasfe abgeführt worden seien ,

Das K a m »l er g c r i ch t hob das Urteil auf und verwies die
Sachs zu nochmaliger Enticheidung an da ? Landgericht zurück ,
Begründend wurde ausgeführt : Auch eine Beslraiinig aus G' . nnd
de ? 8 532 der R. - P . - O. crsordcrc ein vorsätzliches Handeln . Ter
betreffende müsse sich seiner Pflicht auS § 402 bewußt gcnicien sein
nnd ieine Nachlässigkeit müsse aus Vorsatz beruhen . Mit
nehme da ? Landgericht an , daß auch ein bedingter Vorsatz
lEvenIiialdoluSi geniige . Es sei auch lein RechiSirrti »». wenn das
Landgericht einen EveninaldoluS dann iehe . daß der Anqctiagle die

Regelung der ganzen Angelegeiihcir feiner »crvciikranlcn nnd mir

wenig Geldmiiielii verichenc » Frau überlajicn habe m dem Bewußt -
sein , möge die Sache laufen , wie sie tvollc .

'
Gleichivobl hätte die

Vorentickeidling nichl ausrechl erbalicn werden lönnen , weil die tat -
sächlichen Feststellungen noch Vlävgrl zeiglcn .

Gerichtszeitung .
Ein schlau ausgeionnencr Plan , sich in den Besitz einer geoßcn

Zahl von Lebensmittelkarten zu setzen , ist dem Friscuss Hans '
PrzepcssSki in Neukölln durch Zufall vereitelt worden .
Ter Wirt , bei dem er wohnte , ist Besitzer zweier Häuser mit etwa
vierzig Mietern . Am 12. März erschien ein Bursche in der zu -
ständigen Brotkoiilinission und überreichte einen mit der gefälschten
Unterichrift des Hauswirts versehenen Zettel , durch welchen um
die Aushändigung der für seine sämtlichen Mieter bestimmten�
Lebensmittelkarten ersucht wurde . Ziifällig betrat zu gleicher Zeit '
der Sohn des Hanswirts die Rännie nnd bat » m die Karten . Man
inachte dann ein Bündel zurecht , übergab dieses dein Burschen zur
Besorgung an seinen Auftraggeber nnd als der Angeklagte das
Paket in Empfang nehmen wollte , wurde er verhaftet . Dir er schon
iiiehrfach vorbestraft ist . wurde er wcge » llrkundenfälschung und
Betrngsversnchs zu ein Jahr ein M o » a t Z » ch t h a u s und
50 M. Geldstrafe verurteilt .

fius aller Welt .
Herrgott und Hindeniurg . In der „Jeilutig der 10, Armee " ,

die ! tu Wilna erscheint , ruft der Hauptma » » d. R. Ailur Dinier in
sieben gcreiniten Sirophen «Herrgoll und Hiiidcnbnrg " an , damir
Deutschland Flandern , Longwy - Briey und Kiirlgnd behalten dürsc .
Z.

Zum Herrgott und Hiiidenburg wollen wir nifcii ,
daß wir behalten die ehernen Stufe » ,
die sie im ? schlugen ins Lothringer Land :

Für Erz und Kohlen ein Unterpfand !

Der Stabreim «Herrgott und Hindenburg " wiederholt ück in

jeder Strophe , so daß man sich schließlich rrsianni fragt : Gibl ei-
denn in den Ranglisten der kgl. vreußüche » Armee gar nichl ? d a -
zwischen ? Und außerdem , ist cS richtig , wenn eine Arnreezeilung
für die Kriegsziele einer bestimmten Richlung einseitig Partei er -
greift ?

_
Ztrbeiier - Tamariterbnnd . Kolonne M r o ß S e r Ii » Lehr -

ftiindc haben nächile Woche abend ? 8' / , Uhr : l. bis 6. Abteilung Monlgg .
de » 14. Mai , Kipenickcr Str . 62. Vortrag . Nack demsrlben pratlijche Per -
bandübimgeii . Gäste habe » einmaligen sreien Zutritt .

Sriefknften öer Redaktion .

Pabwarsk . I . Komp . 7 eiaitige AuSkuniisilellc » kennen wir nichi . —
I . H. I tvt ) . Nein , dazu iind noch andrie Rateiiaiieii erfoidellich . die
ober zurzeit der Veichlaguahme uiltciiicgcu . — Melirleiu . Pflegerin .
Schweiteinlchulen brstcheil an den flädtifchen Wraiilcichäilicr » Moabit nnd
Vnchow - Kranlciihan ? . Schrislliche Anmelduiig zur Auliiahiiie als Schülerin
bei der Direktion einer dieier beiden Aiistaltcn . Höhere Schulbildung in
nicht erforderlich . — SKiffenschasr . Eine rrichövseiide Abbnndlnng dar¬
über laiin im Brieflastcn nicht gegeben werden . Im welenlliche » e. njflcbrn
dicfelbc » bei Fäiiwi ? stiikstostkaltiger Elofse . — F. M. 2. In diessp .
Sacke wenden Sie sich um Auskunft an die Zentralkommijfiojl der Kranken -
lasten , Alexänderftr . 39 —49 . — 9t . B. * 5 . An die Direktion deSVjrchoio .
Krankerihaufc ? oder des städtischen Krankeiihnufr » Moabit . Höhere Schni �
Bildung ist nicht erforderlich . Lehrgeld auch nichl . iondern es gibt im
Gegenteil noch ein monatliche ? Taichengeid von >9 i ' - M. dci ireicr Wob ,
nung , Beköstigung und Kleidung . Nur Wäsche ist nistzubriiigen . —

rvetterauSiichten für das » tiNcre ? torddc »l ' etila »h bis
Donnerstag mittag . Zunächst mild , iibciiou ' gend bewöltl mit leichten ,
nur im Südwesten slärlei eil Rcgeiisällcii : später langsam nuskia : c»0 und
wieder clwas kühler .

Dein liebes T r u d ch c n.

��?anklagttttg .
Für die vielen Beiveisc herzlicher

Teilliahme beim Hinscheiden meinei
lieben Frau , unserer guten Mutter '

Berta Sonntag
sagen wir allen Frilliidcn inid Bc-
kaliiilen , iiisbesolidere Herrn Kaldcik
Manalse für die trostreichen Warle
am Sarge der Eiitschlasencn . den
Kollegen und Kolleginnen der Firma ,
„Manoli , sowie den Sängern unlenr
herzlichsten Tank . 105?1

Adolf Sonntag
liebst Kindern .

Verein der Stereotypeiire
und Galvanoplasiiker

Bcrlini « und Lincciecnd .
Den Mitglieder » die Trauer -

Nachricht , daß unser Kollege

Georg Waltershofen
nach schwerem Leiden im Atter
von 49 Jahren verstorben ist ,

Ehre seinem Zlndenten !

Die Beerdigung siudel Domler ! .
tag . den 19. Mai , nachm . 2' / , Uhr ,
von der Leichenhalle de ? neuen
Neuköllner Gcmeinde - FriedboseS ,
Mariendorssr Weg, aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
291/11 Izi - i - Vorstand .

Am Soiiiiabciid , den 5. Rai ,
verstarb nach schwerem Leiden
liiiser Kollege , der Stereolypeur
und Galoanoplasttker

Georg Waltershoffen
Im Alter von 49 Jahren .

Ein ebrende ? Andenken de>
wahren ihm

Tic VcrbgndSkollrge » der

Buchdruckerei
Liebheit u . Thiesr » .

Die Beerdigung findet morgen
Doliuerslag , den 19. Mai , nach -
mittags 2' / , Uhr . von der Leickcn -
balle de » neuen Neilköllner
Friedhofes , Mariciidorser Weg ,
au » statt . 23480

Kranken- und Begräbniskasse
der Seifensieder u. Btruisgenoss.

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß unser ntte ? Mitglied

Gustav Seidel
verstorben Ist.

Ehre seinem Audcnkcn !

Tie Becrdigiliig ist am
DonuerSIag . den 19. Mai , nach .
mittag » 5 Ubr. aus dem »mcii
Matthäi - Kirchhos .
291/12 Uor Vorstand .

AIS Opfer deS WcttlricgcS siel
am II . April 1917 mein lieber ,
nilvergeßlicher Mann , Bater seines
einzigen Töchterchens , unser Sohn
und Binder , der Schlosser

Gustav Neumann
Ossizierstellvertreker

Jns . - Reg n»ras Tancnhin Ni . 29
3. Bai . . 3. M. - G. A.

geboren ni » 9. Mai 1883.
E? ist zu schwer , e? z» versieben .
Daß mir un » nichl mehr wieder -

sehen .
Du hast den Frieden ,
Wir den Schiiierz .

Die trauerildeiiHiiitcrblicbeiie »
Ww. siarista tieumnan als bialtin

nebst Töchicrchcn Gertrud .
Vw. Berta Neumann ni ? Ruiter .

Max, zurzeit im Felde ) ai ?
Bruno ) Brüder .

Lieber Bater , schlaf in Rnb ,
Meine Liebe deck! Dich zu.

Schmerzliches Gedenke »

« UN Sterbetage unseres lieben
Schwager », Bruder « und Onlels .
des Landsliirmmalinr » 2319b

Lricb keupsck
Nrenadier - Rcgt . Nr. 4, 1. Komp. ,
gefallen am 9. Mai 1916. durch
Granatschvß im blühenden Alter
von 24 Jahren .

Du warst so jung ,
Du starbst so srüh .
Vergessen werden wir Dich nie .

In trauriger Erinnerung

pBmilie Adolf Richter .
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Spedition Müllerttr . 34a .
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Bangeuossettschast
„ Ideal "

eingetragene Gcnossensibnft mit be-
schriinklcr Haftpflicht

DimStag , den 22. Mai 1917 , abends
pünktlich 8 Uhr :

Generalversammlung
In der „ Jdralklanse « , Neukölln ,

Ninreschstrafie Nr . 11/l <; .
Tagesordnung :

1. ! ?elchästsbericht tHalbjahrSberichy .
2. Verlesung des Berichts des Vcr -

bandsrevisorS .
3. Die Steigerung der Koste » der

Heizung und Warmwaffcrver -
sorgung .

4. EigänziingZwahlen zum Nuf -
jichtsrat . 105/15

W ? - Eintritt nur gegen Vor -
zeigung des Mitgliedsbuches ,

Ter Borstand
der Bangenossciischaft „ Ideal "

e. G. ui. b. H.
Emil WniikN , Vorsitzender .

Buchdrucker !
Tarifkreis VIII Kerlin

Sonntag , den 13 . Mai 1917 , vormittags 19 Uhr :

Nfltailiing alltt tntiftrnmi Gehilft« Kerlins
in Obiglos Fest - Sälen , Koppenstrahe S9 .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Teuerungszulage « .
2. Nutrag auf Revision des Tarifs .
3. Diskussion .

Alle tariftreucn Gehilsen sind zu dieser Versammlung eingeladen .
2811 _ _ _ ___ _ Der Kreisvertreter : A . Massini .

. Achtunx lSpezialarzt
Dr . med . WockenfnB ,

friedrichetr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehriich - Hata - Kur ( Dauer 10 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Beruft -
215/10 *] Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden ; 11 — l und 6 — 8.

Uhren - Qolduiareti
nitxdk Co . . Ldndcnstr . tOD .

jiii mr am M
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Tonnerstag , den 10 . Mai , abends präzise 8' / , Uhr ,
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 :

Zahlstellen - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung Dom ersten Quartal 1917 . 2. Bericht und Beschluß¬
fassung übec das Ergebnis der neuen Tarisverhandluugen . 3. Wahl eines
Tclegicrten zur Gaukousercnz . 4. Bericht der Schiedskommission .

Das Erscheinen aller Bezirksdelegierien ist Pflicht .
- 05/18 De ? TorNtand .

eiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimiiimuuiiiiiiiujiwiiuwn

MMerilEMM
de» WiMlanMen !

nuiimiiinliiiuiitiinni »

�. chtuoK�

llnisGlmIiesksiingsselinkillssei !
Montag , 11 . Mai , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshans ,

Engelufer 14/15 , grosier Saal :

V ersammlunx
aller mit Militäruniftmen , somie Fedtrallzügev , Flieger-,
Eisenbahn- , Straßenbahn- , polt-, Schntzlente- n. Diener-

belileidung Deschästigten.
Tagesordnung :

1. Tie Stellungnahme der Bekleidungsämter zu der

verlangten Lohnerhöhung .
2. Tie Lohn - und Arbeitsverhältnisse in der Lieferungs -

schneiderei .
Zahlreichen Besuch erwarten 165/11 *

Verband der Schneider , Schneiderinnen

und Wäschearbeiter Deutschlands .
Filiale Berlin .

Oewerkverein� der Schneider .

Günstige Gelegenheit�für "
Kriegsbeschädigte !

VerlagvonGgon?lelfchelH' Co. ,VerlinW.9,Änkstr. l6i

A . i e Sctöbucf , er

bringen zu wohlfeilen Preisen Romane und Novellen , die in Aus -
slatiung und Inhalt den besonderen Bedürfnissen unserer Feldsoldaten
Rechnung tragen . In gut leserlichem Druck , biegsam gebunden in

handlichem Format , enthalten

A . i e Z - e l d b ü e h e r

sorgfältig ausgewählte Beiträge erster Autoren .

Jeder Band kostet gebunden

Eine Mark
Bisher erschienen die Bände

Naoul Auernheimer . . . . Äerzen in Schwebe
Fritz Bley . . . . . . .In Kraft und Ehren
Alfred Bock . . .. . . . .Der Flurschütz
Cäsar Flaischlen . . . . . .Äeimat und Welt

Auguste Kauschner . . . . Der Tod des Löwen

Georg Äcrmann . . . . . . Der Guckkasten
Wilhelm Kolzamer . . . . .Der arme Lukas

. Hermann Horn . . . . .Meer und Matrosen
Rudolf Lindau . . . . .Die Stimme Allahs
I . Lvewenberg Kriegstagebuch einer Mädchenschule
Börries von Münchhausen Alte u. neue Balladen

Helene von Mühlau . . Hauptmann Hamtiegel
G. Freiherr von Oinpteda . . . . Alle neune

Wilhelm von Polenz . . . . . .Luginsland
W . Scharrelmann . Geschichten aus der Pickbalge
Wilhelm Schmidtbonn . . . . Schlaraffenland
Clara Visbig . . . . .. . . Kinder der Eifel
Georg Wasner . . . . . .Satisfaktionslos
Hanns Wohlbold . . . . .Der letzte Mann

Oskar Wöhrle . . . . . .Das Bumserbuch

5) . ie i ? elöbüeher

In der Ackerbürgerstadt Beelitz
i/ffl . wird der Gasthof mit Saal ,
Ausspannung , Garte » . Land und
Wiese am Ii . d. MtS . » m iv
Uhr vormittags gertchlltch der -
steigert . 43108

ReutersWerke
3 »Sude S Mark ■

Buchhandlung vorwärts

*fSaemcrrJieiden

i
achwind . schnelltLschmerzl . durch
Myrobalannm , sicher bewähr¬
test ® äasaerl . Anvrendong
0ttoKeichel,Berlini3 £isenbahnsh >. 4. l

H . Pfau , Bamlagisl
®c. "" Direksenstraße 20
zwischen Labnbos Aleraiiderplatz und
PoltzeiLräsidium . — Amt Lst . 3208 .

Tvr llamen ssrauen - Sedienung . *
Lieseranl für alle Krankenkassen

werden in einem Umschlag gelnsert , der die Versendung ohne Mühe
als Fei d poslb rief gestattet . Wir bitten , Beitellungen Ihrem Buch¬
händler zuzuschickeu Ankündigungen über diese s ammiung , eine Probe »
numnier der Halbmonatsschrift . Das titerarische Echo ' sowie ein
Hejt des „ Buch führ er ' erhalten Verlangende kostenlos durch den I

Verlag von Sgon Fleischet S- Co. , Verlin WL , flnlffr . lö

Für Schuhmacher 1451.
MI . cstanrte Flecke ( geklebt ) , gemischt , in allen Größen . Pfd . 3

Dvale Sohlenetchoner , gemischt , in drei Größen . . . , F »
Runde Mtclioncr in 5» nnd 10 - Ps . - Größen . . . . . ., 3 ,
Bruno Sensfns , Leder - Ahälle,SetBcnfec, ! 2fln8l ) ans6i - . 33. Tel . Weiß . 19

9 . Vr - nljlfch . S«dd - tttfche
( 235 . Köllig ! . Vrenss . ) Klasfenlotterie
5. Klaffe 1. Ziehungstag S. Mai 1917 Dormitwg

Auf jede gerogeue Nummer find zwei gleich hohe
Wcwlnne gefalle », nud zwar je einer auf die Lose
gletcher Nummer in den beide » Abtetluugen I ». >1.

Rur die Gewinne über 240 M, sind in Klommern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St, - A. f. Z. ) ( Rachdrud verboten )
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674 77 1 20076 (1000) 90 162 87 239 417 540 677 719 93

139012 (600) 60 65 119 214 310 416 (500) 642 720 822 48
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die prothesentrager .
Von Paul Wartva » .

Um den vielen Verstümmelten , die der Weltkrieg gebracht dat >
ibr Los zu erleichtern , sind viele Kräfte an der Arbeit , Neben dem
Mitleid mit den vom Schicksal schwer Betroffenen sprechen dabei
auch andere Gründe mit . Der Verlust vieler Arbeitskräfte wird
eine schwere Schädigung der gesamten Volkswirtschaft bedeuten ,
und die Verstümmelten selbst werden über ihren Körperschaden viel
leichter hmwegkommen , wenn sie wieder soweit als möglich arbeits «
fähig gemacht werden und so daS Bewuhrsein erlangen , wieder
nützliche Glieder der Gesellschaft zu sein . Das Ersatzglied oder die
Prothese spielt dabei eine große Rolle . Naturgemäß mußte
dabei von dem früher befolgten Grundsatz abgegangen werden , Er «
iatzglieder zu schaffen , die mehr Verschönerungszwecke hatten , als
daß sie der Arbeil dienen sollten . Mechaniker , Aerzte und Ban -
. - -»tjisien haben sich mit Eifer der Aufgabe angenommen , Prüfungs «
und Beratungsstellen sind am Werke , die Vorschläge und Erfindungen .
zu prüfen und das jeweils Pasiendste herauszufinden . Die Zabl ' „jj
Ersatzglieder , die sich den verschiedensten Zwecken anpaffen .
groß geworden , was auch schon deshalb notig ist , weil m- ,
sich eines nicht für alle schickt.

�

Auch die Verletzten selbst zeigen fast de » auten
Willen , sich mtt den Verhällmssen obguff�w Auch bei ihnen üb-?.
wtegt gluckltcherwene dre Zahl derer

� vi « hoffnungsvoll daran gehen .
� � b,Cn�®rJati ?r r ° " �u�. oeit - n . und sich damit wirtfchastlich
nach Möglichkeit nützlich zu wichen . waS ja auch durchaus in ihrem
eigenen Interesse liegt . �

Natürlich komm ! «z dabei sehr viel darauf an . da « Selbst -
vertrauen bei ibn�a z » erwecken . Dazu find die verschiedensten
Wege gewählt worden . Einer davon ist der , durch öffentlich « AuS -
Bfuungen zi� zeigen , was guter Wille vermag . Es wird durch
». ichibilder gezeigt , wie die Verletzten an der Arbeit find , oder e«
tocrden auch Verletzte selbst vorgeführt , die durch praktische Arbeit
öffentlich beweisen , daß sich sehr viele Verrichtungen auch mit
den Prothesen ausführen laffen und daß sogar recht komplizierte
Arbeiten damit möglich sind .

Das alles mag ganz gut sein . Nur liegt die Gefahr nahe daß
» on den Ausstellungsleitern zu sehr verallgemeinert wird . Die
Leute , die dabei gewissermaßen als Ausstellungsobjekte dienen , sind
zumeist ganz besonders intelligente und energische Einzel »
ericheinungen . Aus ihren Leistungen den Schluß zu ziehen , daß
das , was sie leisten , von jedem verlangt werden könne , wäre ver »
fehlt . Und doch wird dieser Schluß sehr oft gezogen . Verkehlt ist
es ferner , so zu tun , als wäre es möglich , die Prothesenträger im
vollen Maße wieder leistungsfähig zu machen . Da werden
zum Beispiel Tischler vorgeführt , die an der Hobel »
bank arbeiten und auch sonst alle Arbeiten verrichten .
Der Nichtfachmann , der das sieht , geht befriedigt hinweg .
Anders der Fachmann . Dieser sieht nicht nur die Mängel der
Arbeit , er sieht vor allem auch , mit welchem Zeitaufwand die Arbeit
hergestellt lvird . Er sagt sich dann , wenn diese Verletzten in der
Fabrik diese Arbeiten verrichten sollten , so könnten sie, zumal da meist
Akkordlöhne bezahlt werden , mit gesunden Arbeitern nicht wetteifern .
Ist dieser Fachmann dann selbst ein Verletzter , auf den günstig ein »
gewirkt werden soll , dann wird ihn diese Erkenntnis leicht miß -
» nung machen . Er wird eher das Zutrauen zur Prothese verlieren ,
als daß es durch solche Ausstellungen gestärlt wird . Er weiß , daß
der Arbeitgeber , der ihn an einen Arbeitsplatz stellt , aus seine
Kosten komme » will , und daß , wenn später die Rückficht fortfällt ,
die jetzt noch vielfach geübt wird , er mehr al » ein Siehimwege , denn
als ein vorteilhafter Arbeiter betrachtet werden wird .

Genau so wirkt eS, wenn Ersatzglieder , wie die magnetische
oder die Preßluslhand , vorgeführt werden . Beide Prothesen mögen
vorteilhaft sein . Aber sie bedingen eine Nebeneinrichtung auf dem
Arbeitsplatz des Protheseträgers , die erhebliche Kosten macht . Wer
soll diese tragen ? Der Arbeiter kann eS nicht , da ihm fast stet »
die Mittel dazu fehlen , der Unternehmer aber wird die Gewähr
verlangen , daß er , fall » er die Einrichtung stellt , auf sein « Kosten
kommt . DaS ivird nur dann der Fall sein , wenn eS sich um einen
außerordentlich geschickten Arbeiter handelt und wenn dieser eine
langfristige Bindung eingehen würde . Damit ginge er aber in fast
allen Fälle » ein Abhängigkeitsverhältnis ein , da » unzweckmäßig er -
scheint . Es braucht nur daran erinnert zu werden , daß er dann bei
Lohnbewegungen keinen freiew Willen mehr hätte .

Alles daS überlegt sich der Arbeiter . Er sieht auch , daß auf
den Ausstellungen ihm vielfach Leute vorgeführt werden , die sich
von Kindheit an mit den Prothesen eingeübt haben und gewiffer -
maßen Artisten auf ihrem Gebiet geworden find . Da seine Ver -
suche , die er oft auf eigene Faust gemacht hat oder weiter macht ,

Arbeiter .
tri �: ' < ? ' t - iln Streu vel » .

Emma schien ebenfalls ein wenig enttäuscht , weil Larcl

sich so wenig um sie bekümmerte , sie hatte sich das Wieder -

sehen ganz anders vorgestellt und vielleicht zu viel davon er -
wartet .

. Seht nur , wie sie laufen ! ' rief Kijvers Weib .

. Sie eilen , um heimzukommen, " bemerkte eine andere ,
. wir können kaum folgen ! "

Sie fragten weiter nichts , als wann dieser oder jener
Bekannte zurückgekehrt sei. Ihre Unterhaltung behandelte

sie Arbeit , die sie daheim aufnehmen würden . Der eine würde

weben , der andere bei dem Bauern Arbeit durch Rübenaus -

ziehen zu kriegen versuchen . Das Schlimmste war . daß sie spät
nach Hause kamen und andere Schnitter ihnen zuvorgekommen
sein würden , weil sie ' so spät zurückgekehrt waren . Baleaen Sey -
nacve , Vervaecke , Rylandt und der ganze Trupp waren als
sie letzten aus Frankreich gekommen und hatten auf der

Durchfahrt überall auf den Rübcnäckern gearbeitet , so daß sie
beinahe einen Monat später als gewöhnlich angekommen waren .

Sie erkundigten sich auch noch , ob jemand wüßte , wo die

Zuerst Heimgekoinmenen schon in Arbeit seien , und sie nannten

einzelne , die sie kannten . Bei dieser Frage hatten sie noch
einen Nebengedanken , es war nicht bloße Neugier , sondern
es handelte sich um etwas , das sie direkt anging ; denn

hatten sie auch den ganzen Soinmer hindurch über ihre

Kräfte gearbeitet , so dachte doch keiner daran , den Winter

untätig zu verbringen — das war es eigentlich , was sie

beunruhigte und was sie als ein Unglück fürchteten . Nach
und nach erwachte so in ihnen wieder die Lust , alle » zu er -

fahren , waS in ihrer Abwesenheit auf dem Dorfe vorgefallen
war — wer noch lebte und wer gestorben oder verheiratet
oder ausgewandert war .

Sie wendeten sich allmählich mehr und mehr an die

nachkommenden Weiber mit Fragen , bis sie endlich ganz

zusammenkamen und im Weitergehen in der Unterhaltung
blieben , tvährend das Interesse an dem Mitgeteilten immer

mehr wuchs .
„ Dort ist er ! " rief plötzlich Rylandt und zeigte nach der

Richtung , wo der Turm des Dorfkirchleins über eine Häuser -

u

«n! ri ' ,5nn lstücken , wird er mißmutig und der Zweck solcher
Ausstellungen schlägt dann in das Gegenteil um.

Bielleicht geht es zu weit , sie als völlig verfehlt zu bezeichnen .
Aber ohne Frage ist der Weg , guf den auch im . Vorwärts ' öfter
hmgewiesen und der auch vielfach gegangen wird , viel zweck -
maßiger t die Kriegsbeschädigten dürfen nicht ohne brauchbare Pro -
theje entlassen und vor ihrer Entlaffung mutz ihnen die lieber -
zeugung beigebracht werden , daß sie tatsächlich arbeitsfähig sind .
Weitgehende Arbeitstherapie muß geübt werden . Und dabei ist ihnen
mcht einzureden , daß eS mir auf ihren guten Willen ankomme , um
wieder alle m ihr Fach einschlagenden Arbeiten verrichten zu lönnen ,
sondern es ist Wert darauf zu legen , daß sie solche Teilarbeiten an -
zuferngen lernen , die sie nach einer Zeit auch mit einem Erjatzarm
oder erner künstlichen Hand so herzustellen in der Lage find , daß sie

»
Werkstaft oder Fabrik ihren Mann stellen können . Hier kommt

t j * umstav » zu Hilfe , daß in fast allen Arbcitszweigen die Teilarbeit
ichon eingeführt ist , etwas Absonderliches atso gor nicht verlangt wird .

, , diese Weise gelingt e« am leichtesten , das Zutrauen der Ver «
»etzten zu sich selbst , und darauf kommt es an , zu wecken . Der
energische und intelligente Arbeiter wird sich auf der so geschaffenen
Grundlage dann allein weiterhelfen . So wird es am ehesten ge -
lingen . den erstrebenswerten Grundsatz durchzuführen , jeden Ver -
letzten nach Möglichkeit seinem früheren Beruf zu erhalten .

Auch dann wird das nicht in allen Fällen möglirb sein . Es
gibt viele Berufe , in denen es nicht allein auf die Geschicklichleit ,
fondern auch auf das Gefühl ankommt . Dieses läßt sich natur -
gemäß nicht in ein Ersatzglied hinetnverlegen . Solche Verletzte
werden ihrem Beruf verloren gehen . Sie können aber nach dem
Grundsatz der Teilarbeit häufig in anderen Berufen Unterkunft finden .
Denen auch dies nicht möglich ist , müssen ihnen Stellen als Bote ,
Portier und dergleichen reserviert bleiben , die heute so manchem
überlasten werden , der auch andere Arbeiten verrichten kann .

Besser al » diejenigen , die Hand oder Arm verloren haben , sind
zumeist die Beinverletzten daran . Aber auch da darf nicht vergessen
werden , daß die Beinprothese einen doppelten Zweck hat . Sie dient
der Fortbewegung und der Arbeit . Auch sie ist also so zweckmäßig ,
wie nur möglich zu gestalten . Es darf auch nicht außer Acht ge -
laffen werden , daß der Träger einer Beinprothefe keine schwere
Arbeit verrichten kann . Auch nicht solche , bei denen er
lange stehen oder gar mit den Füßen seine Maschine , an der er
arbeitet , in Gang bringen muß . Das schränkt sein Arbeitsgebiet
auch schon ganz außerordentlich ein . Aber auch den Beinverletzten
kommt die Arbeitsteilung zugute und ihnen gelingt e» daher weit
leichter als den Armverletzten , eine geeignete Arbeit zu finden .
Auch dabei ist Wert darauf zu legen , daß dies nach Möglichkeit in
einem solchen Berufe geschieht , in dem sie die früher erworbenen
Kenntniffe verwerten können .

Viel zu oft läßt sich gerade bei ihnen beobachten , daß sie ans
eine Schreiberstellung anstreben . Es beruht das zumeist auf einer
in weilen Kreisen vorhandenen Wertschätzung dieses Berufs . ES
wird dabei oft außer Betracht gelassen , wie schlecht gerade dort die
Arbeitsbedingungen sind und wie sehr die Frauenarbeit der Gesundung
der Lohnverhällnisie im Wege stehi . Nur im Notfalle sollte daher
der gelernte Prothesenträger zum Schreiberberuf übergehen .

Nach alledem kommt es darauf an , die Verletzten auf den rich -
tigen Platz zu stellen , wenn sie der Volkswirtschaft als Arbeitskräfte
erhalten und Schaffensfreudigkeit gewinnen sollen . Leider ist dies
mehr Sache der Unternehmer als der Arbeiter . Diese können im
allgemeinen nicht viel mehr tun , als ihren verletzten Arbeitsbrüdern
durch Rücksichtnahme die Arbeit zu erleichtern und ihnen gelegent -
lich beizuipringen . Dajj dies geschieht , zeigt sich iast allerorts . Wo
es nicht geschieht , verstoßen die Arbeiter gegen ihre eigenen Jnter -
essen , denn nur der Verletzte kann wieder ein Mitstreiter werden ,
der wieder Vertrauen zu sich selbst gewonnen hat .

5ett unö aus Hetrelöe .

Amtlich wird gemeldet : » Das Kriegsernährungsamt erlaubte
die Entkeimung des Getreides im Deulschen Reiche und übertrug
dem Kriegsausschuß für Oele und Fette die Verarbeitung . Der
Technil ist eS jetzt gelungen , aus dem Getreidekotn den kleinen
Keim , der in der Zusammensetzung dem Hühnerei ähnlich ist und
die wichtigsten Nährstoffe für die jungen Pflanzen enthält , zu
entfernen . Alle bedeutenden Mühlen haben die Entkeimung ein -
geführt . In fünf Oelwerken werden dann die anfallenden Keime
zu Oel und Eiweiß verarbeitet . Auf diese Weise wird ein
brauchbares Speiseöl und ein Rohmaterial für die Margarine -
Herstellung gewonnen . Das gleichzeitig anfallende Eiweißmehl ist
llftzmal so nahrhaft als Fletsch , 20 Gramm davon ersetzen ein
Hühnerei . Unsere Fettwirtsckiaft wurde hierdurch wesentlich bereichert .
ES werden verschiedene Nährmittel , ein Morgentranl , Kuppen ,

gruppe hervorragte . Es klang wie ein Freudengrnß . Es war
wie eine große Neuigkeit , und eine Bewegung ging durch die

Schnitter ; selbst die Weiber teilten die Rührung , die sie
bei den so lange in der �Fremde gewesenen Burschen
annahmen . Jetzt klangen die Stimmen heiter , die Müdigkeit
war vergessen ; es schien , als sei in ihnen ettvas erwacht
oder als sei ihnen etwas eingefallen , das sie lange vergeffen
hatten ; unwillkürlich sandten sie ihren Willlommgruß dem

wohlbekannten Fleckchen , wo sie ihr HauS und ihre Bekannten

wiederfinden würden .

In den . Vier Linden " gasten sie ein Pintchen hinunter ;
daS war das erste Wirtshaus des Dorfes , sie kannten den
Baas , und hier gingen sie niemals vorbei — das war ihnen
zur Gewohnheit geworden , hier wurde auch der frohe Einzug
bei der Heimkehr gefeiert .

Sie blieben aber nicht lang « , denn jetzt sehnten fie sich
schon alle danach , zu Hause zu sein , und es war auch schon
Mittag vorbei — sie bekamen Hunger .

Sarel und Emma , die das letzte Stück des Weges zu -
sammen abseits gegangen waren , um ungestört miteinander

plaudern zu können , gesellten sich nun wieder zu dem Trupp
und gingen so weit als möglich voneinander entfernt , um den
Leuten nicht aufzufallen .

Im Dorfe selbst erregte da » Erscheinen der Schnitter
keine Aufregung — auf dem Dorfplatz war alle » still , wie
immer am Sonntagmittag . Selbst al » die Schnitter mit

ihrem Gefolge auf dem Platze Rat hielten , die Kerle mit

ihren Zwerchsäckcn aus dem Rücken , wie doppelte Tornister ,
und mit Sense und Hacke in der Hand , wie grausame Waffen ,
mit denen sie gekämpft und die Schlacht gewonnen hatten ,
selbst dann riefen sie weniger Aufsehen hervor , als wenn ein

paar Gendarmen zu Pferde vorbeireiten oder ein Automobil
über den Platz fährt .

Sie berieten , ob sie jetzt gleich stch trennen und nach
Hause gehen oder zuvor noch einmal irgendwo einkehren und
den Abschiedstrunk nehmen sollten .

„ Ihr könnt mit den Buben nach Hause geh « , wir kommen

gleich nach, " schlug Rylandt vor , indem er sich an die Weiber
wendete .

Aber er fand keinen Beifall I Die Weiber wußten , was
dies zu bedeuten hatte und daß das Abschiedsbier vielleicht
heute gar nicht alle werden würde . Manse beharrte daraus .
Ivo baldmöglichst nach Hause zu bringen , denn sie sah voraus ,
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Speisewürzen aus dem Eiweißmehl hergestellt , und eS dient dem

Militärzwieback als Ersatz für Ei . Es ist zu hoffen , daß für die

neue Ernte fast aller Roggen , Weizen , auch ein Teil der Gerste
und de « Hafers zu dieser wichtigen Verarbeitung gelangen .
Die Mehlausbeute wird dadurch nicht verringert . Das Mehl wird

nur verbessert , loeil die Fettsäuren , welche die Ranzigkeit , Bitterkeit

und Muffigkeit hervorrufen , beseitigt sind . Besonder « fetthaltig ist
der Mais ; aus ihm werden 2 Proz . Oel hergestellt und au » einem

Waggon Mais lönnen so fünf Zentner Margarine gewonnen werden ,
ohne daß irgendwie die Ausbeute an Mehl , Grieß , Schrot , Kleie

beeinträchtigt wird . '
Diese Nachrickt wird im Gegensatz zu vielen ander » Mel -

düngen von Fettbeglückungen , die sich nachher nicht verwirklichen

ließen , einmal mit ungeirübter Freude aufgenommen werden . Denn
die technische Möglichkeit ist nicht nur gegeben , sondern eS find , wie
betont wurde , bereits die Vorbereitungen zur Durchführuug der

Verarbeitung getroffen . Die neue Körnerernte �
wird uns

also den reichen Vorrat an Fett , den fie enthält , zur Ge »

winnung höherwertiger Produkte liefern . Bisher wurden die

Keime nicht ihrem vollen Werte entsprechend ausgenutzt . Beim

Mahlen geriet der größte Teil davon in die Kleie , und die Kleie ,
die im Mehle verblieb , war zumeist für die menschliche Verdauung
nicht ausnutzbar . ES wird also vom Herbst an ein erhebliches Mehr
an Eiweiß und Fett zur Verfügung stehen . ES muß nur von vorn -

herein dafür gesorgt werden , daß das neue Produkt zu Preisen ge -
liefert wird , die der Allgemeinheit zugänglich find , und gleichmäßig
verteilt wird .

das Mefenkonzert km Zlrkus Schmnam » .
Wenn je, dann bewähren Wort - und Tondichtungen jeglicher

Art , Musiker , Gesangs - und Bühnenlünstler gerade jetzt ihre nie

versagende Werbckraft . Wo sie anklopfen , öffnen sich mit den

Herzen auch viele Geldkassetten : — vom großen leichten Gewinn
ein Scherflein . Wohltätigkeit ' spendend . Und so stand denn

auch die Musilaufführung im Zirkus Schumann am Montag
unterm Zeichen der KriegShilfe . Diesmal darf man wohl

sagen — was sich von mancherlei ähnlichen Veranstaltungen zu
Friedens zeiten nickt immer behaupten , am wenigst » beweisen ließ
— daß ein vorwaltender hochherziger Zweck dm hierzu ausgebotenen
Riesrnapparat rechtfertigte .

Wenn ein Zirkus wie der Schumannsch « in alle * Rängen Platz
an Platz besetzt ist t dies Bild kennt man von rein zirzmsischen
Schaustücken her . Jetzt aber waren anderthalbtausend Musikbeflissme
des Winkes ihres Generaldirigenten Leo Blech gewärtig . Zur Auf -

führung kam Max Bruch « . Frithjof ' , das Vorspiel und Finale des
2. Akts aus Verdis Oper . Mda ' und Wagner » . Kaisennarsch ' .
Drei verschiedene Werke und gleichviel Stilarten , kann man sagen .
Dort mehr akademische Formung ; bei Verdi echt südländische Farbig -
keit und rassige Lebendigkeit ; endlich bei Wagner eine seinem Wesen
ziemlich fernliegende , dennoch kontrapunltisch meisterlich « Gelegen -
heilsmusil mit wohlberechneter Massenwirkung .

Die solistischen GesangSpartien wurden von Klär « Dux fInge -
borg ) , Michael Bohnen <Frithjof ) , Barbara Kemp ( Alba ) , Emma
Leisner jAnmeriS ) , C. Bachmann ( König ) , Hermann Jadlowker
lNadamss ) , Gustav Schwegler ( Ramphis ) und Joseph Schwarz
( Amonasro ) , also von hervorragenden Künstlern gesungen . Außer¬
dem wirkten zwölf namhafte Männer - und Frauenchöre mit .
Grund genug , ganz ungewöhnliche Genüsie zu elwartm . Es war
in dem einei intimen Klangwirkung widerstrebenden Zirkusraum
wahrhaft ein Meisterstück , alle Kräfte straff zusammmzuhaltm und
auf einen Punkt hinzuführen . Daß dies gelang , b « z « gte der orkan «

artig aufbrausende Beifall . _

Ckn Stück Panüern in deutfthlaaö .
DaS großholländische Blatt . ToertS ' veröffentlicht den Brief

eine « flämischen Soldaten , der in Göttingm interniert ist . Räch
der Darstellung dieses Briefes ist dort im JnterniernngSlager ein
Stückchen Flandern in Deutschland geschaffen wordm , wobei sich be -
sonders die Proiefforen Beyerle und Stange um die Förderung der

flämischen Bestrebungen bemüht haben . Es ist dort eine flämische
Schule errichtet worden , die ruhig den Vergleich mit einem belgischen
Aihenaeum ( Gymnasium ) aushallen könne . Ferner besteht , wie der
Brief berichtet , eine flämische Hochschule , die ein Gegenstück zur
Genier Universität bildet und bereits S7 Student » zählt . Daran

reiht sich ein flämisches Theater , ein flämische « Orchester , da « das

beste dcS ganzen Gefangenenlagers ist , eine flämisch - aktivistische
Wochenschrift . Onze Taal ' , eine flämische Bücherei von dreitausend
Bänden , eine flämische soziale und literarische Studienveretnigung ,
eine flämische Kunstschule , eine Werkstätte für Kunsthandwerk , ein

flämischer Ausschuß , der mit allen kriegSgefangenm Flam » in

Deutschland Fühlung hat , und schließlich ein flämischer GotteSdi » st .

er würde dann wie die anderen tun , er würde stch do "

einer Kneipe zur andern schleppen laffen . Sie kannte ihn -

Zudem war ihr Plan , zuerst ihre Schulden bezahlt z « be -

kommen — solange diese Sache nicht in Ordnung war , hatte
sie keine Ruhe , und wenn das erledigt war , mochte er gehen ,
es konnte sie nicht mehr so sehr kümmern .

„ Komm , laß uns lieber heimgehen , du hast tn drei

Tagen nichts Ordentliches gegessen . " schlug fie vor . Sie

bekam recht .
„ Du kannst lieber abends ein Pintchen nehmen ,

' behauptete
Vervaeckes Frau .

So wurde eS endlich bestimmt ; Sarel Seynaeve « nb

Rylandt sollten Ivo abholen , sie würden dann zusammen zu
Vervaecke gehen und die anderen im „ Kuckuck " finden , einer

Kneipe der Einöde , deren Baas , Pycke , die „ Kampagne "
ebenfalls mitgemacht hatte .

Sobald sie von der Gesellschaft los und allein waren ,

schickte Mause die Buben nach Hause .
„ Geht nur voran , wir kommen gleich nach , und du .

Fonske , machst Feuer an , bis wir heimkommen , du kriegst
dann fein zu essen , wenn wir fertig sind . "

Die Buben zogen ab , und Ivo schlug mtt Manse den

Weg durch das Dorf ein .

. Laß uns zuerst mal vor alle » unsere Schulde « de -

zahlen " , sagte die Frau , . dann sind wir fertig ".
Ivo war ' s zufrieden und folgte als gutmütig « Tropf

seinem Weibe , wohin sie wollte . Zuerst ginge « fie INN !
Bäcker , dann zum Krämer , wo die Rechnungen bereit lagen ,
sodaß sie nirgends lange zu warten brauchten .

Manse bekam Herzklopfen , als die Summen genannt
wurden , und sie guckte ängstlich Ivo nach den Augen , um zu
ergründen , wie er es aufnehmen würde . Sie erwartete , daß
er übellaunig werden und die Bezahlung verweigern » der

ihr Vorwürfe machen werde , daß sie zuviel verbraucht habe .
Aber auf dem behaarten Gesicht des Schnitter » rührte fich
keine Muskel — er zog wiederum daS Geldbeutelchen und

bezahlte ohne Murren . Manse benutzte die Gelegenheit , um

sich mit neuem Vorrat zu versehen .
„ Ich bin ganz blank und Hab nichts im Haus , und

wir haben solang gespart , bis der Geldverdiener kam, "
erklärte sie .

Mit Packen beladen , machten sie sich auf den Heimweg .
tö - rtj . { oI « U



Rose * Theater .
vi , Uhr :

Das Findelkind .
WalKana - IKeater .

Tl . Uhr :

Der fidele Bauer .

RUTlOSiL - TBEÄTER .
I itöpcnirfcr 3tr . 68. Tagt . �. 8

Heiratsfieber .
j hoffe mit Gelang ». Zanz in 3 Akt.

Musik von Waller Bromnie .
! kleue KusswNung ! klsus Sziietts !
\ Vorverkauf ab 10 —2 it. ab 6 Uhr abds .

? Keater kür MUtwocK , den 9 . Mai .
Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

7 uhr : Martha .
Friedrich - Wilhelmstädf . Theater .

Wohltätigkeits - Vorstellung
Zum 450 . Male :

f ' /rUhr : Das ßkkimzlleslkZllZ .
Ocbp . Hpprnfcld - Tlicatep .

7' / . uhr : Ehe - ürlaub .

Kleines Theater

7' / . u. : Bans im Setinakenloeli .

Komische Oper
20 mn . : bis Dose Sr. Majestät .
Lustspielhaus
• / . SUhr ; Die blonden TlflileN

vom Undenhof .

Metropol - Theater
soinn : Die Czardasfürstin .

Neues Operettenhaus
SchiSb ( 1. 4a . Kassentel . ; Nord . 281.

7' , . u. - Der Snldatder Marie.
ileetidenr . Theatcp

tu u. : Die Steiner - Mädels
Schlllep - Theatep O

vi , u . : in Behandlung .
Schlllep - Th . Charlottenb .

tu u. : Die Räuber .
Thalla - Theuter

LLMin. : DasVagabundenmädel .
Theater am Afoliendortpl .
3 Uhr : Die Walküpe .

7- / . U. : Die Gulasctikanone .
Theater de « Westen «

tu u . ; stolze Thea .
Trlanon - Theater

4411 «» biger .8 Uhr : Die HoehKeitsrelne .

H Cl reu « T »

JSesoi
Tägl . 7' / » Sonnt . 3' / , n. T/ , Uhr ;

Da « neue

Mai - Programm .
Geschw , Diek, Alf. Geißler,

Hubertus und Utlaw,
Leo Rauch ,

Zum Schluß :
Riesen - Pracht - Wasser - Pantomime

Die versunkene Stadt

SfpoTfo
TOEDRICHiTR AN- VtK ■KOOWT* -

Allabendlich 71/, Uhr :
Das vielseitige

Variete - Programm !
Die Kasse ist ab 10 Uhr geöffnet

Zirkus A, Schumann j
Heute und täglich 7l/i Uhr : j

Das glänzende Mai - Programm .

Sabero
Das große Experiment

Z) er JÄord !
Die Entlarvung des Täters !

« ä \ Außerdem « gh
Attraktionen

und

vis Seeräuber .

V olgt - Theäter .
Badstr . 58. Badstr . 58.

TSglich ;

Das rote Schlosz .
Sonnabend , den 12. Mai :
Benefiz s «r St. Rchrkc :
Tiein Herzenstritz .

Eröffnung 61/, , Anfang 7' / , Uhr.

( laMt spiel
Rudolf Nelson

Käte Erholz

Trude Troll

Kurt Fuß
Erna Afberti — Trude Dusedann

sowie die

12 Spezialitäten 12
des

BVlai - SpieSplans .

Viktoria -Theater
Kottbuser Str . 6 —7

Täglich :

jUnt . pers . Loit . v. Rieh. Oswald !

j Der grolieKaitiirnini !

Ss werde ficht
5 Akte von Rieh . Oswald

und Lupu Pick .
Mit Unterstützung der 1
Deatechon Gosellschaft
zur Bokämpfung der Ge - |

schlechtskrankheiten .
Regie : Rieh . Oswald .

Hauptrolle : Bernd Aldor
Vorh. : D. vollst , neue , glänz .

Spezialitäten-Progr.
Beginn : Vi ® u. 8 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 71/, Ubr .
VU Ubr : Tns » nie Maf - Progr .

Hervorragende Tpczi ilitäten .
bll , Uhr : Stürinifcher Beifall .

( slroficr HeiterkcitScrfvlg

Wenu' s niöilii ' ftrrl iöfl | t .
Sonnlag 4 Ubr : ' nc gute Idee .

Gastspiel der Scliüerseer
mit Xaver Terofal .

Heute Tl , Uhr :

' s Liserl von Schliersee .
Morgen ; St . Ceorg .

Sonntag , 13. Mai . 3>l , Uhr :
Almenrausch und EdelwsiB .

Krampfader-
Gamasche

Nach 1921 L*

Dr. Ludwig Stephan
D. K. P.

Ersetzt die Venenklapen
Beseitigt die Blutstauung
Bestbewährtes Heilmittel

Prospekt H
frei durch den Fabrikanten

Karl Stephan
JlMenbnrg a Ii

Reichshallen - Theater .

Stettiner Sänger .
Cabaret

„ Feld¬
grau "

Anfang 7 ' U Uhr.

Zelluloid - Film -
nnd

Hartgnmmi - AbfSSe

taust Q r d v w e r , Grorgenkirch «
slrahe SO. beim Alexanderplatz , 9 —12 ,
3 - 6 Uhr . 22/4 '

0 Zeigen �on verkauft !
Tie original Standard

Bereifung Fnhppftdcr ;

ist neu , leicht und grfüllig .
Aufinoutierung eine Minute !
In allen einschlägigen Geschäften

zu haben . '
> » tamiar < l Company ,

Berlin SC Rvtebuser Tamm 91 .
Berlreicr überall gesucht .

+ Tentiidi geleitrtt , mcdrril emgenchtett !

HeilanKalt für umlmlator . Seljaitdluiill . J �
Modernes , erprobtes Heilverfabrcn wie Naturheilverfahren .
Elektro - und «icht - Theravie , Hydro - Therapie . Pflanze » , und
>irä »tcrb >der . Tauersioffknrr » . homöopalhilchc Behandlung ,
Pflanzcnsaftknren . — Nachncisbai gute Erfolge bei sämtlich »! «
»iraiikticlte ». inneren und Sustcrcn iiveziell chronifchen 2ciden | , z . B.
itniigen - , Hals . Herz - , Magen - , Darm - , Leber - . Nieren - und
Blaseiileidc », Nervenschwächen , nervöse » Kopfichinerze » , all -
gemeiner ' Nervosität , allgemeiner » ervöier Abspannung ;
Ischias . Gicht , Rheumatismus ? sämtliche » Ausschlägen ,
Tvledite ». Wunden , Lähmungen , lowie Kinderlähmung ?
Stoffwechsel - Krankheiten , Zuckerkrankheit usw. — Wegen Raum¬
mangel seien nur einige stzälle mitgeteilt : Herr A. Hcllwig ,
Borsigwalde b. Berlin , Ernstilr . 25. Von ' Magengesdiwulst , Ver -
fiopfung u. Nervenschwäche in 6 Wochen geheilt . Sollte operiert
werden . — Herr K. Witthans . Berlin , Biumenthalstr . 3. Von
tgeichwnlst und Abszeft an alicr Qperationsnarbe mit Be-
Handlungen geheilt . — Frl . M . Mufchick , BIn . - Schönebcrg . Sedan -
strahe 17 II bei Friebick . Von Geschwulst u. Nervenschwäche in
4 Wochen geheilt . Vorher dringend zur Operation geraten . — Herr
A. Zchtabi » . Berlin , Caprivistr . 24. Bon GefichtslupuS in
1 Monat vollständig geheilt . Vorher 6 Wochen mit Radium in einer
Berliner Klinit ohne Eriolg behandelt . — Frau E. Popp , Lichten -
berg , Kärtncrstr . 10. Von chro ». Frauenleiden . Herzschwäche
und Berstopfung geheilt . — Sobn des Gärtners H. König ,
Pgnko » . In 6 Wochen von veralteter Beinlähmung geheilt . Vor -
her anderweitig jeder Erfolg abgesprochen . — H. A. Roestel , Lehrer ,
Berlin , Bornhöimer Str . 89 Iii . Von Nervenschwäche in vier
Wochen geheilt . ErAÄt sich selbst für ganz gesund . — Herr Milch -
Händler Eckert . Bc: Iiii , tSrcifcnhagcncr Str . 26. Von gichtisch -
rheumat . Schmerzen in Bels u. Fustgclcnt geheilt . Sehr zufrieden .
Herr A. Brosc . Berlin - Mariend�l , Streicher Str . II . Von cbroni -
nifcher Rlickenmarkentzüiidiing >s?ld Lähminig geheilt . Vorher
für unheilbar erklärt . — Herr R. Zöllnt ' lr , Rcinickcndorf - Ost , Provinz -
straste 117. Von Lungenblute » und 5t . ?tarrli geheilt . — Frau
I . Herold . Berlin . Ramlerstr . 23. Von Brofchialkatarrh� geheilt .
— Zwei Kinder des Kohlenbändicrs Herrn Linke, ' Merlin . L- trclitzer
Slratzc 6. Vor 9 Jahren von Lungenleiden geheilt , beute noch ge-
sund . — Herr ' ( ». Koppe . Bin . - Rummelsburg . Att - Bor. lhagen 8. Von
doppelseitigem LungensviNenkatarrh geheilt . — Herr Z ■ Ncu -
maun , Lichtenberg , Btumenthalstr . 13. Von Ncurasttienie Ui. ' d ner -
völer Magenschwäche gcheitt . — Frau E. Grosse , Berlin , Zwlngli -
strastc 26. Von Leberletden gebellt . — Frau RcUaurateur Herhsg .
Berlin , Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit ge-
belli . — Herr tsricb Bock . Berlin , Slendaicr Sir . 17, IV. Von
Nieren - u. Blasenleiben . SSaffcrsucht . allgemeiner groster Schwäche
geheill . Vorher im Krankenhause erfolglos bebai . dclt . Jetzt Fliegersoldat .

Getrennte Behandlunqsräume für Damen und Herren
Sprech - u. Behandlungszeit 9- 1, i - l ' U Uhr . Sonnt , u. Feiertags 9- 1 Uhr .

Berti « SOik. Briickciifir . 10b

LpsÄsl - Arst
Dr . med . Hasche ,

Friedrichstr . 90
Bchandl . von Sivpbiii « , Haut - ,
Harn - . Fran en leid . , spcz . chron .
Fälle . Ehrlich - Haia - Kuren , schmerz -
lose , lürzeste Behandlung ohne Be -
rufSstörnng . Blulnniersuchung . Mag .
Preise . Teitzahlung . ' Sprechstunden
10 —1 und ö— 8, Sonnt . 11 —1.

Ziehung 1. und 2. Juni 1917
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IIUIC Ü Lotterie
7838 Geldgewiofie bar obne Abzog A

200000
160000

30000
10000

0
i ?
&
0
e
ä
Lose ÖM. 3. 30
versendet gegen Einsendung
des Betrages mittelst Postan

Weisung oder Nachnahme

Georg Thomas
Hamburg , Pnstbezirk 36

Speztalarzt
■ Dr . med . Colemann

j für Haut - , Harn - , Frauenleiden , 1
nerv . Schwäche , Beinkranke , |

I Chrlich - Hnta - Kuren J
1 i,Dauer 12 Tage ) , Behandlung |
| schnall , sicher und sohraorz -
| los ohne Berufsstüning .

Königsfr. 34-36lAiexaÄ. !
| Spr . 10 — 1 u. 5 — 8. Sonnt . 10 —1 . |

Wie ein Wunder
beseitigt

San Rat

Verkäufe
Kostüme , Cooerloats , Seiden «

mäntcl , Sportjacken , Seidenbinsen ,
Glockenröcke verkauft Falk , Cbnusscc -
strafie 43. eine Treppe , kein Laden .
Sonntags geöffnet . 226 . K'

Leihhaus Warschauerftrahe 7. Pelz -
garnituren ! Reue Hrrrengarderobel
Bctlcnverkaiif ! Plüslbdccken I Uhren -
verknus ! Schmucksachen I Wand .
bildcr ! Gilbertaschen t Allerbilligste
Preise ! »

Tevvich - TliomaS , Oranienikr . 44
spottbillig iarbiebierbaite Tepviche ,
Gardinen . VorwärlSIesern 5 Prozent
Erlrarabat ' . . 64 '

Zlbesfinier , Epritzpumpen , Ersatz .
teile . Köchliu , Alte Jakobsiratze 20/22 .

TkriihjahrSkoftüme . Eoliciitostüme .
Tagltostüine , Manieltleider , impräg .
liierte Scidenmänlel , Gummitm -
niäntel , Sportjacken , Tnffetröcke ,
Glockenröcke , dirett aus ArbeitSstubcn .
Meyer , Blücherstrahe 13 I. Kein
Laden . Sonntags geöffnet . 184K *

Legehühner , lebende Landbof -
Hühner . Märkische Geflügel - Ver -
kautsspeicherel , Boybagenerstrahe 10
( Fahrocrbindung Warschauerstrahe ) . *

Niesenkaninchen , Belgler , Riesen -
scheckcn dillig . Verwalter Mayer ,
Schäserstrahe 7 ( Ecke Schmidstrahe ) .

Kaninchen zur Zucht , Niesen -
fllbcr mit Jungen , Belgier mit 9
Jungen , Holländer , Angora , Her -
melin usw. Gummiabsatztaden .
Lothringerftrahe 23. 22611 *

Gtsehaftsverkäute

Pnvgcschäit , auch für Schneiderin ,
Existenz , Vorort , 1500 , — , mit Ware ,
kleine Anzahlung , Abzahlung . „ V. N.
6252 " , UllsteinhauS , Kochstrahe . *

Kaufgesuche
Sparmetalle ! Kupser ! Messing !

Antimon ! Zinn ! kaust für Kriegs -
tiescrung der Kriegömelallges . ; auher -
den , taufe Zabngebisse ! Platin -
abfalle 7,50 . Silbcrschmelze Christionat ,
Köpcnickerstrahe 20a ( gegenüber Man -
teuffelstr . » _

'

Schmucksachen , Brillanten .
Perlen , Farbsleine . Ketten , Ringe ,
Zahngebisse , Piatina 7. 60, Uhren
taust Juwelier Fux . Scydetstrahc 32.
Ecke Sptttelmarlt . _ 193011 *

KuPferleitunkS - Dräbtc . isolierte ,
und Litze », auch kleine Posten kaust

Georg Areud . Berlin , Prinzen -
Pratze 27. 22451 *

Sparuietalle , und zwar Kupser ,
Messing , Rotguh , Aluminium , Blei ,
Zink und Zinnlegierungen . Glüh -
flrumpiasche kaust zur Erfüllung von
KriegSIieserungen im Austrage der
Kriegsnretall - A. - G. Platin - und
Eitberschmelzerei Broh , Berlin , Köpe -
nickerilrahe 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . Verkreterbesuch . 17tK *

Ptatinabsälle per Gramm bis
7,60 Marl . Keilen , Ringe , Schmuck -
fachen , Bestecke , Uhren , Tasclaussätze ,
Tressen , Film - und Zelluloidabsällc ,
pholographiiche Rückstände , Papiere .
Glühstrumpfasche , iowie sänrllichc
edetmctallhaltigen Abfälle , deren Rück-
stände und Gekrätze rc. kaust
Platin - und Silberschmelzerei Broh ,
Berlin , Köpenickerstratze 29. Telephon
Moritzplatz 3476 . Eigene Schmelze ,
direkte Verwertung . Vcrtreterbesnch .

Staunende Preise für Möbelstücke ,
ganze Einrichtungen . Warenläger ,
Pelziachen , Federbetten , Tepviche und
Rachlässe zahlt Goldmann , Danzigei -
strotze 49. Königstadt 7631 . •

Metaltkontor Peters , Prenzlauer .
strotze 24. Kömgstadt 3885 . Höchste
Preise . 1885S *

Meiallkontor Peter «, Reinicken -
dorscrstratze 12. Norden 6479 . Höchste
Preise . 18862 *

Ptatinabsälle ! Gramm bis 7,70 !
Zabngebisse ! Schmucksachen ! Keilen I
Ringe I Militär treffen I Glühstrumvi -
aschc ! Filmabsälle ! höchstzahlenö !
Sitberschmelzerer , Metall - Einiauss -
burcau , Weberstratze 31. Telephon
' Alexander 4243 . 98 *

Leinölfirnis , Standöl Mark 15, —,
grotze Posten höhere Preise zahlen
und tansen sofort Gebrüder Borowsti ,
Gncisenaustratze 5. ( Nolleiidors 2379. )

Funbodentackc . Ocllacke , Eichen -
bolzlacke , Kopallacke , Weitzlacke bis
Mark 7,50 , grotze Posten mehr , und
Terpentinersatz lausen sosort Gebrüder
Borowsli , Gncisenaustratzc 5, ( Rollen -
dors 2379 . ) 243/18

Sektlorken , Wemkorken , Kunst -
korken kaust W. Netke , Steglitz , Berg -
stratzc 2. ( 4- 7. ) 18662 *

Kaufe alles : Firnis , Leim , Bienen -
wachs , Paraffin , Kopal usw. Zahle
anerkannt höchste Preise . Noack,
Grotze Frautsurterstratze 25. 35/20 *

Leinölfirnis , Borax . Kopal , Ko-
lophonium , Zercsin , Parassin , samt -
lrche Friedensöllacke , Emarllelacke ,
Tcrpenlinül , Terpcnlinerlatz , Leim
und ähnliches taust höchstzahlend
Wolter , Thaerstratze 6. I91K *

Elcktriidie Leitungsdrähte , Litzen ,
Stark - , Schwachstrom - MatcriaUcn ,

> Glühlampen , Eieklromolorcn taust
>Röster , Kollbuferdamm 34. iö4 *

Leim , Leinölfirnis , Paraffin ,
Harze , Cfilnrfc , Borax , AehnlicheZ
taust Drogenc . Liedigstratze 34. s36/2 *

Zahngebisse , Platin 7,60 , . singe ,
Kesten taust Schneider , Brunnen -
flratze 47, Goldwarengeschäft . 225K *

Glektrisclie , auher Beirieb gesetzte
LcitungSdrübte , Litzen , alte Akkumu -
latoren , kaust Friedrich , Weber -
ftratze 33. 226K *

LSMölfirniS , Lacke jeder Ar! ,
Schellack , Leim , Wachs , Zeresin ,
Paraffin ?c. kaust höchstzahlend Jau -
manu , Adalbcrtstrahc 76, Keller
links . 36) 3*

Leim , Schellack taust höchstzablend ,
Jaumann , Adalbertstratze 76, Keller
links . 36/4 *

Hmmn
Englischen Unterricht für An¬

fänger und Fortge ! chril : ene . sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G. Swienty , Cbarlottenburg ,
Stuttgartcrpiatz 9, Gartenhaus IV .

/�rdeitsmarkt

MckLMWAWWZ :
Schloficr aus Mstiiärarbeit oer

langt Ed. PutS , Temoclhos . 93K

Fahrstnhlführerinneu sosort
gesucht . Meldungen im Maschinen -

baus . tzl. Jandors u. Eo. , Brunnen -
slratze 19/2t . 204K

500 Mamsells aus Setdcn -
mäntel , 3 und 4 Mark , nur saubere
Verarbeitung . Reugebohrn u. Hillecke ,
Alexander slrahe 39/40 .

39 Mamsells aus Clothpaletois ,
nutzer dem Hause , dauernde Be -
schästigung , verlangt Stillger , War -
schauerstratze 43/44 . Oberbaumbrücke . *

Lehrmädchen . Junge Mädchen
aus achlbaren Fanstiwn in: Aster
von 14 —15 Jahren , welche mindestens
die I. Klasse einer Gemeindeschule
besucht baben , zur Eiieruung des
Verlaufs sofort gesucht . Metdunzcn in
unserer Pcrsonaiverwallung , III . Stock ,
KaushanS des Westens , G. m. b. H .
Taucntzienslratze 21/24 . *

39 Mamsells aus einfache Kostüm -
röcke. nutzer dem Hause , dauernde
Beichüstigung , verlangt Stillgcr ,
Warschauci slratze 43/44 , Oberbanm -
brücke . 47 *

Zuschneider
per sofort gesucht von Kartonfabrik Dccir , Wafferlorftr . 46/47 . 36/9

Fahrstuhlichlosser sofort gesucht .
Meldungen im Maichinenhaus Kauf -
bauS des Westens G. in. b. H. .
Tauentzienstratze 21/24 . 20tK *

Graiiitschrifthnuer , KriegSbe .
schädigte gesucht , Akkordarbeit .
Krause , Ackerstrabe 38.

_ +26 *
Postfahrer verlangt HandclS -

gescllfchast Deutscher Apothckcr , Dort .
munderstratze 12. 244/5

Strveiter verlangt Handctsgesell .
schast Deutscher ilpothcker , Tort -
munderstratze 12. 244/3

Sikzidenzseher per losort gesucht .
L. M. Barschall , AU c Ja ! obilr . 1t 112.

Lehrmädchen im Atter von
14 — 16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes
10 —2 Uhr vormittags oder 6— 7 Uhr
abends in der Perionatverwaltung
4. Stock . A. Jandorj u. Eo. , Belle .
alliancestrntze 1/2. _ _ 203. 11*

Berkäuserinnr » . tüchtig , jur die
Abteilungeii : Seidenband , Weiy -
waren , Möbelstoffe . Gardinen , S chrc . b-
waren , Glas —Porzellan lufmt ge¬
sucht. Meldungen um II Uhr vor -
mittags oder um 6— 7 Uhr abends .
Kaujhaus dcs Westens , G. m. b. H. ,
Tauentzieustratze 21/24 . 204itz '

liiehflgfi äiifl>ififidll8ehlfi88fis
sucht 451 IL

Krsftfgfil - ieux - öetneds - �Verkstätte ,
O' hariattcnbarg , Am I . Utzow 9.

Für Miseren pfllZmOtOreNdaU fu *htn noch

Montagemeister , ! . « , « KoionnenfQhrertT
Aussicht aus Mcisterslcllungen . Autzcrdem eine grötzere Anzahl

erstklassiger Präiisionsdreher und einige Kupfer¬
schmiede und Klempner . Zuschriften mit Gehalts .

ausprüchcn , frühestem Eintritisiermk und Zeugnisabschrisien an

Deutsche Motoren - Baugesellschaft m. b. lt.,
• Berlin - Jlarlcnfcld ©.

18082 '

Dr Strahls Hattssalbej
jeden Haulausschlag , Flechten ,
Hanisucte » . bei . Bciiiichndcn ,
Krampfadern der Frauen u. f
dergleichen .

Brolchüren versendet gratis I
Elefantr » . Apotheke Berlin , s
Leipziger Tir . 74 . ( amDöuboffpI . ).

FrdervonS . Geübte Dämoierinnen
iowlc junge Mädchen zum Anlernen
verlangt Ehrlich u. Co. , Runge »
stratze 27, Aufgang 6.

_
225K

Junges Mädchen zum Erlernen
der Wäschezuschneiderci luchi Goetz ,
Holzmarkislratze 64. Vorstellung von
9 —10 vormiltags . _ _ _ 226K

Gl aspacker , weibliche , geübte ,
oerlangt Handelsgesellichast Deutscher
Avotheker , Dortmunderstratzc 12.

Zl », ' Wartung , 2 Stunden vor »
oder nachmittags gesucht . Schocn -
berr , Ebetingitratze 3. _ _ f

Botenfrauen werden eingestellt
. Vorwärts * , Eharlotlenburg , Sesen -
heimcrslr . 1. *

Zeitungsfrau sofort verlangt .
Lichtenberg , Wartenbergstratze 1,
Laden . *

Botenfrau stellt sosort ein . Vor - ,
wärts " - Spedition Spandau , Moltke «
stratze 7. *

Boteiifraue » verlangt Bernsec ,
Sieglitz , Mommsenstratze 59, » Vor -
wärts *- Spedition . _ _ _

*

Zeitungsaustriigeri » sofort ver
langt ,VorwärIs * - Spedition Pankow
Mühlen ürage 70.

_ _ _ _

*

ZeitnngsauSträgrrin sofort ver »
langt . . Porwärts * >SPcdition Schöne »
berg , Meiningerstratze 9. Lad - n. *

Maurer , Bauarbeiter u . Arbeiterinnen
werden eingestellt 201/10 *

lltlldw «- »cntadridell MMcn - »

Arbeiterinnen
n » d

Zigarettenpackeriiiiien
verlangt 267/7 *

Menen- Ilgarettentadrlk .
Berlin SO , Niingcstr . LL — Ls , Nkauolihaus .

ZeitnngsauSträgrrin , Tour Tegel ,
ve : lnngi ' . Vorwärts * « Spedition ,
Borsigwalde , Räulchüiatze 10. *

, Botrnsranen soiort verlangt
„VorwärtS " ausgabestelle Westen ,'
Blumcnlhalstratze 8, Hof parterre , bei
Frau Stolpmann . *

,Erd - , Straszen - und

Banfacharbeiter
in unbeschränkter Zahl sofort gesucht .

Näheres bei 4418L *
Hopp «V Ilofmann ,

Ttzreidurg i . B. _

| («iforinfd)«fii )fr ,
Sacko - u Ijltjthostllschntider

' — dauerud — verlangt . 86/6
H. SchOn , Unter den Linden 50.

Kleinere Maurer- iinil Piitzarheit
in Akkord , L Viaurcr , l Arbeiter ,

| Nähe Köpenick , sofort . 36/6
Berlin . Dnnckcrstr . IS .

Leimerin ,
geübt , Pbotorahmen . ' ucht Strnh ,
Lr. kränhlmler Str . 18. iiS/S


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

